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die nationale Einheitsschule .
Als Hauptthcma ihrer diesjährigen Tagung in Kiel

hatten die deutschen Volksschullchrer „ Die
nationale Encheitsschule " aus die Tagesordnung gesetzt . Ein
zeitgemäßes und der deutschen Lehrerschaft würdiges Thema !
Hin und wieder hatte man auch schon auf früheren Kongressen
° n der Frage herumgestochert , aber dabei war meistens die
Einheitsschule mit der allgemeinen Volksschule verwechselt
worden , und diese wiederum hält man im wesentlichen für
erreicht , sobald die Vorschulen abgeschafft sein würden .

Beseitigung der Vorschulen und Einheitsschule — ein
himmelweiter Unterschied ! Dennoch liegen beide auf der
gleichen Bahn : das eine am Anfange , das andere am
Ende . Wie weit wir aber noch von diesem schönen Ende
entfernt sind , beweist am besten die aufreizende und er¬
bitternde Tatsache , daß noch nicht cininal der bescheidenste
Anfang genracht worden ist . Noch sind ivir die Vorschulen ,
diese typischen Nichts - als - Standesschulen , diese bezeichnende
Konzession des Klassenstaates an die herrschende Klasse , nicht
nur nicht los , sondern sie schießen immer üppiger ins Kraut ,
und zu ihnen gesellt sich als funkelnagelneue Konzession
des Klafsenstaats an die bevorrechteten „ stände " die Zllittcl -
schule . .

Damit soll beileibe nichts gegen das Bestreben der Volks -

schullchrcr , für die Einheitsschule in eindrucksvoller De -

inonstralion und mit weit schallenden Worten einzutreten ,
gesagt sein . Im Gegenteil ! Das laute und freudige Be -
kenntnis zu ihr wird umsoinehr zur Pflicht aller Ivahren und
echten Dchulsrcundc , je eifriger die offenen und versteckten
Schulfeinde offen oder heimlich gegen die vorrückende Einheits -
schule Dämme auswerfen . Aber es ist doch notwendig , sich
über den tatsächlichen Stand der Dinge klar zu werden ,
damit man das gute Werk nicht am falschen Ende anpackt .

Das ist zum Teil in Kiel geschehen , Äcrschcnstcincr , der
über die Frage . der nationalen Einheitsschule referierte , ist ohne

Zweifel ein überzeugter Freund dieser Forderung . Das bc

weisen seit Jahren seine Worte und bis zu einem gewissen
Grade auch seine Taten als Münchener Stadtschulrat .
Bei der Lösung seiner Aufgabe müßte er sich fragen ,
ob er durch seine Ausführungen in erster Linie die Lehrer -
schaft oder die breitere Ocffentlichkcit packen lind überzeugen
wollte . Solange man nur auf seine schon seit Wochen vor -

biegenden Leitsätze angewiesen war , mußte inan annehmen ,
daß er sich um die größere Oeffentlichkeit nicht zu künunern

beabsichtige . Die Leitsätze waren sehr lang und dabci�so
fachwissenschastlich geschraubt , daß selbst Lehrer jeden Satz
öfter als einmal lesen mußten , um ihn zu verstehen . Kerschen -
stciner bemühte sich darin , die philosophisch - pädagogischen
Gründe für die Einheitsschule aneinanderzureihen .

In seinem mündlichen Referat hat Kerschensteiner sich ,
wie die Berichte ergeben , frischer und ungezivungcncr aus -

gedrückt , so daß seine Thesen verständlicher werden . Aber

immerhin bleibt doch auch seine Rede in erster Linie ein

Appell an Fachleute , und eben deshalb wird sie dem Ohr der

breiten Oeffentlichkeit weniger verständlich sein .
Wäre aber diese Wirkung im gegenwärtigen Zeitpunkt

nicht gerade die wichtigere und ivünschenslvcrtcrc gewesen ?
Wir sind leider noch sehr tvcit von der Verlvirklichuug der

Einheitsschule entfentt . Da ist es fiirwahr eine reichlich über -

flüssige Bemühung , schon jetzt Einzelheiten der späteren Organi -
satioii zu erörtern . Gewiß muß auch das sein . Aber das

kann in Schriften und in der Fachpresse geschehen . Aus einem

Lehrerkongrcß , der von nahezu zehntausend Menschen besucht

ift . auf dem eine eingehende Spczialdiskussion nicht möglich
ift . der hauptsächlich nur Kardinalfordcrungcn der Lehrerschaft
in weit sichtbarer Freskoschrift aussprechen kann , kann man

nicht einen Streit um Besonderheiten in Rede und Gegenrede

austragen Das verwirrt nur die Beteiligten und die Freunde
und ergötzt die Feinde . Um so notwendiger ist die Be¬

schränkung auf das Grundsätzliche und auf die großen Lünen .

wenn es ' sich um eine Forderung handelt , deren grundsätzliche

Richtigkeit gerade von den mächtigen Feinden hohnisch an -

gefochten wird und die selbst von vielen ihrer Freunde nur

von weiten ! und platonisch geliebt wird , während sie ihr

sofort die kalte Schulter zeigen , sobald die Verwirklichung
der Forderung von ihrein guteil Willen abhängt .

> n der Debatte hat der bekannte liberale Schulpolmker
Tews� der Katze ivenigsteils ein kleines Schellchen unigchängt .

mdenl er aussprach , daß diese Frage vor allen ringen eine

b 0 l i t i s ch c F r a g c ist . Und m der Tat : das ist sie heut -

zutage weit mehr als eine pädagogische , philosophische psycho -

logische oder staatsrechtliche . Vor dieser leidigen Tatsache aber

hat Kerschensteiner die Äugen verschlossen , obwohl es für ihn

als einen liberalen Reichstagsabgeordneten nahegelegen hatte ,

das Problem gerade von dieser Seite aus zu zwingen . Aber

dielleicht ist seine politische Erfahrung besonders ftine Er¬

fahrung als Reichstagsabgeordneter und Mitglied emer libe¬

ralen Fraktion , für ihn gerade der bestimmende Grund ge -

Wesen , sich vom Boden der Tatsachen und der unbequemen

volitischen Gegenwart zu flüchten in das luftige Gebiet der

Theorie und teilweise sogar der Fackninpelei .
Tic nationale Einheitsschule ! Wer tritt den » auffer den

Lehrern und einigen bürgerlichen Ideologen für sie cm .

Stur die Sozialdemokratie . Rur die - ü beücrklassc

Sonnabend , den Jnni 1914 .

und die von ihr erstrebte Gesellschaftsordnung hat ein un -

niittelbares und unbedingtes Interesse an der großen cinheit -
licheu Schulorganisation , die lediglich nach den unzweideutigen
Richtlinien des gesellschaftlichen Wohls und damit auch des

Wohls des einzelnen eingerichtet ist . Eine einheitliche und

doch im Innern mannigfaltig gegliederte und allen Be¬

gabungen und wertvollen Neigungen entgcgcnkomniende Schule ,
die beini Kindergarten anfängt und mit der Universität
endigt , die alle Kinder einschließt und sie alle mit

gleicher Liebe bis zu ihrer höchsten körperlichen und

geistigen Leistungsfähigkeit cntivickelt , in der nur eines

nicht geduldet wird : die Unwissenheit aus Faulheit ;
eine solche Schule steht nur im Schulprogramni der Sozial -
dcmokratie . Keine bürgerliche Partei bekennt sich zu ihr .
Wenn es doch hier und da einmal in Festesstimmung mit

pathetischen Worten geschieht , so steht dem die alle Einwände

niederschmetternde Tatsache entgegen , daß selbst der fort -

schrittlichste Liberalismus dort , wo er die Macht in Händen
hat und wo er seine Schulforderungen restlos verwirklichen
könnte , das gleiche Klassen - und Ständeschullvesen unter¬

hält , wie es in den Staaten besteht , in dem der Liberalis¬

mus als hoffnungslose Minderheitspartei mit vollen Backen

die rückständigen Schulzustände angreift und dafür die Ein -

heitsschulc verlangt .
Natürlich werden wir auch die Einheitsschule der Zukunft

nicht über Nacht beschert bekommen . Natürlich wird auch um

sie noch heftig gerungen werden , imd in diesem Kamps sind
alle kleinen Siege und Borteile mitzunehmen . Was auf dem

Wege zur Einheitsschule liegt , ist gut und erstrebenswert ,

möge es im einzelnen eine Sache der Gemeinde , des Staates

oder des Reiches sein . Tie Sozialdemokraten werden an

allen Orten und zu jeder Zeit in diesem Sinne in Zukunft
ihren Mann stehen , so wie sie es bisher getan haben . Wie

on sie dabei den fortschrittsfaulen und knauseiligen ' Libera -

lismus vorwärtstreiben muffen , dafür ließm sich zahllose Bei¬

spiele erbringen . Gerade Kerschensteiner wird auch darüber cin
Liodlew zu singen wissen : wenn er ' in ieinerMünckxner . Heimat

irgendeine Schulreform im Sinne der Einheitsschule geplant
hat/so werden die Münchener Sozialdemokraten dabei gewiß
jedesmal seine zuverlässigsten Helfer gewesen fein . Ob auch
die Liberalen immer so zuverlässig und hilfsbereit gewesen
sind , darüber spricht sich Kerschensteiner vielleicht noch nach -
träglich aus . Vielleicht auch über die Erfahrungen , die er
mit der fortschrittlichen Reichstagsfraktion gemacht , so oft
es sich im Reichstage um kleine Fortschritte auf dem Wege zur
nationalen Einheitsschule handelte .

Es ist gut , daß die deutschen Volksschullehrcr sich ein -
mütig für die Einheitsschule ausgesprochen haben . Es wäre
besser gewesen , sie hätten daneben klar und entschieden auch
die Wege aufgezeigt , die zunächst zum Zweck ihrer Verwirk -
lichung geschritten werden niüssen : Beseitigung der Klassen -
gcgensätzc . die die Ursache der heutigen Klassenschule sind ,
Demokratisierung des Staatswesens , Selbstbestiminung des
Volkes !

Die erste Vorbedingung dazu in unserem preußisch re -
gierten Teutschland aber ist die Beseitigung der Treiklassen -
schmach und die Einführung des gleichen Wahlrechts

O h n e e i n freies Wahlrecht in Preußen g e-
langt T e u t s «ch I ä n d nie und nimmer z u einer
n a t i o na I c n Einheitsschule !

Die ftanzöststhe Ministerkrise .
Paris , 3. Juni . jPrivattclcgramm des „ Vorwärts " . )

Tic Schwierigkeiten bei der Kabinettsbildung liegen darin , daß
V i v i a n i im Einverständnis mit dem Elysi - e eine K o n ze n t r a -
t i o n ber bürgerlichen Republirancr vorzieht , was jedoch der vor -
gestern gefaßte scharfe Beschluß des radikalen Vollzugsausschusses
verbietet . B i v i a n i schieb darum aus seiner Kombination T u p n y
aus , die aber immerhin noch gemäßigte Elemente cinschließl . Denn
er nimmt Raynaud für den Ackerbau und für den Handel
Thomson in Aussicht , die beide zur Gruppe Clemcnceau gehören .
Tics würde auch das Finanzkapital beruhigen . In der Militär -
frage forderte Bourgeois den Ausschluß auch einer unverbind -
lichcn Formel über die Reform der Dienstzeit und lehnte schließlich
das Portefeuille des Auswärtigen ab , weil Viviani diese Bedingung
nickt annahm . Tic neue Regierung dürste schwerlich um solche
Erklärungen herumkommen . Fraglich ist nur , ob diese mehr auf
die bessere internationale Lage oder auf die organisatorischen Re -
formen im Heere vertrösten werden .

Ter „ Radical " schreibt in einem Artikel , eine Regierung mit
gemäßigter Tendenz wäre direkt eine Herausforderung der Links -
Parteien . Tie gemäßigte Presse dagegen malt , russische . Blätter
zitierend , eine Gefährdung der Allianz , auch nur im Falle mora -
lischer Erschütterung der dreijährigen Dienstzeit an die Wand .
Clemenceau erklärt die Errichtung einer Volkswehr als

Zukunftsmusik , weil die dazu nötige Erziehung fehle und lo lange
undurchführbar sei , als die europäischen Fragen noch durch das

Schwert entschieden wetden . Jaures fragt dagegen , ob
Clemenceau , der gestern noch die Tienstdauer entsprechend den

Kräften des Gegners als ehernes Gesetz bezeichnete , wolle , daß

Frankreich mit seiner stockenden Bevölkerung zu einer etwa vier -
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oder fünfjährigen Dienstzeit übergehen solle , wenn Teutschland

sein erstarkendes Kontingent einstelle .
Die letzten Nachrichten über die Kabinettsbildung zeigen an ,

daß eine starke Linksschwenkung sich vollzieht . Außer Bourgeois

scheiden aus gleichen Gründen Peytral und Lebrun aus . Viviani

übernimmt nunmehr selbst das Auswärtige . Er trägt C 0 m b c s

das Portefeuille des Unterrichts an . Sein Eintritt würde den

Kampfcharaklcr des Ministeriums verstärken , da Eombcs sofortige

Maßnahmen für den Rückkehr zur zweijährigen Ticnstzcit und die

Entfernung aller reaktionären Generalstäbler für notwendig er -

klärte . Eombcs dürfte aber aus Gesundheit - - und Familicnrück -

sichten ablehnen .

Die Antrittsrede des Kammerpräsidenten .
Paris , 3. Juni . In seiner Antrittsrede in der Kammer brachte

Präsident Deschanel seine lebhafte Dankbarkeil zum Ausdruck , die er

für die Schöpfer der glücklichen Wandlung hege , die man in

Marokko feftstelle . Er schloß seine Antrittsrede mit folgenden
Worten : Wenn wir auch verschiedener Ansicht sind über die Mittel, ,

Frankreich stark zu machen , so können doch unsere Ansichten über die

Pflicht , es stark zu machen , nicht auseinandergehen . Mögen wir in

unseren Beratungen nur den einen Gedanken und die eine Leiden -

schaft haben : die Macht unseres geliebten Vaterlandes , Eine

Schwächung Frankreichs zuzulassen , wäre ein Unglück
für die Zivilisation und eine Gefahr für den Frieden ,

Der Schluß der Rede wurde von einem großen Teil der Linken ,
namentlich im Zentrum und der Rechten mit lebhaftem Beifall aus -

genommen . Der Sozialist Aaillant rief : Nieder mit
den drei Jahren ! , woraus der Nationalist B c r n a r d den

Ruf : Es leben die drei Jahre ! ausstieß , was abermals lebhaften
Beifall erregte . _

Hulöigungsftagen .
Unter diesem Titel schreibt die „ Münchener Post ' i »

Uebcreinstimmung mit unseren gestrigen Ausführungen :

In der bürgerlichen und einem Teil der Parteipresse wird mit

eine/n Eifer , der zu der unerheblichen Sache in keinem Verhältnis
steht , der Fall erörtert , daß unsere Reichstagsfraktion diesmal in
der Weise sich der Schluß - Huldigung für den Kaiser entzog , daß
sie ftyen blieb , anstatt sich vorher ihrer parlamentarischen Tätigkcil

zu entziehen .
Unsere deutschen Liberalen , die , je weniger sie cS bisher der -

standen haben , Politik zu treiben , desto mehr sich auf ihre Tanz -
meisterkullur feiner Sitte und diplomatischen Takts einbilden ,
reden von sozialdemokratischer Geschmacklosigkeit . Es handelt sich
hier gewiß auch um eine Frage des Takts , aber sie liegt dort , wo

sie nicht gesehen wird . Es ist durchaus taktlos , daß
unsere deutschen Parlamente auf ihrer Krieger »
vcrcinssitte beharren , die verschiedenen Reichs -
und Landesherren anzuhochcn und dadstrch eine große
parlamentarische Partei ( und die geschmackvollen Leute in den bürger -
lichen Parteien ) in die Lage zu bringen , ob sie sich an einer für sie
leeren Demonstration formell beteiligen sollen tund sie innerlich
dadurch verhöhnen ) oder ob sie sich auf irgendeine Weise eine Gegen -
demonstration leisten , die an sich der Mühe nicht wert ist . So viel

vom Takt .

In Partcikrcisen sind hie und da auch sachliche Bedenken ,

grundsätzliche Erwägungen gegen das neue Verfahren geltend

gemacht worden ; und diese Darlegungen scheinen uns in jeder Hin -

sicht verfehlt . Gegen die bisherige Hebung des Davonlaufens
war sicher vieles einzuwenden l es ist nicht der mindeste Grund vor -

handen , warum unsere Fraktion vor einer Demonstration das Feld
räumen soll . Widerstrebt uns die „Flucht " , so bleibt nur übrig , ob
wir mit den anderen stillschlveigend ( wie für einen Toten ) uns er »

heben oder den bürgerlichen Parteien den Aüsdruck ihrer mon »

archischen Begeisterung überlassen .
Man sagt , wir verletzen durch unser Sitzenbleiben die monarchischen

Gefühle der anderen . Wir gestatten uns zu bemerken Igmiz ab¬

gesehen davon , daß auch die III die Berücksichtigung ihrer Ge -

fühle verlangen können ! ) , daß wir an die Echtheit der monarchische »
Gefühle nicht glauben , die gerade so weit reichen , als die gcschäfl -
lichen Interessen der herrschenden Klassen geschützt sind . Wir glauben
auch deshalb nichi daran , weil die geschichtliche Erfahrung lehrt , daß
diese angeborenen Gefühle sofort spurlos verschwinden , wenn die
StaatSform sich ändert .

Wichtiger ist der Einwand , daß gerade wir — aus unserer
ganzen Weltanschauung heraus — keinen Anlaß haben , gegen die
Person des Monarchen zu demonstrieren . Gegen die „ Person "
richtet sich natürlich solche Ablehnung einer Huldigung mchü Wohl
aber ist bei den deutschen Verfassungsverhälwissen der ( un -
persönlich gedachte ) Träger der Krone durchaus nicht
wesenlos . Anders wäre es natürlich , wenn wir das
parlamentarische System hätten ; dann wäre es in der
Tai aufdringlich und lächerlich , Pen durchaus unverant «
wörtlichen Repräsentanten des Landes durch irgendeine
Handlung zu treffen . In Deutschland aber wählt der Monarch
seine Regierung , ohne und gegen seinen Willen kann
keine Politik getrieben , kein Gesetz gemacht , keine Verwaltungs -
maßnähme getroffen werden . Ter Träger der Krone ist , unter den
gegenwärtigen Verhältnissen , tatsächlich der Verantwortliche
der Gesamtpolitik , ihn trifft insbesondere auch die Ber -
antwortung . daß ein Dritteil des deutschen Volkes
ala nicht gleichberechtigt behandelt , entrechtet
wird . Hier aber ist die Grenze ; man kann einer großen Partei nicht
zumuten , sich an einer Huldigung , in noch so abgeblaßter Formalität ,



SU Beteiliflen , solange die Krone sachlich die Verantwortung trägt
für eine Politik der Unterdrückung und Verfolgung dieser Parlei .

Erst dann , ivenn die deutschen Monarchen sich entschließen , nur Re «

gierungcn zu Ivählcn , die die Gleichberechtigung aller Staats -

bürger respektieren , und dann im übrigen siir ihre Person sich ans

dem Getriebe der Parteien neutral zurückziehen — i . h. tatsächlich

parlamentarisch regieren — , dann würde jede Art von Gegen -

demonstration unterbleiben müssen , auf die Gefahr hin , daß dann

die anderen — die mit den unüberwindlichen monarchischen Ge -

fühlen — die Hurralust an Huldigungen verlieren .

politische Uebersicht .
Millionen für die Befcftignng von Kiautschou ?

Unser Platz an der Sonne , Ki a u t s ch o u , das freilich

in. ehrlicher Ucberfetznng nur soviel wie „ Lehmstadt " bedeutet ,

ivar ursprünglich als erster Nagel gedacht , um deutsche Wehr

und Waffen daran aufzuhängen . Es sollte nur der erste

Bissen von dein schönen Stückchen chinesischen Kuchens werden ,

den die europäischen Kolonialmächte aufzuspeiscn gedachten .
Ein Traum , der allzurasch zerstob . Der russisch - japanische

Krieg brachte die Träumer zu jähem Erwachen . Mit der Auf -

teilung des guten , alten , wehrlosen Ehinas ist es mchtSjiiehr .
Nicht nur , daß Japan eigenmächtig die Wacht am Stillen

Lzean übernommen hat , sondern auch dem alten verschlafenen
Riesen China selbst knackt ' s längst in allen Gelenken . Wenn

das Vierhundcrt - Milljonen - Rcich erst ein wenig zum Be -

wußtsein seiner Kraft kommt — wehe dann allen dreisten

Eindringlingen !
Kiautschou wird deshalb ewig ein weltpolitischer Torso

bleiben . Ein Hafen ohne Hinterland . Jeder Ausbau des

chinesischen Eisenbahnnetzes muß sogar die rein merkantile

Bedeutung Kiautschous schwächen . Für Deutschlands Handel
ist das freilich auch furchtbar gleichgültig , denn von den über

. Kiautschou gehenden Handelsartikeln entfällt ja nur ein

geradezu lächerlicher Prozentsatz auf Teutschland als

Ein - oder Ausfuhrland .
Die Lehmstadt Kiautschou bedeutet . also für Deutschlands

Politik und Volkswirtschaft nichts , weniger als nichts . Sie

hat uns 150 —200 Millionen gekostet — ohne die diversen

hundert Millionen des „ Chinakreuzzuges " — , aber noch nichts

eingebracht . Tie kann und wird uns auch nichts ein -

bringen , außer etwa den Ruhm , daß wir das ehemalige Lehm -
nest durch ungeheure und ganz iinmotiviertc Geldopfer in

einen renommierten Kurort für die Opfer des südasiatischen
Klimas verwandelt haben .

Trotz alledem wird jetzt in weltpolilischen� Kreisen
Stimmung dafür gemacht , Kiautschou in einen Seekriegs -
bafen ersten Ranges zu verwandeln — natürlich mit den ent -

sprechenden Kosten für die deutschen Steuerzahlerl
Selbst ein so eingeschworener Weltpolitiker wie Graf

R e v e n t l o w will von einer solchen Befestigung Kiautschous
nichts wissen . Denn wozu die Hunderte von Millionen dafür

verpglvcrn ? Werde Deutschland in einen europäischen Krieg
verwickelt , in dem es unterliege , so sei auch das stärkst bc -

festigte Kiautschou verloren . Bleibe aber Deutschland in

Europa siegreich und mächtig , so werde es jederzeit selbst ein

vorübergehend verlorenes Kiautschou zurückgewinnen
können . Die diversen Hunderte von Millionen stecke mau

deshalb besser in die allgemeinen deutschen Rüstungsausgaben .
Ter General v. B e r n h a r d i, der bekannte Militär -

schriftsteller , ist jedoch) ganz anderer Ansicht . Er meint , daß
Deutschland bei einem europäischen Krieg selbst im besten
Falle so mitgenoinlneii sein werde , namentlich in Hinsicht auf
seine Kriegsflotte , daß es im höchsten Maße zweifelhaft sei ,
ob es dann ein verlorenes Kiautschou zurückzugewinnen
vermöge . Deshalb sei es schon besser , die Lchmstadt so zu
befestigen , daß sie auch einen Krieg zu überdauern vermöge .
Das koste gar nicht allzuviel , „ nur " 100 Millionen etwa . Wie -
viel jährlich dann die selbstverständlich außerordentlich
verstärkte Garnison kosten würde , deutet Bernhards
vorsichtshalber nicht erst an .

Unsere Imperialisten Habens also gut vor . Den diversen
Hunderl Millionen , die wir in Ostasien schon verpulvert
haben , sollen n e u e H u n d c r t c v o n M i I l i o n e n n a ch-
geworfen werden !

_

Tic Tagung der Scharfmacher .
Am sfrcitag begann in Köln die stark besuchte Delegierten -

tagung des Zcntratverbandcs Deutscher Industrieller . Den Vorsitz
führte der bekannte Landrat a. D. R o e t t g c r . Unter den zahl -
reichen Ehrengästen bemerkte man viele nationalliberale Abgeord -

ucte und auch den Zcntrumsabgeordnetcn Trimborn . Ter Vor -

sitzende führte in feiner Bcgrühungsansprache aus : Angesichts der

handelspolitischen Situation bedarf die Industrie der allergrößten

Einigung : aber auch der Sozialdemoiratic gegenüber muß sie ge -

schloffen auftreten , die namentlich auch in den Betrieben des

Mittelstandes einen unerträgliche » TcrroriSinus treibt . Aus de) :

Koalitionsfreiheit ist längst ein K o a l i t i o n s z w a n g geworden .

( Lebhastcr Beifall . ) Eine große Gefahr bildet auch das Ein -

bringen großer Summen gewerkschaftlichen K a -

p i t a l s in den W a r c n h a n d e l , in die Industrie und vor

allem in das Versicherungswesen . Demgegenüber müssen alle

bürgerlichen Parteien zusammenstehen . ( Lebhaftcr Beifall/ , — Re -

gicrungsrat Dr . Schweighoffcr erstattete den Geschäftsbericht .

Tie Mitgliedcrzahl ist danach um 4) große Einzclfirmcn und w

große Verbände gewachsen , und zwar nicht nur aus der sogenannten

schweren , sondern auch aus der verarbeitenden Industrie . Wer

behauptet , daß der Zcntralverbanb nur die Schwerindustrie ver -

trete , tut dies wider besseres Wissen und fördert die Zerklüftung

der Industrie . Was die Sozialpolitik betrifft , so erwachsen aus

den Bestrebungen der Internationalen Bereinigung für gewerblichen

Arbeiterschutz der deutschen Industrie schwere Schädigungen , die der

Industrie den Wettbewerb mit dem Auslände immer mehr er -

schweren . Auf der letzten internationalen Arbeiterschutzkoiiferenz

zu Bern haben sich die deutschen Rcgierungspertretcr mit der Frage

des Verbots der Nachtarbeit Jugendlicher au den Schmelzöfen und

in der Glasindustrie erheblich nachgiebiger gezeigt als die Vertreter

Oesterreichs und Belgiens . Tie Industrie muß verlangen , in solchen

Fragen gehört und auch über die Vorgänge auf den internationalen

Konferenzen von der Regierung informiert zu werden . Besonders

gilt dies jetzt , nachdem der Reichstag beschlossen hat . die Regierung

zu ersuchen , für das Verbot der Nachtarbeit für

Jugendliche untert8Jahren auf allen noch im laufenden

Jahre stattfindenden Konferenzen einzutreten .

In der sich anschließenden Aussprache machte eine große An -

zahl Redner ihrem gepreßten Scharfmacherherzen Luft . Bon allen

lvnrde der verstärkte Schutz der Arbeitswilligen für

dringend notwendig erklärt . Baurat Bentenberg bedauerte

unter allgemeiner Zustimmung , daß der heutigen Tagung kein ein -

ziger Vertreter der Rcichsrcgierung beiwohne , um die Wünsche der

Industriellen cntgegenzunelnncn . Gehcimrnt Schee n wandte sich

scharf gegen die Agitation der freien Gewerkschaften . Der einzelne

Arbeiter sei ihnen schütz - und rechtlos ausgeliefert ; selbst die Fa -

milienangchörtgen würden von den Angestellten der freien Ge -

lvcrkschaftcii derart drangsaliert , daß ihre Existenz auf dem Spiele

stehe . Vom Vorstände wurde im Auftrage des Delegierlcnaus -

schusscS ein längerer Befchlußantrag vorgelegt , in dem man sich

scharf gegen den Antrag der Internationalen Vereinigung für den

gewerblichen Arbcitcrschutz auf Verbot der Nachtarbeit der jugcnd -

lichcn Arbeiter bis zum vollendeten 18. Lebensjahre wendet , «lehn -

licke Anträge wurden für die Glasindustrie , für die Eisenindustrie

und für die verarbeitende Industrie gestellt . Sic wurden sämtlich

einstimmig angenommen .
lieber die Kommunalabgabcn in Preußen und die Stellung

der Industrie berichtet Dr . Kind . Es sei sehr zu begrüßen , daß

die Kommission des Abgeordnetenhauses trotz des Widerspruches
der Regierung die Wünsche der beteiligten Erwcrbskreise berück¬

sichtigt habe . Wie der Haus - und Grundbesitz , so leide auch die

Industrie unter der bisherigen Bclaitung ; daö könne nicht mehr

so weitergehen . Ein Antrag , welcher einen noch stärkeren Schutz

gegen die Möglichkeit willkürlicher und höherer Belastung durch
die Kommunen verlangt , wurde angenommen .

Die Geschäfte des Generals v . Lindenau .

Zu diesem Thema liefert unser Straßburger Parteiblatt in

seiner Nuinmer vom Freitag , den 5. Juni , den folgenden erbaulichen

Beitrag :
Ein Apotheker in einer größeren Stadt Elsaß - Lothringens diente

als Einjähriger und wurde als Ober - Apotheker - Aspirant entlassen .
ES verging ein Jahr nach dem andern , aber die sehnsüchtig erwartete

Einberufung zu einer Hebung , die mit einer Avancierung zum Ober -

apothekcr geendet hätte , kain nicht und kam nicht . Der Apocheker ,
der gar zu gern diesen militärischen Rang erklommen hätte , hörte

nun eineS TageS im August vorigen Jahres von einem Bekannten ,

daß es nicht allzu schwierig wäre , zu dein ersehnten Ziele zu

gelangen . ES kostet sie nichts , wurde ihm versichert ; sie müssen

nur ein paar Tausend Mark verpumpen , die aber sicher sind , denn

cS betrifft einen preußischen General . Gesagt , getan .

Durch einen Straßburger Agenten erfuhr der Apotheker das Nähere

und reiste dann kurz entschlossen von seineni Wohnort nach Trier ,

wo General v. Lindenau Divisionskommandeur war . Dort unter -

breitete der Apotheker dem General seine Absicht und die Exzellenz

erklärte ihm . ja . das ist bald gemacht , ich komme nächstens so wie so

nach Metz und werde ihnen de » Gefallen tun . Hocherfreut reiste

der Apotheker wieder zurück . Von Geld usw . sprach er mit dem

General nichts , wie er uns versickert . Einige Tage daraus

erhielt er dann den Besuch des Straßburger Agenten , der ihm

zwei Akzepte , die von General v. Lindenau Unterzeichner und

von einer Trierer Ziegeleifirma Wanderschmitl

diskontiert waren . Die Akzepte liefen auf lOOVO . Mark .

Der Apotheker iv artete und wartete auf seine Einberufung , aber

nichts ließ sich hören . Als die Zeit „zur Einberufung , im Januar

dieses Jahres , herangekommen war , schrieb er dem General , was

eigentlich los sei , er hätte doch alles soweit geregelt .

Der General ließ nichts von sich hören . Inzwischen kam der

Apotheker gelegentlich einer Geschäftstonr nach Köln und lernte dorr

einen Frankfurter Fabrikanten kennen . Im Laufe des Gesprächs , so

erzählte uns der Apotheker , kam das Gerede auch auf Titel zu

sprechen , wobei der Apotheker dem Frankfurter Fabrikanten auch die

Geschichte seiner Bekanntschaft mit General v. Lindenau

zum besten gab . Ja , meinte der Frankfurter , die ISOOt ) M.

werden sie wohl nicht wiedersehen . Auch ich habe
die Bekaiiiiischaft des Generals gemacht . Zu ihm sei

eines Tages ein Frankfurter Agent gekommen und habe gefragt , ob

er , der Fabrikant , nicht gerne Kommerzienrat werden

wolle ; da dies bejaht wurde , sei einige Tage später ein preußischer

General in der st a t t l i ch e n U n i f o r m zu ihm ins Haus

gekommen und habe mit ihm über den Kommcrzienrattitcl gesprochen ,

den er dem Fabrikanten leicht beschaffen könne . Der General

war Kurt v. L i n d e n a u. Kurze Zeit darauf sei dann der

Agent gekommen und habe einen Wechsel , unterzeichnet v. Lindenau ,

vorgelegt . Da es der Fabrikant aber wußte , daß Wechsel mit dem

Namen v. Lindenau recht viele existieren , habe er vorsichtshalber

abgelehnt . Mit dem Kommerzienratstirel war eS also nichts .

Als der Apotheker Ende Februar d. I . von seiner Reise

zurückkam , war inzwischen der General v. Lindenau gestorben .

Sofort schrieb er , um von seinem Gelds noch zu retten , an

den Sohn des Generals , den Bezirksosfizier v. Lindenau in Alien -

bürg , er möchte doch für Zurückzahlung der 16 00V M. sorgen
und außerdem die dem Apothekcr wertvollen Militärpapiere , die

General b. Lindenau in Verwahrung gehabt habe , zurücksenden . MS

Antwort kam ein Brief des Sohnes vom General , daß im Nachlaß

seines VaterS diesbezügliche Militärpapiere nicht zu finden

seien und daß außerdem über das Vermögen seines VaterS der

Konkurs eröffnet sei .
Nun trauert der Apotheker um seine 16 000 M. Wohl hat - er

die Angelegenheit einem Rechtsanwalt übergeben , der aus der

Lindenauschen Konkursmasse noch retlen soll was zu retten ist , aber
viel Hoffnung hat er heute selbst nicht mehr .

Es wäre recht interessant , auch die Geschäftsverbindungen dcS
Generals v. Lindenau und der Trierer Ziegeleifirma näher kennen

zu lernen . Vielleicht bieten dazu die nach der „ Braunschtveigifchen
Landeszeitung " in Aussicht stehenden Prozesse Gelegenheit .

Freiherr v . Hammerstein - Loxte « ,
der frühere preußische Landwirtschaftsminister , ist am Freitag nach
kurzer Krankheit im Aller von 86 Jahren in Loxten lReg . - Bez .
OSnabriickj gestorben . Er wurde im November 1894 als Nachfolger
des Ministers v. Heyden zum LandwirtschaftSminister ernannt und
von den Konservativen als Gegner der Handelsvertragspolitik lebhaft
begrüßt . Die uferlosen Pläne der preußischen Agrarier scheinen ihm
aber die Lust am Amte genommen zu haben . Er trat einer Mono -
polisierung dcS Getreidehandels , insbesondere dem Antrag Könitz
scharf entgegen und nach der Ablehnung der Kanalvorlage im Mai
1901 nahm er gemeinsam mit Miguel und dem HandelZminister
Brefeld seinen Abschied . Sein Nachfolger wurde der damalige Staats «
sekrctär des Reichspostamts v. Podbielski .

Wir beginnen in der nächsten Montagsnummer mit
dein Abdruck von bisher unveröffentlichten Briefen von

Friedrich Engels an Jean Philipp Becker .
Sie geben einen interessanten Beitrag zur Partei «
geichichte während des Sozialistengesetzes und bilden
eine gute Ergänzung des letzten Bandes der Memoiren
unseres Bebels . Als Einleitung veröffentlichen wir

nachstehend eine biographische Skizze des alten Freundes
von Marx und Engels , die die Entwickeluug Beckers in
seiner vorsozialistischen Zeit behandelt .

Johann Philipp öecker . �
l .

Ii . Die deutsche Sozialdemokratie zählt zu ihren geistigen

Ahnen nicht nur die klassische Oekonomie , nicht nur den englischen
und französischen Sozialismus , sondern auch die deutsche klassische
Philosophie und die deutsche klassische Literatur . Die sozialdemo -
kratische Weltanschauung , wie sie zuerst von Marx und Engels
formuliert war , trägt , trotz ihres internationalen Ursprunges , deut -

liche Spuren „ nationaler " Abstammung . Dazu noch einer historisch
scharf begrenzte » . Man kann die geistige Entwickclung eines Marx ,
eines Laffalle , eines Engels oder Liebknecht nicht verstehen , wenn

man vergißt , daß die Lösungen , die sie so leidenschaftlich suchten ,
nichts als Antworten auf Fragen waren , die die deutsche revolu -
tionare Intelligenz der Wer und 10er Jahre aufgeworfen hatte ;
Fragen , die auck die EntWickelung der . danialigen Philosopbic und

Literatur bestimmt haben .

Noch mehr . Ter geistige Ausgangspunkt , das ganze geistige
Milieu , in dem die Porkämpfer der deutschen « ozialdcmokratie sich

*) Vgl . Zur Biographie von I . P. Becker von B. R i a s a n o f f.
jProf . P . Grünbergs Archiv für die Geschichte des Sozialismus
und der Arbeiterbewegung . Band IV Heft 2. ) Außer diesem Artikel

benutzte der Verfasser noch einige ungedrucktc Briefe von Becker .

entwickelt und ihre Seclcnkämpfe ausgcfochtcn haben , war rein

bürgerlich und erst im Kampf gegen eine ihnen sehr nahestehende ,

mit ihnen eine gemeinsame Spracbc redende Ideologie ist es ihnen

gelungen , den prinzipiellen Unterschied zwischen der bürgerlichen

und der proletarischen Demokratie festzustellen und zu formulieren .

Taraus entspringt aber auch eine Gefahr . Würden wir kritiklos

die Urteile von Marx und Engels über Personen und Bewegungen

übernehmen , gegen die sie einen erbitterten Kampf geführt haben ,

so würden wir die historische Bedeutung dieser Personen und Bc -

wcgungcn stark unterschätzen oder gar nicht berücksichtigen . Und

doch würden wir die Geschichte der deutschen sozialdemokratischen

Bewegung nie verstehen , wenn wir die mannigfaltigen Bezichun -

gen ignorieren wollten , die zwischen der revolutionären Praxis der

deutschen Intelligenz und der Praxis der ersten Bewegungen des

deutschen Proletariats existierten .
Hat die deutsche revolutionäre Ideologie der 40er Jahre ihren

theoretischen Abschluß in dem wissenschaftlichen Kommunismus ge -
funden , so ist auch der neuen Praxis , der sozialdemokratischen Be -

wegung , der Vereinigung von Kommunismus und Arbeiterbewe -

gung , ein Versuch vorausgegangen , der bürgerlichen Demokratie
eine feste Brücke im „ Volke " zu schaffen . Schon die deutsche Stu -

dentenschaft , die Burschenschast , hat die Annäherung zwischen der

„ Intelligenz " und der Arbeiterschaft angebahnt .
Zwar waren die Anfänge einer selbständigen Arbeiterbewegung

nock) in den SOer Jahren sehr klein ; es unterliegt aber keinem

Zweifel , daß die französische Juli - Revolution in den deutschen
Handwerkern doch schon einen viel mehr vorbereiteten Boden fand
als die französische Revolution . Schon der Kampf der Burschen -
schaften nach der großen Enttäuschung der Befreiungskriege , gegen
die Reaktionsorgicn der heiligen Allianz , fand ein Echo in dem

Handwerkertum , deren Auflösung damals ein rascheres Tempo
nahm , insbesondere in den Rheinprovinzen und der bayerischen
Rhetnpfalz , wo noch die während der großen ffnnzösischcn Revolu -
tion gepslanzten ZreiheitSdäumc als lebendige Symbole der repu -
blitanifchen Traditionen standen . Ebenso wie die Hinrichtung von
Sand zu Mannheim am 20 . Mai 1820 , haben auch die neuen
Kämpfe der Heidelberger Studentenschaft bei den Handwerkern
Sympathien hervorgerufen und den Anstoß zu Beziehungen zwischen

Grober Unfug — in der Tat !

Durch Anschlagen eines Plakats mit folgendem Inhalt :
„ Der Kampf gegen den staatlichen G c b ä r z w an g ! Ueber

dieses Thema spricht am 23 . April Frau Luise Zietz . "
ist in Breslau das Strafgesetz verletzt worden . Die Crwäh -
nung des Wortes „ Gcbärzwang " stellt nach Ansicht des Amts -
gcrichts einen so „ groben Unfug " dar . daß er nur mit
hundert Mark Geldstrafe gesühnt werden kann .
Wenigstens ist dem Parteisekretär Müller ein Strafbefehl in
dieser Höhe ivcgen des Plakats zugegangen . Urheber dcS
Verfahrens scheinen zwei fromme alte Herren zu sein , ein
Oberrcgicrungsrat und ein «Hospitalvorstcher . die im Straf -
befehl als Zeugen angegeben sind . Die höheren Instanzen
werden diesen „ groben Unfug " nachzuprüfen habe ?

Preußisches aus Baden .

Zu unserer Notiz in der Nummer vom 3. Juni wird uns noch
geschrieben . Die Mitteilung , wonach in Baden drei Parteigenosten ,
die zu Bezirksräten gewählt , nicht bestätigt worden feien , kann bei
dem Leser leicht den Eindruck erwecken , als ob die badische Regierung
jetzt eine Schwenkung nach rechts gemacht habe . Das ist nicht der

den Rcpräsenlantcn der rcvolutionächcnJntclligen�u�de >�>an�
werkern gegeben . Hier müssen wir den Ansang der ersten An -
Näherung der bürgerlichen Demokratie an dao „ Polk " suchen ; denn
von h' cr » ahm der erste praknsche Versuch , die Arbeiterschaft in
de « politiichcn Kampf hineinzuziehen , sie den Zwecken der bürger -
I ' che » geheimen Geiellschasten Teutschland dienstbar zu machen .

ä » n " V6o� Bindeglied zwischen dieser rud . me. . .

Anbäiiawl Vr n
� � sie »och eist unselbständiges. >h ig , der bürgerlichen politischen Gesellschaft war , und der

bildete der Bürstenmacher Johann

der Besroi.?« bamtlId bat die deutsche Arbeiterschaft

« ÄÄT ? » " ■ >

,
~ ' chreibt sein späterer Freund und Genosse Friedrich

chn aan7 - �� seltener Mann . 0nn einziges Wort bezeichner

kernaeiund
� gesund ; an Körper und Geist war er

SÄ � � Em Hüne von Gestalt , von riesiger

abc ' - k- in - AiKn- \ rn\ Vs0?" hatte er seinen ungelenken ,

aeümder Dätm�O � c . �' st . dank glücklicher Anlage und

Er war einer von
hormonisch entwickelt , wie seinen Körper .

wftinttwcn Nnvir
" wen igen Menschen , die nur ihrer eigenen

Ivurdc es iK»,
folgen brauchen , um richtig zu geben . Daher

iwnä e. Beweoo. ' . o jeder Entwickelung der revolu -

Jahre nock v
311 �nltcn und im achtundsiebzigsten

zehntem Der Knabe ho" �ben zu stehen , wie im acht -

acivielt und IMD v .
utit den durchziehenden Rekruten

sehen , cmmirfritp Erdolcher Kotzebucs . hatte hinrichten

zwanKaer Jav ' - - -
' ' b0m unbestimmten OppositionSmann der

der Höhe der « cwr
" UnÖ ftanb n0� 1S86 vollständig auf

Gmind Wie bfe � möt « " nsterer Gesiiinungs -

ein c etiler cSohn »ernschten Republikaner von 1848 , sondern

und Cpciano irm�K m6" lebenslustig , liebte Wein , Weib

Nibelunnenliede . - . : � — i' f"; Erwachsen '
auf dem Boden des

wie eine der Geftaln .
1" ®' inb cr noc' ' Qut seine alten Tage ans

svotlvoll de »
en �" s unterem alten Heldengedicht : heiter und

lieber dicvtend zwischen den Scbwerthieben , Volk ? »

anders muk r' 311 ' � - n gab - so und nicht
mutz cr ausgqcien haben . Voller der Fideler . "
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Gewerkschaftliches .
Kein Grunü zum Jubeln im �entrumslager .

Aus den verschiedensleii Ursachen , vornehmlich aber in

iolge der wirtschaftlichen Krise haben ini Jahre 191 ; > eine

Anzahl Arbeiterverbände einen Mitgliedcrverlusl zu beklagen
gehabt . Dieser Verlust hat die freien und auch die christlichen
Gewerkschaften betroffen . Anstatt diese Tatsache zuzugeben ,
erweckt namentlich die Zentruinspresse in letzter Zeit den An »

schein , als hätten nur die freien Verbände einen Mitglieder -
rnckgang erlitten , die christlichen hingegen nicht . Daß die

Zentrumspresse bei ihren Darstellungen obendrein niit den

ihr geeignet erscheinenden Glossen nicht zurückhält , versteht
sich ani Rande . Da ist es nun doch einmal angebracht ,
wiederzugeben , was ein katholisches Arbciterorgan über den

Ruckgang der freie » Gewerkschaften zu sagen hat . Der in

München erscheinende „ Arbeiter " beschäftigt sich in seiner
Nr . ' 22 mit dieser , ; ragc nnd führt u. a. aus :

„ Der Mitgliederrückgang der freien Gewerkschaften wird der -
malen auch in ernsthaften Blättern mit einer Ausführlichkeit be -

handelt , die uns im umgekehrten Verhältnis zur Bedeutung dieses

Rückgangs zu stehen scheint . . . . . . .Jedenfalls halten
wir den Jubel der bürgerlichen Presse über

diesen Rückgang zum nr in besten für verfrüht .
Die fteicn Gewerkschaften habe » im letzten Jahrzehnt einen s o

starken Aufschwung gehabt , daß sie diese Verluste , die

mehr oder weniger nur durch dieiBirtschaftS -
läge verursacht sind , wirklich leicht ertragen können , ohne
in ihrer Macht einzubüßen . Solange die christliche Gewerkschafts -
bewegung nicht noch mehr erstarkt und ihre Propaganda von der
nationalen Presse nicht noch mehr betrieben wird , ist unseres

Dafürhaltens kein Grund zum Jubeln vorhanden . "
Die Zentrumspresse mag von diesen Darlegungen Notiz

nehmen . Sic jubelt in der Tat zu früh , denn eine Anzahl
Verbände , die besonders stark unter der Krise und anderen

mißlichen Erscheinungen zu leiden hatten , sind längst wieder
im Vormarsch begriffen , so daß voraussichtlich das Jahr
1914 die Mitgliederverluste vom Vorjahr reichlich weit

machen wird .
_ __

Serlin und Umgegend .

Krankenkaffenvorftanös - vertreter ,
Arbeitnehmer !

heute
Sonnabend , den 6. Juni , vormittags 11 bis nachmittags 2 Uhr ,
findet die Wahl der Lcrsichcrteiivertreter — Arbeitnehmer — als

Beisitzer zum Versicherungsamt der Stadt
Berlin st a t t .

Die von den vereinigten Krankenkassenvorständen - Arbeit -
nehmer ausgestellte und dem Versicherungsamt Berlin ein »
gereichte Liste trägt die amtliche Bezeichnung

Liste „ L "

Wir ersuchen alle Arbcitnehnier Vorslandsvertreter , unter
allen Umständen rechtzeittg ihr Wahlrecht auszuüben und

ihre Stimme für die L i st c „ C" abzugeben .
Es kommt auf jede Stimme an : kein Wähler darf fehlen !

_ Arbeitcrsekrctariat Berlin .

AuS dem stlcischcrgcwcrbc . Auf höchst unhöfliche , ja unmanier -

liche Art benahm sich der Fleischermeister Fenske , Sonntag -
straße l , Lichtenberg , einem Mitglied - der Tarifkommission
der Fleischerorganisatioir gegenüber , als dieses nochmals wegen fried¬

licher Beilegung der Differenz bei Herrn Fenske vorsprach . Die

Tariskommffsion hatte sich nochmals schriftlich an Herrn Fenske ge -
wandt mit der Andeutung , daß am 4. d. M. eine mündliche Aus -

spräche stattfinden möge . Als sich nun an , 4. d. M. das Mitglied

. der Tarifkommission bei Herrn Fenske vorstellte , geriet Herr Fenske
in eine förmliche Wut und schrie : Ich habe Ihnen schon das
erste Mal gesagt , daß ich nicht bewillige . Be -
lästigen Sie mich nicht weiter und ' « rächen
Sic . daß Sie so schnell als möglich zu
meinem Laden heraus koininen . sonst zeige
ich Ihnen was anderes . Das Tarifkommissionsmitglied
erklärte nun dem Herrn Fenske , daß man so was doch auch ruhig
sagen könne , er scr doch auch anständig zu ihm gekommen . Da
schrie nun Herr Fenske zum zweitenmal : S i n d S i e n o ch n i ch t
zu meinem Laden draußen " und sprang hinter
dem Ladentisch vor . Das Tarifkommissionsmitglied lvar na -
türlich so vernünftig und entfernte sich aus dem Laden , sonst wäre
am Ende Herr Fenske noch handgreiflich geworden . Wird Herr
Fenske dem organisierten Publikum gegenüber , das bei ihm kauft ,
auch so verfahren '{ Der Betrieb der Firma Fenske
bleibt für organisierte Fleischergesellen ge -
sperr : !

Ferner find wegen Nichtanerkennung des Tarifvertrages die
Firmen Schreiber , Kantstr . 20, und Gengelbach , Ecke Kant -
Biozartstraße , Rummclsburg , sowie in Weißensec die Firmen :
H i l d m a n n , Lothringen Straße 44, Geister , Lehderstr , 4,
T a u b c n h e i m , Berliner Allee 220 , Jessen . Berliner Allee 223 ,
T i s ch e r , Berliner Allee 236 , Klinke , Streustraße 122 , und
Schreiber , Berliner Allee 0, gesperrt .

Der Fleischermeister K l o h s e . Lindenallee 3 in W e i ß c n s e e,
hat den Tarifvertrag der Organisation anerkannt .

_ _ Die Tarifkommission .

Achtung , Friseurgchilseu ! Tariflich geregelt sind die Arbeits -
Verhältnisse bei Stein , Grünthalerstraße 10 ; Böhm , Tilsiter
Straße 7l .

Für Verbandsmitgliedcr gesperrt : Resse » , Schlcsische Str . 3.
Wegen Streik in Köpenick : Gräber , Müggelheimer Straße 2 ;
M ä d I e r , Elisabethstr . 3 ; R o t h e r . Grünauer Straße 7 1.

Verband der Friseurgehilsen .

Deutsches Reich .

Ein 5?onstikt im rheinisch - westfälischen Baugewerbe .
Wo die Schlote der Schwerindustrie emporragen und als Wahr -

zeichen des rücksichtslosesten AuSbeutertums der ganzen Gegend ihr
Gepräge aufdrücken , da macht sich auch der Einfluß der Industrie -
barone und ihrer scharfmacherischen Tendenzen auf Schritt und Tritt
bemerkbar . Die Großindustriellen fühlen sich immer noch als die
Herren der Arbeiter , ivollen von einer Gleichberechtigung derselben
nichts wissen nnd sind deshalb die schärfften Gegner des Gedankens
der Tarifverträge . Kein Wunder , wenn auch andere Schichten des
Unternehmertums in jener Gegend es den Herren von der Schwer¬
industrie nachmachen möchten . Die Bauunternehmer beispielsweise
scheinen den Tarif , den sie mit dem Bauarbeiterverband abgeschlossen
habe » , nur so weit anerkennen zu wollen , als er ihren Jnleressen
dient .

Aus Anlaß eines Streitfalles von zwei Bausirmen mit den bei
ihnen beschäftigten Putzern hatte das Tärifamt die Frage zu ein -
scheiden , ob die Putzer dem Tarif für das Stuckgewerbe unterstehen ,
oder ob sie — wie es die Unleruchmer wollen — nach dem Tarif
der Maurer zu bezahlen sind , was für die Putzer eine Verschlechterung
ihres Lohnes bedeuten würde . Das Tarifamt hat das Verlangen
der Unternehmer für unberechtigt erklärt und der Auffassung der
Putzer recht gegeben , tvonach diese nach dem seit Jahren für sie
geltenden Stukkatenrtarif zu entlohnen sind .

Es ist eine selbstverständliche Voraussetzung der Tarifgemein¬
schaft , daß die Vertragsparteien sich den Entscheidungen ihrer Tarif -
instanzen zu fügen haben . Das paßt aber den rheinrsch - westsälischen
Bauunternehmern nicht , wenn eine Entscheidung gegen sie aussällt .
So beschloß denn der Westdeutsche Arbcitgeberbund für das
Baugewerbe , jede weitere Mitarbeit am Tarifamt ein -
zustellen . Doch nicht genug damit . Auch der Verein der
Arbeitgeberverbände für das Baugewerbe in Rheinland und
Westfalen mischte sich in die Angelegenheit und drohte den
Arbeitcrorganisalionen . daß er „ ihm geeignet erscheinende Maß¬
nahmen der Selbsthilfe in Erwägung ziehen " — daS heißt also ,
eine Aussperrung ins Werk setzen ivcrde — falls die Arbeiter¬
organisationen nicht dafür sorgen würden , daß die wegen nicht tarif -
mäßiger Entlohnung streikender Putzer der beiden Unternehmer die
Arbeit zu nicht tarifmäßigen Löhnen ivieder aufnehmen . Die Aus -
sperrung soll sich zwar nicht auf alle Bauarbeiter , sondern , wie nach -
träglich bekannt wurde , auf die Putzer erstrecken .

Die neueste Nummer des „ Grundstein " benierkr dazu :
„ Unser Verband denkt nicht im Traum daran , den Wünschen der

rheinisch - westfälischen Scharfmacher zu entsprechen . Mag der Verein
mit dem langen Namen seine Drohung wahr machen , wenn es ihn
gelüstet , seine Kräfte noch vor dem allgemeinen Tarifablauf mit den

Arbeiterorganisationen zu messen ! Hoffentlich vergißt er aber dabei
nicht , daß sich in diesem Falle auch die Arbeiterorganisationen wohl
kaum noch an die Tarifverträge halten würden und daß ihm die

Kriegskosten möglicherweise sehr hoch . zu stehen kommen könnten l "

Zum Brauereiarbeiterstreik in Kassel .
Wie wir bereits vor einigen Tagen meldeten , wurden nicht -

organisierte Brauer für Kassel gesucht . Die ArbeitSwilligenvermittler -
sirma Lindenberg aus Wandsbek war beauftragt , Streikbrecher heran -
zuschaffen . Zwei Agenten dieser Firma halten sich denn auch im

Hinterzimmer einer Berliner Restauration in der Linienstraße 112
häuslich eingerichtet , unr Arbeitswillige kontraktlich für Kassel zu
verpflichten . Das Ergebnis dieser Bemühungen war ein recht
wenig befriedigendes . Acht Brauer verpflichteten sich für Kassel
und sollten Mittwochabend 11' / » Uhr nach dort expediert
werden . Beauftragten der Berliner Verwaltung gelang es jedoch
noch auf dem Anhalter Bahnhof , fünf von den Angeworbenen zu
bestimmen , in Berlin zu bleiben . So mußte denn der Agent Holz
mit nur drei Arbeitswilligen die Fahrt antreten . Das Gesicht
dieses Herrn lvurde immer länger , als er zusehen mußte , wie einer
nach dem andern es ablehnte , an der Fahrt teilzunehmen , lind seine
Auftraggeber werden nicht iveniger erstaunt gewesen sein , als er
mit drei statt der telcgraphisch

'
avisierteil 10 Mann in Kassel er -

schien .
Die Kasseler Brauereiunternehmer wollen sich übrigens die Her -

beischaffung von Arbeitswilligen etwas kosten lassen : 6 M. Lohn
wollen sie täglich zahlen und dazu freie Kost und Logis gewähren ,
und wenn der Streik durch die Arbeiter gewonnen werden sollte und
die Rausreißer sofort das Feld räumen müßten , sollen sie noch eine

Lohnentschädigung für 10 Tage erhalten .

Porzellauorbeiter ! Porsicht ! Die Porzellan - Industrie - Aktien -
Gesellschaft Berghauß in Auma hat einen zehnprozentigen Lohn -
abzug angekündigt , welcher von der Arbeiterschaft zurückgewiesen
wird und deshalb Differenzen ernster Natur auszubrechen drohen .
Diese Firma liefert in der Hauptsache StaatSanfträge in Isolatoren .
Seit einiger Zeit läßt sie sich vom städtischen Arbeitsnachweis in

Nürnberg Leute mit Versprechen vermitteln , die nicht den Tatsachen
entsprechen und die sie nicht erfüllt . Vollständig mittellos mußte
vor einigen Tagen eine Arbeiterin aus Nürnberg diesen Betrieb ver¬
lassen , und mußte durch eine Sammluckg unter der Arbeiterschaft ihr
das Fahrgeld zur Rückfahrt in ihre Heimat aufgebracht werden , um
sie nicht auf den Weg des Verderbens drängen zu lassen . Man
halte jeden Zuzug strengstens fern .

Der Hutarbeitcrverband im Jahre 1913 .

Trotz des wirtschaftlichen Niederganges , von dem auch die Hub
industrie schwer betroffen wurde , bac der Verband der Hutarbciter
keinen Miigliedervcrlust erlitten . Die Zahl der Mitglieder stieg von
11513 aus 11 927 . Der Verband zählte am Jahresschluß
5911 männliche und ljvib weibliche Mitglieder . Die Gesamteinnahmc
des Verbandes bezifferte sich auf 297 052 M. , die Ausgabe auf
292 807 M. , Kassenbestand blieb am Jahresschluß 372 887 M. Vcv -
ausgabl wurden u. a . an Unterstützungen : Für Arbeitslose 84 541 M. ,
für Kranke und in Sterbcfällen 50 479 M. , für Invalide 14 050 Mi-
für Streikende und Gcmaßregclte 20 587 M.

Lohnbewegungen wurden geführt : 104 mit 4590 Beteiligten .
Ohne Streiks verliefen 157 Bewegungen mit 4200 Beteiligten , in 7Fällen
kam es zum Streik ; fünf ivarcn Abwehrstreiks mit 390 Beteiligten .
Es wurde erreickn pro Woche : Verkürzung der Arbeitszeit sür
135 Beteiligte 198 Stunden , Lohnerhöhungen für 1135 Beteiligte
2624 M. Abgewehrt wurde Verlängerung der Arbeitszeit für
235 Beteiligte 310 Stunden , Lohnabzüge für 1016 Beteiligte
4473 M. Sonstige Verbesserungen — Bezahlung der Uebcr -
stunden usw . — wurden erreickn sür 1103 Beteiligte nnd Ver -
schlechterungcn abgewehrt für 05 Beteiligte . Die Wirtschaftskrise
suchten namentlich die Unternehmer in der Strohhut - und Damen
silzhntbranche zu Lohnabzügen auszunutzen . Dank der Ge
schlosienheit der Mitglieder , besonders der weiblichen , gelang es , bis
auf zwei Bewegungen mit 241 Beteiligten , nicht nur die Lohn
reduklionen abzuwehren , sondern noch Ausbesserungen zu erringen .

Die Hutindustrie als Saisonindustrie hat auch in Zeiten nit

Keines Zeuilleton .
Kultur und Zuschneider . Wenn der Frühling kommt , pflegen

die bürgerlichen Blätter mehr oder weniger pikante Feuilletons über

die Frühjahrsmoden zu bringen . Die neuen Modelle auf der Renn -

bahn werden sachgemäß besungen und bedeuten sür manche

schreibende Seele eine größere Sensation als das Erwachen der

Natur oder ein proletarischer Kanipf . in dem Tausende die harte

Rot zu brechen suchen . Der Pariser Schneider wird umdienert , als

ob er irgend ein Herr von Gottes Gnaden wäre . In einem wichen

Feuilleton lasen wir kürzlich , daß eS Zuschneider gibt , die mit

50000 M. jährlich bezahlt werden . 50 000 M. _ man Ipurte

ordentlich , wie den : Feuilletonisten be , dieser Z. ffcr ein Schauer der

Ehrfurcht durchrieselte und wie ihm glelchzeUtg m aller Beschetden -

hcit heimliche Bedenken kamen . �
In der Tat ist diese Bezahlung . für einen schiften des we . b -

lichen LuruS auch eine recht bittere Kritik der bürgerlichen Gelellichaft .

Für verdienstvolle Dichter pflegt gesammelt zu werden und zwar

auch daim wenn die schwerreichen Unterzeichner des Aufrufs den

Bettel mühelos aus der eigenen Tasche begleichen konnten . Sobald

es um K u l t u r z w e ck e geht , wird der bürgerliche Kapital . , t m

D- utsthland ein schäbiger Filz . Junge Dichter mögen sh « ringende

Seele von der Not des Lebens zermürben lasten , innge Maler

mögen biingern , selbst anerkannte küiistleniche oder gelinge Groxen

mögen sehen , wie sie mit der Misere des Alltags zurecht kommen -

daL geht die reiche Bourgeoisie gar » WÖW an . Emem anerkannten

Zuschneider aber können 50 000 M. »gezahlt wen . c«.

Der Widersprucb ist brennend iind wirkt in , einer Unvernunft

geradezu — aufreizend . DaS allerichlimmste�bcr fft . dax es sich

n- i diesem Widerspruch nur s ch e i n b a r um Siiinlopgke « und Un -

v « nunft h7ndett I, , Wirklichkeit bezieht selbstverständlich der

Oxirfmi - ider seine Riesengaqe mit gutem geschäftlichen Recht
Zuschneider ' . - b' unaern aus Grund einer ebemo

unanfechtbaren geschüftlichen Rechnung . Der Preis richtet siw in

der ?avttaUstisthen Welt nach dem Marktwert Datz aber der

Marktw - rt eines Zuschneiders tatsächlich unendlich viel großer ist al »

� !weS Älosophm oder Dichters - das enthüllt unS das wahre

Wesen der bürgerlichen Gesellschaft aufs schönste .
>, : »

Der Marktwert ist vom Bedürfnis abhangig . ES spiegelt die

�
. Der Marltwer

Sour0eoipe _ bfl6 der Zuschneider den

ftüniller io unendlich an Marklwert übertrifft . Wohl weiv auch die
Kunstler ,o unenp » u *

ju fchät . en und für den Schmuck

ÄSÄÄ * ? - . 6 « - M " « " " t "

traurigen Kurs .

Voifffe Ucts Sündengeld . Welchen Umfang d. e Erbitterung über
Rockefellers » 8

� Rockefeller Vater und Sohn gegen die
das grauiame Vorgehcir

Vereiniatcn Staaten hervorgerufen

?a?d°v°n' z' -ügtt-stw T- battt ün Senate zu Waslpngton .
� Bender

NT � �

Zweck von . UnterrichtSministeriuin überwiese » - Kapitalien auS dem
RockefellerfondS verwandt werden sollten . Kaum hatte der Redner
die betreffenden Worte geäußert , als weitaus die Mehrheit des
Hauses ibr Mißfallen deutlich zun » Ausdruck brache . Rufe wie „ Ver -
brecher ! Mörder ! " und ähnliche VerdainmungSurteile über den Oel -
könig erschallten . ES hals ancki einem Verteidiger Rockesellers nichts ,
daß er ihn in eine Parallele mit Alfred Nobel stellte , der
ja gleichfalls ein Riescnverniögen auf nicht imnier zu billigendem
Wege erworben , der dann aber mit Hilfe dieses Geldes die groß -
artige Nobelslistniig gemacht habe , eine Stiftung , über die in aller
Welt nur ein Wort des Lobes zu j ) örei , sei . Mit diesem Schach -
zug batte er jedoch kein Glück . Senator Matrine , der Vertreter
New Jerseys im Senate , wies in scharfen Worten diesen Vergleich
zurück niid brandmarkte die Sünden und die Schuld , die
die . Rockesellers , besonders durch ihr jüngstes Vorgehen gegen
die streikenden Arbeiter , auf sich geladen haben , in den schärfsten
Wotten . „ Wenn der Staat dieses Geld für die Versuchs -
farmen verwenden und eine Familie davon leben ' würde , so
crnähne sich diese von einem Sündengelde, " meinte er unter lautem
Beifall . Dann erzählte er , wie drei Frauen aus den Streikdistrilten
Kolorados zu ihm gekommen seien und herzzerreißende Geschichten
von den dortigen Greueln berichtet hätten . „ Wenn der Verteidiger
Rockesellers und seiner Schandbuben dieses vernommen hätte , würde
er sich wohl hüten , auch nur einen Pfennig Rockefellerschen Geldes
für diese Zwecke nutzbar machen zu ivollen . " Schließlich gelangte
der Beschluß , die Rockefellerschen Gelder zurückzuweisen nnd der Re -
gierung zu untersagen , sie für diesen und ähnliche Zwecke nutzbar zu
machen , mit überwältigender Mehrheit zur Annahme .

Vergiftete Bäume . In den Straßen der Stadt ftndet man zu -
weilen Bäume , die nicht recht gedeihen wollen , während ihre Nach -
barn gesund grünen , ohne daß in ihren Lebensbedingungen ein
Unterschied zu erkennen wäre . Offenbar sind sie krank , und tvenn nian
sieht , daß die Blätter nicht die richtige Größe erreicht haben , nach
den Ränder » zu bräunlich verfärbt und am Rande vertrocknet sind.
so kann man mit ziemlicher Sicherheit annehmen , daß diese Bäume
vergiftet sind . Um was für eine Vergiftung handelt es «ch
dabei ? Ter Uebeltäter ist in Wahrheit

'
fast immer die

Gasleitung . Paul Ebrenberg hat jüngst über die Gas -
Vergiftung bei den Bäumen der Straße Untersuchungen an -
gestellt , deren Ergebnis die „Naturwissenschaftliche Wochenschrift " jetzt
mitteilt . Am Boden bemerkt man gewöhnlich

'
keinen frischen Gas -

geruch ; entnimmt man der Erde bei den vergifteten Bäumen jedoch
eine . Probe nnd bewahrt diese längere Zeit in einem dicht ge «
schlossenen Glasgefäße auf , so bemerkt man schließlich einen scharfen
Geruch , der an Leuchtgas erinnett . Die chemische Untersuchung der
Erdproben führt dann den Beweis dafür , daß es sich
wirklich um Gasvergiftung handelt . Ehrenberg hat Massen -
hafteS Eiseuorydul in den Erdprobcn festgestellt ; es mußten
also im Boden ReduktionSvorgänge stattgefunden habe » , ein
Zeichen , daß seine Beschaffenheit für das Wachstum ungünstig
war . Für Leuchtgasvergiftung sprach außerdem der Umstand ,
daß Schweselverbindungen im Boden austraten . Daß aber die

Schädigung wirklich durch Leuchtgas verursacht war , bewies der
Nachweis von Azetylen im Boden , der Ehrenberg gelungen ist .
Nicht iiur Gasleitungen , die in nächster Nähe der Baumwurzeln
liegen , können für die Bäume�gefährlich werden , selbst wenn die
Rohrleitung in der Mitte der Straße unter dem Fahrdamm liegt ,
kann sich das Gas , das durch die dichte Straßendecke nicht ent¬
weichen kann , seitlich ausbreiteii und dabei die Wurzeln der zunächst
stehenden Bäume erreichen , um dann durch die Erdscheibe » der
Bäume nach außen zu gelangen .

Notizen .
— Für die van Gogh - Ausstellung bei Casskrer

( Viktoriastr . 35 ) sind für Partei - und Gewerkschaftsmitglieder Kauen ,
» um ermäßigten Preis von 25 Pf . bei P. Horsch , Engelufer 15, zu
habe ».

— Ein Künstlervermächtnis . Karl Hagemeister
der seit einigen Jahren so plötzlich zu hohem Ansehen empor .
gestiegene Künstler , der bis dahin so gm wie unbekannt in seiner
Vater , tadt Werder jahrzehntelang lebte , hat , wie verlautet , der Stad »
ein kostbares Vermächtnis zugedacht . Er vermachte ihr 100 000 M.
zu einem neuen Rathause und eine Anzahl der Bilder aus allen !
seinen Entwicklungsepochen , die er für die besten hält .

— R a t u rsch u tz in den Kolonien . . Die Deutsche Ko -
louialgesellschaft trat in ihrer Hauptversammlung für einen inter -
nationalen Schutz der in Ausrottung begriffenen Wale in den
afrikanischen Gewässern ein . Ilm die besten Bedingungen zum Schul -
der von der Federschmuckmode bedrohten Vogclwelr Neu - Guineas z
erforschen , soll eine Expedition orgmiisiett werden .

" —. Erfolge drahtloser Telephonie . Versuche mij
drahtloser �elephome wurden am Donnerstag in der Umgegend ves
Paris vorgenommen . Die Kompagnie für Radiotelegraphie hatt
s ' S m. ' hr - m Pariier Bureau mit einem fahrbaren Posten in Vovc ?
lOo Kilometer von Paris entfernt , drahtlos in Verbindung setze
lasten . Die Anwe , enden hörten mir größter Deutlichkeit und Kla ,
helt die langen Berichte , die in Voves mit leiser Stimme in de
Apparat gesprochen wurden . Ein noch weiter entfernter Posten i
Mettray , . M Kilometer von Paris entfernt , konnte die drahtlow
Wellen gleich , alls auffange » und verstehen .
. j.

" s - P ? g o u d - K a r u s s e l ". Die „ Psgoudmanie " . d
m so manchem Flieger die Sehnsucht erweckt hat . „ auf dem Kop
fiL - nur ouf die Beherrscher des Luftreichcs b

„ ZU bleiben . Ein Unternehmer verschafft nun auch dem g>
wohnlichen Sterblichen die Möglichkeit , mit dem Kopf zu unterst d

rHst zst betrachten . Auf einem Rummelplatz m New Orleans i

joich ein Apparat aufgestellt . Er besteht aus zwei übereinandr
Uegenden runden Flächen . Der Apparat dreht sich beliebig heruii
la daß die obere Fläche zur unteren wird und umgekehrt . De
leniatlonslüsterne Benutzer lvird an Händen und Fußen auf bc:
unteren Fläche befestigt , erhält eine lleine Kappe zum Schutz de-
Kopses und dann — schwupp — steht er bei einer einzigen Um
drehung auf dem Kopf nnd vollführt so einen kleinen Kopfslug , dei
er nach Belieben wiederholen kann .



günstiger Wirtschastskonsunktur mit hohen Arbeitslosenziffern zu
rechnen . Im letzten Jahre überstieg jedoch die Arbeitslosigkeit an
Dauer und Umfang alle früheren Jahre . Hinzu komnu noch
monatelange verkürzte Arbeitszeit bis z « vier Tagen tu der Woche .

« chon im Jahre 1912 cntsieleu auf jedes Mitglied 27 Arbeitslosig¬
keitstage , 1913 hingegen 12 Tage , die AnSsetzetage ungerechnet .

ftislotiö .

Ter Porftand des englischen Bergarbeitcrvcrbandcs inacht der

dieser Tage zusammentretenden Perbandskonferenz den Aussehen er -

regenden Vorfchlag , bei den nächsten Parlamentswahlen
eine weit geringere Zahl von Kandidaten aufzu -

stellen , wie bisher . Zur Begründung wird angeführt , daß die AuS -

gaben für ' politische Zwecke allzusehr angewachsen sind und gekürzt
werden müssen . Sollte dieser Lorschlag zur Durchführung gelangen ,
so würde er eine nicht unerhebliche Schwächung der Arbeiterpartei

bedeuten , denn auch diese wird aus sinanziellen Gründen kaum in

der Lage sein , die von den Bergarbeitern ausgegebenen Wahlkreise
selbst zu bearbeiten . Das Fehlen einer eigenen , das ganze Land

umfassenden besonderen Parleiorganisation macht sich gerade jetzt
unangenehm bemerkbar . Dabei scheint der Einflusi der Partei in

den Gewerkschaften in der letzten Zeit keineswegs gewachsen zu sein .
Der oft zutage tretenden mutlosen Stimmung scheint auch der Vor -

schlag des Vorstandes der Bergarbeiter zu entspringen .

'I

Deutsches Zentralkomitee

zur Sekämpfung öer Tuberkulose
Berlin , den S. Juni 1911 .

Die 18. Generalversammlung des Deutschen Zentralkomitees zur
Bekämpfung der Tuberkulose sand heute im Sitznngssaale deS

Reichstags unter Borsitz des Staatssekretärs Dr . Delbrück statt .
Ihr war gestern eine Sitzung des Ausschusses voran -

gegangen . In dieser hielt Professor Dr . Lang st ein einen

Vortrag über vorbeugende Maßregeln gegen die

Tuberkulose im S ä u g l i n g S a l t e r. Er verlangte vor
allein Isolierung der Säuglinge aus tuberkulösem Milieu : auch
solle die Tuberkulosefürsorge Hand in Hand arbeiten mit der

Säuglingssürsorge . lieber die Bedeutung der ?l n g e sl e l l t e n -

Versicherung für die Tuberkulosebekämpfung sprach Dr . von
G i m b o r n > B c r l i n. Er hält eS für notwendig , daß die

Reichsversicherungsanstalt allen modernen Heilverfahren größtes
Entgegenkommen zeigt . Stadtrat seydel - Charlottenburg referierte
über die Unterstützung der Tuberkulosebekämpfung durch städtische

Wohnungsämter . Die Ucberwachnng der Wohnungen , die vielfach
Tuberkuloseherdc sind , sei nach jeder Richtung hin erforderlich .

Nach dem neuesten Heft der . Medizinalstatistischen Nachrichten "
hat die Zahl der an Tuberkulose Gestorbenen in Preußen im

Jahre 1913 weiter abgenommen . Es starben nämlich an dieser

Krankheit iigBSll Personen gegen 59 911 im Jahre 1912 und
gl 219 im Jahre 1911 . Wenn » lan die Zahl der an Tuberkulose Ge -

storbenen mit der Gesamtzahl der Bevölkerung vergleicht , so betrug ini

Jahre 1913 die Verhältniszahl , auf IVkXX) Lebende berechnet ,
13, 58 ; im Jahre 1876 jedoch noch 30,95 . Der Rückgang der

Tuberknlosesterblichkeit bezieht sich aber noch ausschließlich auf die

Personen , die an Tuberkulose der Lungen erkrankt sind , während die

Todesfälle an Tuberkulose anderer Organe im Steigen begriffen
sind . In den Jahren von 1903 bis 1912 «für 1913 lieben in dieser
Hinsicht Angaben »och nicht vor » ist die Zahl der an Lungen -
tuberkulöse Gestorbenen von 61310 auf 52 766 , d. i. von 18 . 09 auf
12,85 für 10 000 Einwohner zurückgegangen , dagegen der an Tuber -
kulose anderer Organe Gestorbenen von 5739 auf 7115 , d. i. von

1,61 auf 1,71 gestiegen .
Stadtrat S e h d e l - Charlottenburg erörterte , wie die

städtischen Wohnungsämter die Bekämpfung der
Tuberkulose unterstützen können . Er führte aus , daß die

Tuberkulosenfürsorge threm ganzen Wesen nach zu einem großen
Teil Wohnungsfürsorge ist . Daher sei es notwendig , die WohnungS -
fürsorge aus öffentlichen Mitteln zu betreiben . Je mehr Menschen
sich in einer Wohnung aufhalten , zumal wenn das Hebel deS
Schlafgnngerweseus hinzukomme , desto größer sei die An -

steckungSgefahr . Die Tätigkeit der städtischen Wohnungs -
ämter habe sich zu erstrecken auf Besichtigung der Woh -
nungen und Feststellung ihres Zustande ? , auf Beseitigung der

vorgefundenen Mängel , auf Kontrolle der Schlafgänger und schließ -
lich im Notfall auf Herstellung von Ledigenheimen usw , Neben der
Wohnuugsaufsicht muß eine WohnungSpslege einhergehen , die zivar
schwer und mühselig sei , aber alS ein bedeutendes Mittel zur Volks -

erziehuttg angesehen werden müsse . Die berufsmäßig tätigen
Wohnungsinspektoren , besonders die weiblichen Wohnnngspflegerinnen
könnten zur Bekämpfung der Tuberkulose durch Belehrung der Haus -
frauen und Fürsorge für die Kinder viel leisten .

In der heutigen �Vollversammlung begrüßte der Vor -
sitzende , Staatssekretär des Innern Dr . Delbrück die Ver -
saiumcltcil und teilte mit , daß infolge der Heilstälten , Wald -
erholungsstättcn Usw. die Sterblichkeit an Tuberkulose - Erkrankung in
der letzte » Zeit wesentlich zurückgegangen sei, bedauerlich sei aber ,
daß die K i n d e r st e r b l i ch k e i r an Tuberkulose zum mindesten
keinen R n ck g a n g erfahre »» haben . ES wäre erforderlich ,
eine besondere Aufmerksamkeit der Kinderfürsorge zuzuwenden .
ES würde sich empfehlen . Ninderheilstättcn für Tuberkulose
zu errichten . — Generalsekretär Oberstabsarzt a. D. Dr . Helm
leiste mit , daß _ die Mitgliederzahl des Deutschen Zentral -
komitees eine »vesentliche Vermehrung erfahren habe . Er müsse
cbcilfalls das Bedauern ausspreche », daß trotz des Rückgangs der
Sterblichkeit an Tuberkulose die ? bei den Kindern nicht gesagt werden
könne . ES sei dringend notwendig , die Frauen , ganz besonders die
Mütter heranzuziehen , um eine bessere Kinderfürsorge in die Wege
zu leite ». Ungemein schwierig sei eS, die an Tuberkuloie
Erkrankien

'
iil Heilstätten nnterzubringen , da dadurch zum

größten Teil mit Recht der Verlust der Arbeit und
damit eine Erwerbslosigkeit befürchtet werde . — Professor
Dr . R o e p k e - Melsungen sprach hierauf über die Fürsorge für die
ans den Lungen - Heilstütten Entlasicne ». Den auS den Heilstätten
Entlassenen sei eine ganz besondere ' Fürsorge zuzuwenden , da die
Krankheit ostmals von neuen , in Erscheinung trete . In solchen
Fällen sei eine nochmalige Behandlung dringend nötig . Sodann
»ei eS notwendig , den Entlassenen möglichst in ihrenr bisherigen Beruf
Arbeit zu verschaffen , oder dafür zu sorgen , daß sie ihre verlassenen
Arbeitsstellen wieder ausfüllen können . Ho notwendig es sei , dem Ge -
hurlcnrückgang Einhalt zu tun , dürfe doch nicht verkannt werden , daß eine

große Kinderichar oaS WohnungSelend erhöhe , den Lebensunterhalt
schädige und dadurch die Erkrankungen an Tuberkulose vermehre .
oder wenigstens die Heilung erschwere . Dringend widerraten müsse
werden . Entlassene auS den Heilstälten in die ajrikanische » Kolonien

zu senden : dahin gehören nur wirklich gesunde und Widerstands -

fähige Menschen . Dagegen einpfehle sich die Verwendung von auS

den Heilstätten Entlaffenen in der inneren Kolonisation mit möglichst
leichten Arbeiten im Garten usiv .'

Der zweite Referent , Magistratsrat Wölbling - Eich¬
walde bei Berlin , sprach über die sozialpolitische Seite des Problems .
Durch die Beschränktheit der Mittel sind der sozialen Fürsorge
gewisse Grenzen gezogen . Rur ei » Zehntel der gesamten Lungen -
kranken wird in Heilanstalten behandelt , neun Zehntel besinden sich
innerhalb der Familie usw . Bei vielen , die von den Heilanstalten
als geheilt entlassen worden waren , hat sich nachher eine

große Zahl als Wiedererkrankte gemeldet , bis zu 80 Proz . Der

Redner empsiehlt als Mittel gegen die Tuberkulose die Hebung der

wirtschaftlichen Lage und als spezielle Maßregeln WohnungSfürsorge
und gemeindliche Fürsorge . Den aus der Heilanstalt Entlassenen

besorgen bereits 2l Geineindeii Arbeit , von ihnen beschäftigen
10 Gemeinden die Entlassenen in Gärtnereibetriebcn . Es ist not -

» endig , besondere Arbeitsnachweise für solche Erwerbs -

beschränkte einzurichten ; Berlin hat schon im letzten Etat 10 000 M.

dafür eingestellt , die in erster Linie den Lungenkranken zugute
kommen , denn für Geisteskranke bestehen besondere Arbeitsnachweise .
Die Hauptsache ist aber die Jnteressierung der Arbeitgeber für solche
Personen . Das Schema der industriellen Arbeit inutz deshalb durch -
brocken werden , und es gibt ja auch Industrien , die fast nur Halb -
starke beschäftigen . Diese Halbstarken bilden in ihrer Gcsaintheit
ein ungeheueres Kapital . Leider hat man bei den Unternehmern
nicht immer daS nötige Entgegenkommen gefunden . Auch die Be -
Hörden können einige Erwerbsbeschränkte beschäftigen . So hat
Halberstadt damit einen Versuch gemacht . iBeifall . )

An die beiden Referate schloß sich eine ausgedehnte Diskussion .
in der Bürgermeister W e i ß e n b o r n - Halberstadt daraus
hinwies , daß der Ver s u ch in H a l b e r st a d t vollkommen

geglückt sei . Die Kosten seien verhältnismäßig gering , sie seien
von 2,58 M. als Tagesverpflegung pro Person auf 1,72 M. zurück -
gegangen . Die Gärtnerei sei verhältnismäßig sehr wenig uinfang -
reich, bei größerem Ilmsange würden sich die Kosten noch mehr ver -

ringern . — Dr . Artur Mayer - Berlin : �Wer in einer Lungen -
Heilanstalt gewesen ist , glaubt einen Frcischein auf Arbeitslosigkeit
in der Tasche zu haben . Nach Verlassen einer Heilstätte in Berlin
Ivaren nach einigen Monaten noch 20 Proz . arbeitslos .

In der sehr lebhaften Debatte wurde von den meisten Rednern
die Notwendigkeit der Errichtung von Arbeitsnachweisen betont und

verlangt , daß die Renten möglichst früh gezahlt werden . Es sei vor -

gekommen , daß Erkrankten die Renten erst gegeben wurden , als sie
bereits auf dein Sterbelager sich befanden . — Geh . Regierungsrat
Dr . Dittmann - Oldenburg empfahl die Errichtung von GenesmigS -
Heimen , die in seiner . Heimat bereits bestünden und keine allzu -
großen Kosten verursacht baben .

Staatssekretär Dr . Delbrück schloß hierauf die General -

Versammlung .
� �

*

Die Ursache deZ erfreulichen Riickizangcs der Luilgen -
tuberkulosc ist zum erheblichen Teil auf das Wirken der

Arbeiterbewegung zurückzuführen . Aber trotz dieses Rück -

ganges ist die Tuberkttlose - Stcrblichkcit doch noch furchtbar .
ES darf daher auch nicht heißen : Stillstand der Sozial -
versichcrnng , sondern Ausbau und Fortschritt auf diesem Ge -

biet ; denn die Verbesserung der Lebensverhältnisse , besonders
der Arbeiter , bilden den verhältnismäßig besten Schutz gegen
die Volksscuchc Tuberkulose .

Jugenöpstegearbeit .
Wenn irgend etlvas geeignet ist , den Arbeitern zu zeige », welche

hohe Bedeutung der Jugendfrage in bürgerlichen Kreisen zugemessen
wird , dann ist e « ein Buch , das einen preußischen Regierungs - und

Schulrat zuin Verfasser hat . ' ) Freilich gibt es eine Unmasse von

Büchern au » dem bürgerlichen Lager , die für die Idee der sbürger -

lichen ) Jugendpflege werben wollen , aber für uns ist kaum eines so
wertvoll als gerade das vorliegende .

Der Verfasser steht , wie das ja nicht ander ? zu erwarten ist , auf
dein Standpunkte , daß es voll und ganz zu rechtfertigen sei , wenn
der Staat seine Mittel nur denen zur Verfügung stellt , die sich auf
den Boden der . nationalen " Jugendpflege stellen . Wir wollen mit
dein Herrn Rcgierungsrat über die Richtigkeit dieses Standpunkts
nicht streiten . So ist es auch mit einer Reihe von anderen Punkten ,
über die wir uns mit dem Verfasser , - von dem uns ja «ine Welt

trennt , nicht weiter auseinander setzen wollen . Aber trotz alledem

glauben wir unseren in der proletarischen Jugendbewegung tätigen
Genossen die Lektüre dieses Büchleins empfehlen zu sollen . ES enthält
sehr viel , Iva ? für die Arbeit an und in der Jugend überhaupt gilt ;
einerlei , ob sie in diesem oder in jenem Lager geleistet wird . Ganz
besonders zeigt es auch , daß man auch von einem Gegner sehr viel
lernen kann .

Was Herr Bohnstedt über die Rot des jungen Volkes sagt oder
andere sagen läßt , ist gewiß nicht übertrieben . DaS Schlafstellen -
unwesen der modernen Großstadt ist allein schon eine nie versiegende
Quelle von allen möglichen Gefahren , denen der unerfahrene junge
Mann und noch mehr das junge Mädchen nur schwer entrinnen kann .

Destille », Bierkneipe », schmierige Tanzlokale und die meistens sehr
fragwürdige Gesellschaft dort kommen den jungen Leuten , denen es
an einem Heim fehlt , nur zu sehr entgegen . Im Gegensatz zu vielen
anderen bürgerlichen Jugendfreunden ist der Verfasser der Meinung ,
daß es in diesen Dingen durchaus nicht nur in der Großstadt sehr
schlimm aussieht .

Sehr wichtig ist auch , was Herr Bohnstedt über die Mittel

Ichreibt , die im Dienste der Jugendarbeit nötig sind . DaS hier Ge «

sagte könnten sich auch viele unserer Funktionäre merken . Nämlich ,
daß eS durchaus nicht unbedingt notwendig ist , daß , bevor man

überhaupt anfangen kann , erst reichliche Mittel vorhanden sein
inüsi ' en. Daß rnair auch mit ganz wenig baren Mitteln

sehr wohl recht gutes leisten kann . Und daß man umgekehrt mit

noch so viel Bargeld und den besten Einrichtungen nichts leisten
kann , wenn man nicht mit dem Herzen bei der Sache ist . Wenn
man nicht jemanden findet , der sich mit seiner ganzen Kraft und

auch mit einem gewissen Verständnis für die Psyche der Jugend in
den Dienst der Sache stellt . Das immer wieder scharf zu betonen ,
ist durchaus nicht so unnötig , als eS auf den ersten Blick scheinen

mag . ES könnte auch nichts schaden , wenn manche unserer Partei -
bläiter die Mahnung , die an die bürgerlichen Zeitungen ergeht , auch
etwas mehr beherzigten , daß sie nämlich nicht nur hin und wieder
einen Artikel über die Jugendfrage oder einen Bericht über irgend -
eine Veranstaltung im lokalen Teil veröffentlichen , sondern daß alle
Vorkommniffe und Fragen aus dem Gebiete der Jugendbewegung
an einer bestimmten gesicherten Stelle erscheinen . Heute ist eS
auch in unserer Presse so, daß Artikel über die Jugendbewegung
häufig an drei verschiedenen Stellen zu finden sind , so daß manches
sicherlich nicht so beachtet wird , als es nötig wäre .

Auch darin wird man dem Verfasser gern beistimmen , daß große
auf den ersten Blick imponierende Zahlen durchaus kein Maßstab für
den wirklichen Stand einer Bewegung sind . Es ist auch nicht zu
bestreiten , daß eS weit besser ist , man sängt zunächst eiirinal mit
wenigen jungen Leuten an und arbeitet mit ihnen so, daß sie für
das Wachstum der kleinen Schar selbst sorgen , als daß man mit
großem Tamtam eine „ große öffentliche Versammlung " einberuft .
die von vielen Neugierigen besucht wich , von denen dann später nur
die ivcnigstcn wiederkommen .

Daß die Volksschule auch immer inehr in den Dienst der bürger -
lichen Jugendpflege gestellt iverden soll , ist unseren Genossen , die in
der proletarischen Jugendbewegung mitarbeiten , gerade nicht neu .
Schon im letzten Schuljahre soll darauf hingearbeitet werden , daß
die später zu entlassenden Schüler an den Veranstaltungen des
„ JugendvereinS " teilnehmen . Gerade auf die Vierzehnjährigen legt
der Verfasser das Hauptgewicht und er weiß wohl warum .
. Darüber sind sich ja die Jugendpfleger heute ziemlich einig ,
daß die Kraft und Zukunft der Bewegung nicht in denen liegt , die
jetzt siebzehn - bis neunzehnjährig , seit Jahren schon erziehlicher Ein -
Wirkung entfremdet , längst im Leben stehen und darin vielleicht fest
auf ihren », wenn auch bedauerlichen und verkehrten Sinn beharren .
Man weiß , daß der sicherste Stamm für künftiges Wachstum der

• ) F. Bohnstedt Jugendpflegearbeit . Ihre praktischen Anfänge
und geistigen Werte . Verlag von B. G. Tcubner , Leipzig und Berlin .
190 ®. 2 M.

Jugendpflegebereinignngen diejenigen sind , die jetzt von der Schul «
aus und aus dem Konsirmandenunierricht erst in sie hineinwachsen /

Der Verfaffer schlägt vor , für diejenigen , die nicht an , Orte

bleiben , ein kleines H- stchen zu schreiben , das alles , was der

. Jugcndverein " oder wie sich sonst der Kreis der jungen Leute

nennt , den Mitgliedern bietet . Sie sollen daraus auch ersehen

können , wohin sie sich an ihrem neuen Aufenthaltsort zu wenden

haben , um Anschluß zu gewinnen . Dieses Heftchen müßte allen

denen , die nach auswärts ziehen , in die Hand gegeben werden . In
den Städten soll ein ähnliches Heft oder ein Flugblatt verbreitet

und den neu Zuziehenden bei der polizeilichen An -

Meldung ausgehändigt werden . An Entgegenkommen
der Behörden wird es sicherlich nicht fehle ». Stehen doch jetzt schon

z. B. in Berlin dem Verein junger Männer die Adressen der Zu -

gezogenen zur Verfügung .
ES ist sicher auch nicht uninteressant , daß auf dem Umwege über

die Jugendpflege der Schulunterricht eine Verbesserung erfahren soll
und wohl auch erfahren wird . Freimütig gesteht der Verfaffer , der

ja vom Bau ist , es ein . daß die Schulmänner im allgemeinen die

Zöglinge allzuviel gängeln . . Je mehr e » dem Lehrer gelingt , gegen
da « Ende der Schulzeit hin immer mehr nur eigene Leistungen an -

znregen , zu leiten , zu beraten , entgegenzunehmen und maßvoll

zurechtzurücken , selbst ja mehr und mehr zurückzutreten , dem Schüler
und sich erkennen zu lassen " , daß derselbe nicht nur etwas weiß ,

sondern auch schon selbständig etwas leisten kann , umsomehr wird

der Schulentlassene mit seinen Abgang von der Schul « nicht als eine

Erlösung auS einer ZwangSansralt betrachten , sondern bedauern , daß
er nicht noch länger bleiben konnte . "

Immer mehr Hilfskräfte stellen sich in den Dienst der Jugendpflege
und gerade hier haben die Bürgerlichen zweifellos einen Borsprung
vor unS . Und nun sollen nach dem auch von uns sehr zu

beachtenden Vorschlage deS Herrn Bohnstedt noch Hunderte und Aber «

hunderte von neuen und zwar berufsmäßig vorgebildeten Hilfskräften
für die bürgerliche Jugendarbeit herangezogen werden . Draußen

auf dem Lande gibt eS viele Privatlehrer und Erzieherinnen auf
den größeren Gütern . Diese sollen von ihren . Brotgebern " dazu

angehalten werden , sich in den Dienst der Jugendpflege zu stellen .
Und die Gemeinden sollen etwas zu den Kosten beitragen . Ein sehr

feiner Plan : Alle gewinnen dabei . Der Gutsbesitzer kann an Ge -

halt sparen . Die Gemeinde hat firr ihr « Jugendpflege eine Kraft .
die sie sich sonst nicht leisten könnte und der Sache der bürger -

Irche » Jugendpflege wäre damit geholfen . Noch mehr Kräfte sollen

herangeholt werden . Jeder Kandidat des Lohramtes muß nach seiner

Entlassung auS de », Seminar oft viele Monate warten , bis er
eine Probestellung bekommt . Die Wartezeit verlebt er wohl in

den meisten Fällen im Eltenrhause . Sehr häufig im Dorfe oder der

Kleinstadt . Auch diese einstweilen noch beschäftigungslosen künftigen

Lehrer sollen in den Dienst der Jugendpflege gestellt werden . Man

erreicht daS sehr leicht dadurch , daß man bei Bewerbungen daraus

sieht , ob der Bewerber seine stellenlose Zeit auch richtig angewandt

hat . „ Dir Wahlberechtigten sollen nur fleißig so fragen , tS kostet ja

nichts und sichtet die oft verwirrende Fälle der Gemeldeten , dann

werden unsere jungen Lehrer «der Lehrerinnen schon hellhörig werde «

für die Jugendpflegepflicht und fich den mit ihr zu gewinnenden
Vorteil im heißen Konknrrcnzkampf der Wählbaren nicht entgehen

lnfien . "
Was man auch gegen den Standpunkt des BerjafierS ein -

wenden mag . man wird zugeben muffen , daß er einen Mangel an

Offenheit nicht merken läßt . Di « Freunde der proletarischen
Jugendbewegung aber werden auS seinem Werke lernen , was man
vom Gegner lernen kann .

_ �
H. Tg .

Zugenöbewegung .
Nicht Erwerb , sondern Beruf .

Unter dieser Ueberfchrist bringt die BundcSzeitschrift dcS
Jungdeutschlandbundes einen lesenswerten Aufsatz von K o n r a d
K ö p p e n. Lesenswert gerade deswegen , weil seine Auseinander -
sctzungen gerade in dieser Zeitung veröffentlicht werden . UnS sagt
ja dieser Artikel nichts Neue » . Aber wenn wir das sagen , da » »
beißt es immer aus der anderen Seite : Ach, daS sind ja die l >e-
kannten Ucbcrtreibungeii der Roten . DaS ist ja nichts weiter als
deren Hetzereien und Wühlereien . Und nun bringt die offizielle
Zeitung des Bunde ? selbst das , was uns immer als Uebertrcibung
angekreidet wird . Doch wir wollen uns an den Artikel des Herrn
Koppen halten .

Den Kern seines Artikel « bildet die Feststellung , daß heute die
wenigsten Menschen in ihrer Jugend in der Lage sind , sich einen
Beruf auszuwäblen . zu dem sie sich hingezogen fühlen . Herr
Koppen beklagt daS sehr — und wer wollte ibm darin nicht recht
geben — , daß alle Arbeit heute und auch die Wahl eines Berufes
nur auf den Erwerb gerichtet ist . Er spricht von dem herz -
erfrischenden Anblick , einen Menschen zu sehen , der mit innerer Be -
frredigung und Begeisterung seine Arbeit verrichtet , weil sie sein
Berns ist , den er sich selbst hat wählen können . Die innere Bc -
geisterung spricht eine », solchen glücklichen Menschen an » den Augen
und in fröhlichem Schweiße schafft er sein Werk . Aber auch da ,
wo die Eltern es in der Hand hätten , ihren Sohn sich einen Beruf
wählen zu lassen , der ihn auch befriedigt , wird oft viel gesündigl .
Tie Folgen bleiben nicht aus . „ Wie oft siebt man , daß der Vater ,
ein Kaufmann , ein Geschäft gründete und eS seinem Sohne , dem
Künstler , hinterließ , unter dessen aufgezwungener Leitung cS wieder
verschwand . "

Der Verfasser sieht etwas Tragisches darin , daß die Menschen
unserer Zeir Befriedigung nicht in ibrer Arbeit , sondern außerhalb
derselben suchen und finden . Aber nun zeigt sich zwischendurch doch
wieder der bürgerliche Illusionär . Er meint nämlich , daß . wenn
die Menschen beharrlich wären in ihren Neigungen , dann die Wahl
eines Berufes nicht so schlimm wäre . Und doch muß auch Herr
Koppen den wirtschaftliche » Strömungen einen gewissen Einfluß
zugestehen . Traurig ist es ihm , daß bei der Berufswahl so gar
nicht dre Veranlagung dcS jungen Menschen in Betracht gezogen
wird , sondern nur die Aussichten maßgebend sind . Viel Äratt
geht der Gesamtheit verloren im unfruchtbaren Hinbrüten über
ungewollte Beschäftigungen . Tie Empörung der Jungen für die
die Alten immer iinr ein Lächeln übrig baben . ist ihm sehr bc -
rcchtigt . „ Ist es nicht empörend , wenn in Familien dasselbe Leid
immer und immer wieder sich ernent . ist es rnchr ein Jammer ,
Nicn » man sieht , wieviel innerer Kummer besteht , bis dein jungen
Mann da « Kreuz gebrochen ist ?" Die Jungen werden still , wie die
Alten still geworden sind , �er zum Kaufmann bestimmt ist und
auch alS lolcker etwas leisten wurde , muß sein Leben hinter Büchern
vertrauern , und der geborene Gelehrte , der Bücherwurm , dem das
Stud ' um innerster Drang ist , muß Handwerker werden .

l . r fuhrt als Bersprel Goethe an , der sich aus seinem ihm aus -
gezwungenen Beruj loSre . jzen mußte . Wir könnten dieses cm -
Beispiel noch um eure ganze Reihe weiterer vermehren . Fast alle
unser - grotz - n Dichter mußten sich . hren wahren Beruf erst er-,
lampscn .

"kämmet �" gen nicht ganz auf den Grund

V an n
' ym doch ,ehr nahe . Er erkennt sehr wohl , daßdie Majchine alle per , onlrche Arbeit zu einer Bedienung mach : .

mns fi ■ B
,

durchaus nicht zu einer Qual werden
? an

darauf ankommt . Zustände beibclzumhren , die auchdie Maschinenarbeit auf eme höhere Stufe heben , so baß sie dann

M r - cht dat er . wenn er meint Ä,n den Ticjcn des Volke « noch unendliche Kräfte schlummern die
Ä? das möglich zu machen , sind aberandere Z. istande notrg . Wir zweifeln nicht daran , daß Herr



Koppen , wenn er sich zu dieser Einsicht durchgerungen siat — und er
ist ja auf dem besten Wege dazu — umer unserer Fahne kämpfen
wird .

_

Der Kampf gegen die Arbeiterjugend und Zeugniszwang .
Mit den kleinlichsten Mitteln der Polizeischikane bekämpft man

bekanntlich in Preußen die Arbeiterjugendbewegung . ' &o sollte im
September vorigen FahreS in £ h I i g 5 bei Solingen eine Ver -
sammlung der Arbeiterjugend stattfinden , zu der der Genosse Brauer -
Solingen als Referent vorgesehen war . In unserem Solinger
Parteiorgan , der . B e r g i s ch e n A r b e i t e r st im in e "

, war
zum Besuch dieser Versammlung aufgefordert worden . Aus
diesem Grunde sah die Polizei die Veranstaltung als eine

öffentliche politische Versammlung an : zugleich betrachtete man
den Genossen Brauer als den Veranstalter . Die Versammlung
wurde überwacht und Brauer wegen Vergehens gegen das Vereins -

gesetz angeklagt . Er wurde zu 10 M. Geldstrafe verurteilt , weil er
den zur Bewachung entsandten Beamten keinen angemessenen Platz
zur Verfügung gestellt hatte . Von der Anklage , eine politische Ver «

sainnilung für Jugendliche veranstaltet zu haben , wurde er frei -
gesprochen . Die vom Staatsanwalt eingelegte Berufung wurde

verworfen . Gelegentlich der erneuten Verhandlung nahm das Ge -
richt den Genossen Christmann - Solingen in 10 Mark Geldstrafe .
weil er darüber die Aussage verweigerte , ob Brauer der Verfasser
einer auf die Versammlung hinweisenden Notiz in der „ Bergischen
Arbeiterstimme " sei.

Sriefkaften öer Redaktion .
Kegler 100 . Der Begriff der geschlossenen Geiellschast ist bereits ge¬

geben . Die i ' plijci tarnt nur einschreiten , wenn öffentliche Störung vor -
liegt . — B. 18 . Die Forderung ist verjährt . — I . <«. 866 . Nein .
- «*. Tl, . « 4 . Ja . — 31. N. 44 . Ja . - I . « 1 . Nein , da das
Gesetz nur bis zum 1. OUober ISl ! ! ruckwirlende ftcaji Tial. — N. B. Ä t .

ein gesverrtes Guthaben bei der Sparkasse , oder ein sotchesf vielleicht nui
gemeinsames Konto , bei einer sicheren Bon ! anzulegen . 2. Die Finna ist
nnS unbekannt . — R. ®. 65 . Nein , die Weiterverfichcrimg ist zweckmäßig

ÄS

Zentrale : C. , Jerusalcmcr Str . 32 - 35
Oranlen - Strafe Nr . 161Potsdamer Sirahe Nr . Z

Tanentzlen - Strahe 19 a
Taaenlzien - Sirahe 7 b
Friedrich - Sirahe Nr . 75
Roienihaler Sirahe Nr . 5
KOnlg - Strafe Nr . 25 - 26

Gr . Frankfurter Sir . 123
Chaussee - StraHe 114 - 115
S ch An ebg . , Haup t - S tr . 146
Neukölln , Qerg - Sir . 25
Chart , Wllmendoricr Slr . SS

Ein eleganter 5chuh
ober Stiefel oeroollftanbfgt erst die Wirkung
einer modernen Sommer ' Toiiette . Die Schuh -
läger der alten StiilersFirma bieten entzückende

Neuheiten der diesjährigen Sommer - Mode .

Weiße 5einen - 5chuhe in neuen Mvdeiien

5teter Umgang von vamen - gglbschuh - fleuheiten
lZeiren - �tiefe ! mit modemen Stoffeinfätjen

SanDalen in mvdemen u . antiken formen

lennisschuhe sowie 5chuhe für alle 5port ? weige
�indei - �chuhe in entiückenden Neuheiten

TveiKdoderlassun� « » in vielen QrohsUidiew Hauptpreislagen für moderne Damen « und Herren - Stiefel

Todes - Anzeigen

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , bah unier
lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel , der Kistcnmachcr

EEciiinrd Poelke
im 39. Lebensjahre plötzlich und
unerwartet verstorben ist.

Dies zeigt im Namen der
Hinterbliebenen an II3A

Lustav Müller ,
Thüringer Straße ö.

Die Beerdigung findet am
Sonnlag , den 7. Juni , nach -
mittag » Ilbr , von der Leichen -
balle des Neuköllner Gemeinde -
Friedhofs am Äariendorfer Weg,
aus statt .

~9
SozialdenokrallscIierWahlverGin

Neukölln.

Am 81. Mai verstarb unser
Parteigenosse

Eduard Poehlke
( Thüringer Str . 5. 12. Bezirk . )

Crljrc seinem Andenken !

Die Beerdigimg findet am
Sonntag , den 7. Juni , nachm .
2' / . Uhr. von der Leichenhalle
des Neulöllncr Gemeinde - Fried -
boscS , Mariendorser Weg, aus
statt . 237/9

Um rege Beteiligung ersucht
Ter Lorstand .

öeulscliep flolzarbeiter-Verlianil.
Zahlstelle Berlin .

Ten Mitgliedern zur Nachricht,
daß unser Kollege , der Einsetzer

ErWz Dorn
Im Alter von 26 Jahren ge-
starben ist.

Ghrr seinem lllndenkcnk
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 6. Juni , nach -
mittags 2 Uhr , von der . (-alle des
Neutöllner Gcmelndc - FricdhofcS ,
Mariendorser Weg, aus statt .

Den Mitgliedern serner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Äaschinenarbeiter

�nton Sosnowski
im Alter von 36 Jahren ge-
siorben ist.

<. khre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , de » v. Juni , nach -
mittags 4' / , Uhr, von der Halle
des katholischen Friedhojes in
Wilhelmsberg auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
s ( ,t3 vi « Ortsverwaitung .

Sozialdemokratischer WablverelD
Nlederbarnim.

Bezirk Llcbtcnberc .

Nachruf .

Am Montag , den I. Juni ,
verstarb unser Genosse , der
Schankwirt

Hennann Schwucliow
Dossestraße 15.

Ehre seinem Andenken !

14/16 vis Bezirksleitung .

Am 4. b. Mts . entschlief nach
kurzem Leiden unser lieber Vater .
Mrotz . und Urgroßvater , der
Metalldrückcr

Uidwix Gabler
im vollendetem 84. Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten
vis trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 8. d. MtS. , nach .
mittags 4>/ , Uhr . von der Halle
deS alten Jakobi - Kirchhöfe »,
Berliner Straße , au » statt . 78/3

8oÄsIlleino ! li ' stj8eder Mlverein
kör den 4. Berliner Reichstags Wahlkreis .

Am Sonntag , den 7 . Jnni 1914 ,

ft - d- , per Urabstimmung

Wchl iltsWchiiilts unii iittKimWm
Feldmann , Oranienstraße 180.
Wtthlineh , Stalitzcr Straße 32,
Barn , Lausitzer Straße 52.
4 - roB . Glogaucr Straße 19.
Nchnlce , Forsterstraße 17.
BiltainK , Wiener Straße 56.
I - lcr , Naunvnstraße 9.
Grnndniann . Piicklerstraße 20.
BIx , Skaliber Straße 59c ,
F . nsel , Oppelner Straße 47.
RUchcl , Wrangelstraße 78.
Boeker . Weberswaße 17.
Beter , Paliladenslraße 52.
Tabcrt , MarkuSstrahe 14,
Nchwartn . Langestraße 33.
Grnnwald . Memcler Straße 67.
Beatllng , Rochowstraße 13.

in folgenden Lokalen statt :
« . Meyer , Weidenweg 68.
M. Nothtroff , Rigaer Straße 95.
F . Nrhalz , Schrewcrstraße 18.
K . H' osche , . sorndorser Straße 51,

Ecke Tilsilcr Slratze .
« nddai , Wilhclm - Stolze - Straßc 39.
14 . Bett , Straßmannstraße 29.
B. Franke . Hausburgstraße 4.
Mchnildt , Elb inger Straße 8.
41 . Brunne , Bötzowstraße 7,

Ecke Lipbehncr Straße .

214/2 »

»eulscherlielallarheller-llerliaiid
Vomaltungssloll » Berlin .

Den Kollegen zur NachAcht .
daß unser Mtglied , der Werlzeug .

schlosser

Herrn . Metschulat
lPanlow . Kaiser - Friedrich - Str . 67)

am 4. Juni an Lungenleiden ge-
starben ist.

seinem « » denke » !

»ffeBierdiguilg findet am Sonn -

tam den 7. Juni 1914 nach -

mittags 3>, , Ubr , von der Leichen .

balle
�

des Ii .
Hoics in Pankow . Gaillardstr . 10.

aus statt .

Rege Beteiligung wird erwarte ! .

119,15 via Ortsyarwaltung

bU "klcn�elSje Herzlicher

ofserS � . _
IWax Schals

irmit alle » Teilnebnierm, ! » '

re dem Gc» o' ,en Rmtorff M

irriwctt Worte au der Bahre
. . . � ... h # m fötfanci '

Dank .

M

HoIireiutr . 37a( Ko!9snades)
Gf. fraoWortirStf. 115 AnXZ* .

Reise -
Angebot

für

heute u. morien
Gummiliyamiirtel , beste »l «tt fUr

ImpriigrilerunB . . 2«. — 18 —
Sport/aokette . . . . . .21 . — 13. 75
Getllskte kunstseidene

iackette . . . . . . .27 . — 16. 75
EeMengl . Gummimintel 35, —27 . —
Esliennemlntet auf Seide

m. d. herrl . Sticker . 127. — 72 . —
Alpaka- u. Staubmintel 29 . — 13. 75
Seiden - und Tuobmdntal 39 — 23 —
Eeble Uodenmentel . . 25 . — 15 . —
Echta LodankastUme . 42 . —23 —
Echte Lodenpelerinen . 14 . — U 75
Relea - Koetüme . . . . .39. _ 21 . —
PIQseh inIntel . . . . . .125 . —78 . —
EelleBiie . Kaettiina . , . SO— 48 —
FreH4- Ko«tUme . . . . . 42 — 25 . —
RAckc und Biosan nntor
ganz bedentender Prals -
arnaasalgong IBr heute

und morgen !
Senntag von 8 —10 Uhr seolfnet !

Selbst die nllerstärkstcn Figuren
linden Passendes !

Wahlberechtigt
Ist nur da « Mitglied , welches seine Beiträge

bis Miez dieses Jahres entrichtet hat .
Tic Wahl beginnt um 8 Uhr früh und endet um 12 Uhr mittags . " WM

D- S Zentral - ikvahlburea » befindet sich bei 4». 44t » » tniann , KSnIgsbcrgrr Str . 28 .

_ _ _ Der Vorstand #
kauft

r Homi
Ortsverwaitung Berlin .

Kisten - und Koffermacher .
Sonntag , den 7 . Juni , vormittags iM/j, Uhr ,

bei Boeker , Weberstr . 17 :

Branchen - Versammlung .

88/14

Tagesordnung :
Wir stellen wir uns zu dem von den Unternehmern

vorgelegten Tarif ?
44ie Ortsvcrwaltnng .

Verband der Brauerei - u . iliüblenarbeUer
und verwandter Berufsgenoiien . WT
EcschästSstelle : C. 54, Mulackstr . 10 I. Fernsprecher : Amt Norden 4518

Svuntag , den 7 . Juni 1914 , nachmittags Ä Uhr ,
im ( Sewerkschaftshaus , Engelufer IS , groß . Saal :

Allgkveillt Mitglitder - Nersnimnlnng.
Tagesordnung :

1. Dnsor dlegjShriger Verbandstag . 2. Verbands¬
angelegenheiten .

Die Kollegen werden auf die in Rr . 10 der BerbandSzeitung ver -
vffcnttichtc Finanz - und Uniersiiiiiuugsvorlagc des HanptvorstaiideS
verwiesen , ebenso ans die in Nr . 19 der Bcrbandszcitung bekannt -

gegebenen Antrage zum Verbandst . , g.
Das Erscheinen aller Mitglieder ist unbedingt erforderlich .

Ble Ort sverwaltang .

MÜllZ6llRobBa,,Vc, >r -
Wilhelmstraae 46/47 .

Fort mit dem
Beinverkürzuno . n-
sichtb . Gang elast .
u. leichl . Jed . Laden -
slielel verwendbar ,
Gratls - BrosoHUre

snd . KxtcnsIon
G. m. b. H. Frankfurt
a. M,, Escherstr . NoT 183 .

inals - Gardrte !
4 —500 getragene Anzüge für

Herren : Smollng , Frack - und
Gehrock - Anzüge /auch zu ver -
leihen ) , Soumterpaletots sowie
w lkavalieren getragene , sast neue
Sachen (a. Seide ) , s. jed . Figur pass .
in gröSterFuswaffl z . unüberwoff .

billigen preisen .
1Tr. ,dcshalbblIliger wie im Laden .

Sl�lß! «fw3. k' . ' ,7 - ' 7,

280/z -

ÄbessliiierBrumieQ
zum Selbstaufitellen sör 3 in
Tiefe schon von 12 Mark an .

Hosvunipeu . Garten - u.
Druckpumpen usw.

5 Jahre Garantie .
Illustrierte Preisliste gratis ,

Kohlunk * Co . ,
Pumpenfabrlk , Berlin N. ,

Rrinickendorser Straße 95.

ReukersWerke
■3 Bdnb « 4 warf •

Buchhandlung vorwärts



[$
$
$
$
$

I

I
z
ii

| �Mlrnerödoiferötr 118 - 119 $

lÄTeii eraitjatetf
Cli &rloMenbjirg�

vfcrötrW ' l

/ Nicht am Spettebvarkl .
Die mit & bezeichneten
Artikel sind von der Za-
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Wurstwaren
ßerveiat - od . SalamtwirsI �H . ZG
Kaobiauchw�rst . . . . . . . . . . .? k ° ° ä H . Ig
Baasrnbraterst . . . . . . . . .Pf ™* 1 . 20
Teewurst

.....................
pfHnd 1,10

m SWMKÄSK ' MWW Ptod 1 . 1 o
ff . Leberwurst

................
« « �1 . 10

Landiebefwupst

. . . . . . . . . . . . .
p�nd UZi >, .

SrafWUPSt ( nach Polnischsr ArtyPftui ' ; ®0p/ _
Rot - cd . Zwlebeiwarst . . . . .i - �nd ZZ ? h
Nusscltinken . . .. . . . .. . . . . . . .Pttu . d l . Z0

Schinkeaspeck - - - -

- - - - - -

Speck Pfnnd S' 8Pf - maga . �Pftnd

Speisefabriitate
Hartpies

......................

pf » d 22 " -
KartoffgfmefiS

. . . . . . . . . . . . . .

Ptod 13 p<.

Puddfllg - PufVer ( gemrM) . . 5Pack gg Pf.

Rote OrOtZe ( gefärbt ) . . . . . .5 Pack Agpf .
Makkarcn ! ( gefärbt ) . . . . . . . . . .Pfund 32 F' .

Haaslia9t - Scboko� . de . . . . .Pfand GG pi .

KakSO garantiert rein . . . . .. . . . .Pfand gg i' !.
ffof # « ™ frisch gebrann - . ESg <? S. \ ai . ee 1/S- Piiirid - Pakct «S- k$5 VÄ Pf.

villlge I . sbsnsmiNsI X

Lutter und Käse
�sZksröiduttsr . vä- I >tel - I >atet 60 >

f. iolkereifcafter ' /3�f «nd- p. ket 63 pf-

Schweker läse . . . . Pfand gg AH? - .
Tslstfer Käse . . . . . . .. pfnndSg , Jgpt .

' Frisches Fieiscii

Limkurger üäse . . . . . . . . . . .p�aa ZI ? - .
Brie - Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pfa ° a 45�

Faust - od . Spltzkäse 3 stock 20
Harzer Käse

. . . . . . . . . . . . . .
5 stock 10 ?

Koleiettes . . . . . . . . .pw - d SSp ,
Schweisebanch Pfund HO
Kalbskamm

. . . . . . .
�85

Kaibsbag

. . . . . . . . . .
pfu „ d 8S

Kalbsbrust . . . . . . . .Pfund 95 Pf.

MszMWM . , . . . . . . . . Pfund 8Spf . !

ipf .

pf .

i pf .

Scbmorileisch ra KÄ 90
Rinderkamm . . . . pfu „ d 85 �

Ohren ü. Schnaazen ��25
Vewtereisfeeioe gepökelt . . Pfund 40 w-

RRckenfett

. . . . . . . . . .
�50 n .

LißSßu

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 55 pf .

pf .

pf .Neue Kartoffeln IC

Himbeersaft �90 p. 43 pi

Zitronensaft n 90 n 48 pf

Iloselblümchen
P . a�c 95 pf

Apfelwein . . . . . .3� - » 98 pf

� Junge Gänse . . . Pfund 90, l os

*Snppen - ilihner Iss , 2. 45
* Junge Hühner 65, 80 , l . io

�Tauben

. . . . . . . . . . . . .

55, 70 pf

* Rehblätter . . . . . .bs , 1.ss, I . 95

* Obst und Gemüse
Kirschen . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 40 pf.

Erdbeeren . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
pfn »d 66 pf.

SfakcheiSrecren unr «» . . . . . . .? fnnd IZpt .

Austf . Äepfei

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 38 pi .

Grüne Gurken stock 10 , 15 , 20

Sätet . . . . . .-

. . . . . . . . . . . . . . . .
5 Kopt iOrt .

Spinnt . . . . . . .- . . . . . . . . . . . . . .3 Pfand 25pi -
Rhabarber . . . . .- . . . . . . . . .- 5 Bond IOpi

Grüne Söhnen

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 35pf -

Kohtrabi . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Mandel 30 p '

Junge Karotten

. . . . . . . . . . . . . . .
Band 15 Pf,

Radieschen . .. . . . . . . . . . . . .6 Band IOpi .

Räucherwaren

PafflfflBRMiÄil

. . . . . . . . . . . . .

� 35pf .

Fett - Bücklinge . . . . . . . . . . . .5 stock lApf .

AaSS gerinchert . . . . Wand 1,10 , ln35
Aale geräuchert . . . . . . .. . . .. . . . .Band 43pf »

Lachsheringe . . . . . . . . . . . . .2 staot ISrt

Sardellen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand ZApf .
Maijes - Heringe . . . . . . . .stock 8 , 12 ? - -

Verkäufe .

Bettenstand 9, —.
ftraße 70, im Kcllor .

Stamten «
1200ft *

Teppiche : ( jcfjUr &ajtc ) in allen
Grützen , fast für die Hälfte des
Werte ? . Tcppichlagcr Brünn , Hacke -
icher Markt 4. Bahnhof Börse . ( Leser
des „ Vorwärts " erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntage , geöffnet ! *

Kustrincrplak 7, Pfandlcibhaus ,
allerbilligfter Beitciivcrkauj , Wäsche -
Verkauf , Teppichverkauf , Gardinen ,
Wanduhren , Steppdecken , Plüschdecken ,
Anzüge , Goldsachcn , crilbcrsachcn . *

Gardinen kStepvdcckcn ! Portieren !
Tischdecken ! autzcrgewöhnlich hillig !
Vorwärtsleier o Prozent Rabait
ertra ! GardincnHaus Brünn , Hacke¬
scher Markt 4

�
( Babnhoj Börse ) .

Sonntags geöffnet . �

Klappwagrn , ztinderwagen , Teil
zahlung 9,00 wöchentlich , spottbillig ,
Mcisels , Audrcasstratzc 4 ( Schlcsischcr
Bahnhos ) . Filiale : Bcllcallianceslr . 90,■U- " \ - - - - -Ü424S

Taschenbuch für Gartcnireunde
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgenrätzc Bewirtschastung des bans
lichcn Zier - , Gemüse - und Obst ,
garlcnS ran Max Hesdärfer . Zweite
vermehrte Auslage . Mit 137 Text -
abbildungeil . Preis 3. 5» Mark . Expe -
dition Vorwärts , Lindcnstr . KS.

Geld k Geld ! Sparen Sie , wenn
« ie im Leihhaus »Roienthaler Tor - ,
Linienstratzc 203li , Ecke Rosenthalcr -
stratze , nur 1 Treppe , fein Laden !
kaufen . Anzüge 9, —, Ulster , Pale¬
tots 5, —, Vilberuhren 3, —, gol¬
dene Damcmihren 8, —, Eoldwaren ,
Brillanten . Betten, . Freischwinger ,
Fahrräder . Alles enorm billig . Auf
Uhren dreijährigen Garantieschein .
Eigene Werkstatt . Sonntags geöffnet .

Ecke Giicisenaustrahc .

Borjndrtge eiegameHerrenanzüge
Und Dalctots aus sernflen Magstoffen
25 — GO Mark , Hosen 6 — 18 Mark .
Veriandbaus Germania , Unter den
Linden 21. '

Schlcudcrvcrkauf k Psandlcih -
Haus Hermannplay K. Ansamm -
lungcn verschiedener Warenbestände
werden spottbillig , vielfach halb -
umsonst verkaust . Ziiesenauswahl
Lackettanzüge , Gchrockanzüge , Herren -
Paletots . Herrenhosen . Damengarde -
roben , Pelzsachcn , Goldsachcn , llhrcn -
verkauf , Teppichvcrkaus . Wäslbc�erkauf ,
Gardinenverkaus , Betlcnvcrkans , Vcr -
mietungsbeti , Brautbetten , ütussieuer -
fachen , Stkppdcckcii . Tiichdcckcn , Wand -
bilder . Passende Fesrgeschcnke . Jeder -
mannä allerbilligste itausgclcgcnhcit ,
nur Hcrinannplay K. «

MvNlitSanzüge und Sommer -
Ulster von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Georockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für iorvulenie
Figuren . Neue Garderobe zu stauneud
billigen Preisen , aus Psandleiben ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Ratz , Mulacküratze 14. '

Monatsaiizuge , Paletots , grotzcS
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Acnderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger für
VorwärtSlescr . Fürstenzelt , Schneider -
meistcr , Roscnthalerstratze 10. 1579K

Tcppiche ( Farbcnfehlcr ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken direkt
Fabrik . Mauerhoff , Große Frank -
surtersttatz » 9, parterre . . Vorwärts " -
Leser «i Prozent . 2540 $ *

Bettenverkaiif : Prachtvolle 0,7 s,
9,75 , 12,75 . Brautbetten 15,75 , 18,75 .
Daunenbetten 19,75 , 22,50 . Neue
Aussteuerwäschc , Plüschparticren o. 85,
Teppiche , Gardinen , StoreS , Tisch -
decken, Diwandecken . Steppdecken ,
Slnzüge , Häsen , Uhren , Kelten ,
Schmucksachen ! Üllles spottbillig !
Pfandleihe Brunnenstratze 47. *

Letamabel Bcllmanns oerbcsscrte
Tamdurier - Maschilie gesetzlich geschützt
sowie Hokcmcyer - Tamburier - Ma
schwen , alleiniger Fabrikant Bell -
mann , Gollnowstratzc 26, bei Teil -
zahlung kulanteste Bedingungen .

Monatsgarberoben - Haus ver .
kaust spottbillig wenig getragene , fast
neue erstklassige Jackettanzüge , Soni -
mcrpalctotS , Cntawah mit Weste und
gestreifter Hose , Smokinganzüge ,
Frackanzüge ,

"
Gehrockanzüge , große

Ausmahl in Bauchanzügen . Holpern ,
Rosenthalerstraße 4. Nur eine Treppe .
Kein Laden . _ 74/15

Kostüme . Scidenmäntel , Popelin -
mäntel , Moircebluicn , Sportjacken ,
Covcrcoatpaletots,Reiscmäntcl,Loden -
Paletots , Lodeneapcs , Blusen , Röcke,
direkt aus ArbcitSfluben . spottbillig .
Blücherftr . 13, I. Stage . Sonntags gc-
öffnet . „Vorwärts " Icser 5 Prozent .

Monatsgardcrobc . Neue Herren -
garderoben 20 Prozent billiger . Klein -
mann , Rosenthalerstraße 59. Kein
Laden . 77/14

Tparcn Sic bei den schlechten
Zeiten . Sie erhalten von mir gegen
ganz kleine ?! n» und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Woh -
nungSeinrichlungen und . einzelne
Aiöbclftückc . Kausen Sie also beim
JnnungSmitglied . Spezialität : Vor -
bildliche Rustcrwohnungen für Hand¬
werker , ?lrbcitcr und Beamte . Auch
gebrauchte , guterballenc Möbel sehr
billig . Gewerkschaftsmitgliedern fünf
Prozent Rabatt . Bekannte Rücksicht
bei Krankheit , Arbeitslosigkeit , Streik
usw. A. Schatz , seit 1866 Brunnen -
straße 160, Eingang Anklamcr Straße .
Kein MzablungSgeschäst . 246/10 *

Singermaschine , 9 , gutnähend .
Prinzenstraßc 31, rechter Seiten
slügel . 78/7

Möbeltaufch auf Teilzahlung .
Anfrage lohnt . Ich liefere solide ,
gut gearbeitete Entrichtung bei
kleinster Anzahlung und bequemsten
Ratenzahlungen . Aeltere� unmoderne
Möbel werden in Zahlung genommen
und bar verrechnet . Post/ugerkartc 3,
Postamt 22. 2188 « '

Plüschsofa , modern , iehr gut .
billig verkäuslich Brunnenstraße
vorn II , Glaser . 23066

Billigste und reellste Einkauss -
quclle für tAelegenheitskäusc in
Möbeln aus Teilzahlung ist und
bleibt das älteste und reellste Möbel
Kredilhaus S. Golllicb , nur Rosen .
thalcr Straße 54. Ich liefere schon
mit 10 Mark Anzahlung 1 �rtnhe
und Küche ; 2 Stuben und Küche 20,
30 Mark - Anzahlung : Schlafzimmer .
Speisezimmer und Küche mit 40 Mark
Anzahlung . Annonce mitbringen .
Wert 5 Mark . 2638K

Astonatsgarderobo spottbillig ,
große Geldersparnis , Paletots ,
Jackettanzüge , Gchrockanzüge , Jüng -
lingsanzüge , Hosen sür jede Figur ,
Gelegenheitskäufe : Uhren , Ketten ,
Ringe , nur Pfandleihe Prinzen -
slraße 34, eine Treppe , neben
Wcrtheim , kleiner Eingang . Fahr -
geld vergüte . 2651K *

. Herrenanzüge ! Paletots , Bein -
Neider , Betteuverkaus , Prachtteppichc ,
Gardinenauswahl , Plüschportieren ,
Tischdecken , Steppdecken , Aussteuer -
wüsche , Uhrenverkaus , Schmucksachen ,
«pottbillig ! Leihhaus Warschauer -
straße 7. 2596K *

TcPPict , - Thomas , Oranienstr . 44
sarbfehlerhajte Teppiche spottbillig :
Gardinen , Steppdecketi , Tischdecken
halben Preis , VovwärtslesernöProzent
Extrarabatt . 785K »

Bionatsgarderobe lohnt nur bei
Max Weiß , 88, Große Frankfurter -
slraße 88, alibekannic Firma , zu
iaujen . Man wird reell und billig de-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackeitanzüge , Rock-
anzügo , Gchrockanzüge , Frackauzüge ,
Smokinganzüge , Paletols , Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen vertaust .
Die elegantesten Sachen sind and ,
leihweise sehr billig zu haben . Bitte
im eigenen Jniereffe aus die Firma
zu achlen , 2 große Fenster . 77/13 *

Klappsportwagen , neue , Aus¬
verkauf , woitbillig . Etjcnbahnstr . 34,
Musilgeschäfl . _ _ _ _ _127 *

Ohne Anzahlung , 50 Pfettnig
Wochcnrale an , liefere Bilder , Wand -
Uhren , Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Strengste
Dislretion zugesichert . Aus Wunsch
Auswahlscndmig . Bestellungen erbitte
»Postlagerkarte 9", Postamt 102. * j straße ) .

Deckbett , Unterbett und Kissen
9, — , Einzelbetteu 4,50 , 6, —, Braus -
bett . zwei Deckbetten , zwei Kissen
14,50 , Bauerndcckbclt , Unter -
bett , zwei Kissen 26, —, Laken 0,90 ,
Tamastbczüge 3,60 , nur Andreas -
lethhans . Zlndrcasstraße 38. — Vor .
Zeigern vergüte Fahrgeld . 2660K *

Kiiiderwagoii k Teilzahlung 0,50
ivöchcntlich au. MeienauSwahl .
spottbillig ! Richard ! , Warschauer -
straße 80. 2366K *

Firma Kavalicrgarderobe verkauft
billig wenig getragene herrschaftliche
Jackettanzüge , Rockanzüge , Gehrock -
anzügc , Frackanzüge , Smolinganzüge .
Eutawahs , gestreiste Hosen , englische
braune Westen , Gummtmäntel , Ulster ,
Paletots , auch leihweise . Nur
Moldauer , Große Franlsurt - rstraße 98
( Strausberger Platz . ) 78/5

Bon Kavalieren abgelegte , erst -
Nassige Garderobe , größtenteils aus
Seide gearbeitet , wenig getragene
Cutaway mit Weste und gestreifter
Häse , Jackettanzüge . SommerpaieloiS ,
Nockanzüge , Smolinganzüge , Geh -
rockanzüge , Frackanzüge , Bein -
Neider , große Auswahl in Bauch -
anzügen , kaust man spottbillig nur
im Spezialgeschäst bei Weingarten ,
Prinzenstraße 28, I i EckhauS Rilter -

2654K *

Geschäftsverkäufe .

Eckreftaurant , Eharlottenburg ,
Bismarckstraße 3s , Ecke sesenheintcr -
slraße . direkt am Deutschen Opern -
hause , gutgehend , 12 Jabre in einer
Hand , will Witwe preiswert vcr -
lausen . j - 79

Zigarrengeschäft in lebhafter
Gegend , 12 Jahre bestehend , sofort
preiswert zu verkaufen . Ernst Sichel -
bäum , Lichtenberg , Wilhclmstraße 76.

Restauration , 6 Jahre in ciitcr
Hand , Fabrtkgejchäsi , verlaust Brock .
- chöncberg , Bahnstraße 19/20 . x100 *

Restaurant , altes , verlause wegen
Krankheit dringend , 6 Vereine ,
2 VereinSzimmer , 2 PianinoS . Zu
erfragen Wcißenjcc , LanghanSstr . 141 ,
Zigarrengeschäft . _ fl47 '

Billig . Restaurant , gutgehend ,
verkaufe . Erforderlich 1600, — bar .
Alt - Jakobstraße 87. 77/17 *

ätohel .

Möbelteilzahlung . 10 Mark An -
zahlung . kleinste Raten . Bringen
Sie beim Einkaus dieses Juscrat
mit . flö Prozent der An¬
zahlung Gutschrist . ) Gute bürgerliche
Wohnungsmöbel . Ehrlich , Alte schön «
bauscrstratze 32. 231 7JV

Möbel oonc Geld ! Bei licincr
Anzabiunz� geben Wirttchajten und
einzelne Stücke aus Kreon unter
äußerner PreiSnotierung , auch Baren
aller Art . Der ganze Osten kamt bei
uns . Kreifchmann u. Co. , Koppen -
straße 4. ( schlesiiScr Sabnbos . ) *

Möbelvcr kanf kHerabgesetzte Preise
wegen Hausumbau ! PlüschiosaS 38,00 ,
42,00 , 55,00 , Chaiselongues 19,00 ,
22. 00, Huibodeuspinden 31,00 , 40,00 ,
Küchenmöbel billigst . Wohnzimmer
220,00 , 260. 00, Schlafzimmer 250,00 ,
280,00 , englische BcltstcUcn 24,00 , 33,00 .
Dresdenerstraßc 107/108 . 2658K *

Kleine Wirtjchajt billig . Rosen -
balerstraße 57 bei Glas . ( Gewerblich . )
Händler verbeten .

_ 73/11 *
Tischlermeister gibt Möbei aus

Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kassenprcis . SiciS Gelegenheiis -
läufe in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post »
amt 90 „Lagerkarte 44*.

Achtung ! Möbel aus Kredit . An
Zahlung 3 Mark an, Vlbzahlung
I Mark an. RiesenauSwahl , billige
Presse ! Größte Rücksicht bei Krank .
bcit und Arbeitslosigkeit . Kulantestes
Kredithans Berlins . Inserat mit
bringen , Wert 5 Mark . Sonntags
8 —10 geöffnet . Möbelhaus Konsum ,
Kottbuserftraße 14. 2116K '

Möbel I Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffett
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jevem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteiiung
daber auSgeschlosien . Bei Kranlbeits -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Mobelgeschäst M.
Goldftaub , Zoffenerstraße 38. Ecke
Gneiienaustraße . S901K *

Möbei - Lcchnc r , 1. Geschäft
Brutmenstraßc 7, am Rosenthaler
Platz , 1. Eingang im Laden , 2. Ein -
gang Hos parterre . 2. Geschäft :
Müllerstraße 174, Ecke Fennstraße ,
1. Etage . Wichtig sür Brautleute !
1 Stube und Küche 170 Mark , An-
zahlung 10 Mark , wöchentlich 1,50
Mark . 1 Stube und Küche 200 Mark ,
Anzahlung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große Auswahl in besseren
Wohnungs - Ewrichtungen . Anzahlung
von 50 Mark an , wöchentlich 4 lffiai k.
Herren - und Sveisezimmer , Anzah .
lung von 40 Mark an , wöchentlich
3 Mark , monatlich 12 Marl . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Mark
an , wöchentlich von 1 Märt an.
Liejcrc auch nach auswärts . Vor -
zeiger des Inserats erhält bei Kauf
einer Wohnungs - Einrichtung 10 Mark
gutgeschrieben . 5 Jahre Garantie !
Katalog aus Wunsch gratis ! Sonntag
von 8 —10 Uhr geöfinet . 2297K *

Fiusikiustriiineiite .

Piano , elegant , wenig gebraucht , neu ,
lreuzsatttg , ganz billig . Oranien
straße 88, Hos parterre . 75/2

pehiräUer .

Fahrröder 15, — bis zu feinsten
Garanticrädern Leihhaus Rosen
thalcr Tor , Lintcnstraßc 203/4 , Ecke
Rosenthalerstraße . 2636K *

Fahrräder . Teilzahlungen . „ Vor -
wärts " leser füns Prozent Rabatt . In -
validenstr . 20. Turmstr . 3l . 2564K

Kaukgesudie .
Platinabfälle . Gramm 5,60 , Alt¬

gold . Silber . Zahngebisse . Stanniol ,
Glühsttumpsasche , Quecksilber kauft
höchstzahlcnd Blümel , Schmeizerei ,
Auguststraße 19 III . _

Zahngebisse , Goldsachcn , « über
lachen , Platinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlcnd . Schmelzerei Christional ,
Kövenickentraße 20 a ( gegenüber
Manrcuffclstraße ) . 48/10 *

Kupfer , Messing , Zink , Zinn , Blei ,
Stamiiolpapicr , Goldsachen , Silber -
sachen , Platin , Quecksilber , Zahn -
gebissc . „Metallschmelze " Cohn
Biminevstraßc 25. 58/9 *

Goldschmelze kauft höchstzahlend
Zahngebisse , alle Metalle . Witwe
Nicper , nur Köpenickerstraße 157.

Briefmarken , Münzen laust
Großmann , Spandauer Brücke Ib . *

Fahrradankaiif ,
Linienstraßc 27.

höchstzahlend ,
76/11 '

Zahngebiffe , einzelne Zähne ,
Platinabsälle , Gold - , silbcrankaus ,
böchstzahleud . Geldkontor " . Alte
Jakobstraße 189/140 , Halleschc Tor .

Möbel sowie Teppiche , großer
Posten , spottbillig . Möbelspeicher
Neue Königstraße 34. 2606JV

Möbclkredit . Komplette Ein -
richtungcn von 15, —, einzelne Möbel -
stücke von 3, — Anzahlung an. Be -
quemste Abzahlung . Krcdithaus
Luisenstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraßc , am Bahnhos
Janno witzbrücke . _ 26528

Küche . Unerreicht " . Büfett ,
dreitürig . Anrichte mit Gewürzspind ,
Tisch , Handtuchhaitcr , Kohlenkasten .
2 Stühle , prima Emaillelack , lomplett
85 Mark ! „ Küchenmödelhaus " nur
Südosten , Skalitzerftrage 25. 2666K '

M» t Mark 10, — Anzahlung er
halten sie stubc und . vuiche ; zwei
Stuben und farbige Küche 20, — bis
30, — Mark . Verliehen gewesene
Möbel joottbillig . Hugo Udo Eohn .
nur Kottbuser Damm 13. 2639K '

Zabngebisic , Gebisse bis 50,00
( Abholung ) , Platinabsälle 5. 70. Bruch -
gold . «ilbersachen , Kehrgold , Gold -
wattcit , Quecksilber , Bismuth , Stau -
niolpavier , Zinn . Kupscr . Messing ,
Zink , Blei , höchste Tagespreise . Edel -
melall - EtnkausSburcau Wcberstr . 3l .
Königstadt 4243 . K*

Verscbiedenes .

Patentanwalt Müller , GUfchmei -
straac 16

. Haudwäscherei Frau Antonius .
Köpenick . Gartenftraye 18, trocknet
im Freien , wäscht chlorsrci . Abholung
Montags . 78/4

Vermietungen .
�vlinunZen .

Kleine Wohnungen , renoviert ,
vreiswcrt . sofort zu vermieten .
Eharlotteitstraßc 87. 2292b

�rdeitsmarkt .

StsllensnAehote .
Kassiererinnen , tüchtig «, so-

sort gesucht . Meldungen 1 —2 Ubr
mittags oder 7 —8 Ubr abends . —
31. Jandorf u. Co. , Bclle - Allianre -
straße 1/2 . 2664ft

Lehrkasstcreritinen , mit schöner
Handschrist , welche gut rechnen können ,
sofort gesucht . — Meldungen 1 —2 Uhr
mittags oder 7 — 8 Ubr abends . —■
A. Jandorf «. Co. , Belle - Alliance -
straße 1/2 . _ _ _ 2665K

Schulkind mit Arbeitskarte , zum
Zci ' timgstragen , nachmittoas , 8 Kunden
nach dem Alcrandcrplatz , sucht Fuchs ,
Fricdrichstraßc 46. 2302b

Rohrer verl . Rotbenberg , Psbg . 477.

LcMcsser
für eiserne Fenster , nach Slusfig a. E.
( Deuttchböhmen ) gesucht . Offer -
ten unter Cbtffre . . R. R . 1201
P . K. 27ö ! ) " befördert Rudolf
Mosse , Prag , Graben 6. 77/16 *

Orts - Krankenkasse
der Buchbinder

Berlin .

eine «Die ausgeschriebene Stelle
Bureauangestellten ist beseht .

3lllen Bewerbern besten Dank .

274/17 R« tv Vorstand ,

iüü Holzarlieiter,
Wegen Nichtanerkennen des TariseS

ist die Tischlerei Schlesinger u. Wollen «
berg vornt . Liebe für Tischler , Polterer ,
Maschinenarbeiter und Drechsler ge -
sperrt . 88/10 *

via Ortsverwaltiinii Bernau
i. d. Mark .

Achtung !

6astwirtsgehilienl
Rachstehende Lokale sind für Ct -

ganisierte gesperrt :

Heiiiesciilofi Holieübintle
Jnh . Lehmann bei Grkner .

MMm
Fnh . Red in Grünau .

Hauptrestauraot Eierbaus t
Juh . Kam inla in T' . epto « .

leutseher Hol J - h - « « « » » ww

Berlin , Luckauer Ztr . 15 .

Restaurant Sater Fieütz
Ii nh . Fielit , in Grünheide .

Stebbierbalie am Paradiesgarteii
In lt. Gannbrrg in Treptow .

Brrband der Gaftwirtsgehilfe «
Berlin l . ?2/S *

ZZeravtwertlicher Redakteur : Aljrch Wielepp , Reukölln . Kür des Lnseratenteil verantw, : Th. Glocke . Berlin , Druck u,Verlag : Börwärtß >Buchdruckerei u, Berlagsänstalt Paul Singer Co , Berlin SW ,



M, denn die Regierung , und speziell der Minister b. Bodman
jat , und zwar öffcnllich , stets den Standpunkt beitreten , daß die
Sozialdemokratie minderen Rechts sei und bon staat -
■ichciT. Aenrtern agsgeschlosten werden müsse , Tie . besondere " ,
�>i angeblichen „ besonderen " badischen Verhältnissen Rech -
" ung tragende Taktik unserer Genossen war nur dar -
"us gerichtet , der Regierung zu zeigen , daß sie die Sozial -
Demokraten falsch beurteile , dast diese in Wirklichkeit biel braber
•i ' n, als die Regierung annehme . Das war einer der wichtigsten
Gründe, die von unseren badischen Taktikern bei den Auseinander -
letzungen über die Zustimmung zum Staatsbudget ins Feld geführt
wurden ,

�
Wie wenig es unseren badischen Genossen aber gelungen ist , die

Regierung von ihrer Meinung abzubringen , zeigt von neuem die

' �ehandlung , die sie unseren Genossen zu teil werden lägt . Dabei be -
neideten die drei nicht bestätigten Parteigenossen hervorragende

Ehrenämter. S trc kinger ist LandragSabgeordneter für Pforz -
Heim- Land, Benz ist Bürgermeister der bei Pforzheim gelegenen

Landgemeinde Jszwringen . und S ch ü b c l i n ist Stadtrat in

Mörzheim. Wenn es für Bürgermeister und Stadträte einer staat -
" chen Bestätigung bedürfte , dann würde diese sicherlich ebensogut
versagt worden sein , wie daS jetzt bei der Wahl zn den Bezirksräten
geschehen ist .

�
Run , vielleicht macht der „ liberale " Minister v. Bodman dem

�andtag eine entsprechende Lorlage . Vielleicht geht er noch einen
schritt weiter und läßt beschliehen , daß , wer von der Regierung
' "cht für würdig befunden wurde , einen : BezirkSrat — also einem

" " kn Verwaltungskörper — anzugehören , auch nicht Gesetzgeber
>Iein kann !

Arbeitslosenversicherung und jilönigsgcburtstags -
geschenk .

In der bayerischen Kammer ist dank der Prinzen und
ver hochgeborenen Reichsrätc eben erst die Regierungsvorlage
Zu Fall gekommen , die lumpige 73 00t ) M. für die Arbeits -

to. icndersicheruiig in Aussicht nahm . Just zu �derselben Zeit
wird bekannt , daß die bayerischen Städte zum 70 . Geburtstag
ues Königs 100 —120 000 M. für einen Tafelaufsatz aufbringen
wollen , der dem König zum Geburtstag überreicht werden
loll . Die Verteilung dieser Summe auf die einzelnen Städte
Mlgt nach der Einwohnerzahl dergestalt , daß auf je 1000

Anwohner 23 —30 M. zu zahlci� sind . Für königliche Ge -

vurtstagsgcschenkc haben also die Städte Geld , sie haben auch
für Äönigsbesuche , erst in der letzten Zeit sind in den

Städten Augsburg , Bayreuth . Hof Zehntauscndc für den

wnigsbesuch bewilligt ivordcn . Tie Not der Arbeitslosen
ober zu steuern , dazu reichen die Mittel der Städte nicht hin ,
und der Reichsrat lehnt unter Führung der Prinzen ab . für
b' s gesamten Arbeitslosen Bayerns 73000 M. aus Staats -
" uteln zu gewähren , derselbe Reichsrat , der keinen Augen -

" uck zögerte , die erhebliche Zivillistcncrhöhung zu bewilligen .

öie wirren in Mbanien .

�
Tie Nachrichten , die heute vorliegen , zeigen uns die völlige

Verwirrung, die in Turazzo herrscht . Die offiziösen Tcle -

Maphcnbureaus , die in dankenswerter Weise bestrebt find ,

�- pcrettcndichtcrn Einfälle zu liefern , erzählen , daß der Mbret

JjCn Belagerungszustand über die Stadt verhängt
iabci nur schade , daß dies im selben Augenblick geschieht , in
om die Aufständischen sich anschicken , einen viel wirksameren
" Aagerungszustand zu verhängen . Wie verziveifelt in Wirk
schkeit die Dinge stehen , beweist die Tatsache , daß die letzte
' tiitze des Mbret offenbar versagt . Die M a l i s s o r e n
�igern sich vernünftigerweise , gegen die Aufständischen zu
when . Das internationale Geschwader . daS ja bald vor

- urazzo erscheinen wird , wird so vermutlich nur noch die
Aufgabe vorfinden , die Abreise deS Fürsten mit den üblichen

Salutschüssen zu begleiten .

Panik in Turazzo .
Turazzo , 4. Juni . Der nach der Abberufung de » holländischen

' »jorz Sluys zum Platzkommandanten ernannte Oberstleutnant
homsou hat heute morgen über die Stadt den Belagerungs -
u stand verhängt . In der Lage ist keine Aenderung eingetreten .

Die Berhängung des Belagerungszustandes erfolgte auf Beschluß
es Ministerrates , der ferner beschloß , die Malissoren sofort

„ " gen die Aufständischen zu schicken , die Aus -

" hrung dieses Beschlusses dann aber wieder der -
b) o b , um die Ereignisse noch abzuwarten , und weil einige
? a l i s s o r e n sich weigerten , gegen die Insurgenten
� kämpfen . Die ängstliche Bevölkerung benutzt die abfahrenden
sumpfig um zu flüchten : die Lage ist fortgesetzt ernsr .

Nur nicht diesen Fürsten !

Rom, ö. Juni . Die „ Agenzia Stcfani " erfährt auS Durazzo
0 & folgende Einzelheiten über die Unterhandlungen der
uf ständischen mit der Internationalen Kontrollkommission .

m Dienstagmorgeu schickten die Aufständischen der Koniroll -

"vmijjiou einen Brief , in dem sie erklärten , sie hätten von der

' " ' " düng der Malissoren gehört und erwarteten die Mit -

J-llungen der Kommisfion . Da die Kommission während ihrer ersten

s�handlungen den Auffiändischen zugesichert hatte , die Malissoren
bürden nicht mehr nach Durazzo gebracht werden , war die Be -

ieutung des Briefes hinreichend klar . Infolgedessen beschloß
114 Kommission, dem Fürsten durch Lermittelung ihres Borsitzenden
' a Memorandum zu übersenden , in dem sie ihr Bedauern
mrüber zum Ausdruck brachte , nicht befragt worden zu sein , ob

. .. Zugemessen sei , 800 Malissoren nach Durazzo zu berufen .
während sie in dieser Beziehung den Ausständischen gegenüber eine

Verpflichtung übernommen habe . Sie lehnte die Verantwortung
die Anwesenheit zahlreicher Bewaffneter in der Stadt ab ,

welche ihr die Erfüllung ihrer Aufgabe sehr erschwere , und brachte
ihren Zweifel an dem Erfolge der Konkerenz zum Ausdruck , die

mit den Aufständischen haben werde . In der Tat begab sich am

Miilwochmittag die Kommission nach Schiak und beriet 4 Stunden
dtil den Oberhäuptern der aufständischen Stämme . Diese wieder -
holten den Wunsch , einen tn tt s e l m a n i s ch e n F ü st e n unter

türkischer Souveränität zu haben . Gegenüber den Er -

llärungen der Kommisfion , dies sei unmöglich , erklärte die Ver -

summlung , sie loiitijc einverstanden sein , einen n i ch t m u s e l -

Manischen Fürsten unter der Souveränität der Türkei

' »zunehmen . Einstimmig weigerten sich die Aus -

hündischen , den Prinzen zu Wied anzuerkennen .
während der Beratung beklagten die Aufständischen sich über den

Unerwartete » Empfang m i t K a u o n e n s ch ü s s e n . der
hnen zuteil geworden sei . als sie am 23. Mai sich Durazzo näherten .

dem Fürsten ihre Wünsche vorzulegen . Da die Kommission die

Nutzlosigkeit ei ner F o r tsetz un g der Verhandlungen er -

jannte . kehrte sie . wie bereits kurz gemeldet , nach Turazzo zurück .
dem Fürsten Vortrag über daS Ergebnis der Unterredung und

�klärte ihr Mandat für beendet .

Gefterreich .
Die Flottuiachung des Parlaments .

Wie » , 4. Juni . Auf Einladung des Präsidenten des Ab -

georduetenhauseS versammelte sich heute nachmittag im Ab¬

geordnetenhause eine Reihe von Abgeordneten , von Mitgliedern
des Herrenhauses und zwar Vertreter fast sämtlicher deutschen
und tschechischen Parteien Böhmens , um über
Mittel und Wege zur Wiederher st ellung versa ssungS -
mäßiger Zustände in Böhmen und damit auch

zur Flottmachung des Reich srates zu diskutieren . Nach
einer vierstündigen Debatte einigte man sich dahin , daß zur Fort -
setzung der heutigen Verhandlung am IS. ds . Mts . in Prag eine
interne Besprechung unter den Parteien ohne Teilnahme der

Regierung statisinden solle . Im Lause der Debatte erklärten
beide Parteien , zu Verhandlungen bereit zn sein . Sie beharrten

jedoch auf ihrem bisher eingenommenen Standpunkt . Minister -

Präsident Graf S t ü r g k h erklärte , die Regierung sei viel zu sehr
von der Intention erfüllt , alles zu tun , was im Jnicresse der Sache

gelegen sei , als daß sie nicht auch bereit wäre , auf ihre Anwesenheit
auf der nächsten Besprechung zu verzichten .

Eine Ausweisung .
Bor einiger Zeit ist , wie wir gemeldet haben , in Prag der

russische Schriftsteller Kochaitny , der dort seit Jahren lebte , verhaftet
worden unter der Beschuldigung , in Rußland einen Mordanschlag
auf einen Beamten begangen zn haben . ES kam sogar ein zarischer
Distriktsscherge nach Prag , üm' Kochanny , der eine Schrift über die

russischen GefäiigniSgreuel geschrieben hat , in Väterchens Klauen zu
liefern . Kochanny kounte aber nachweisen , daß er ' zu der

kritischen Zeit schon in Prag gewesen und am Tage
des Attentats mit dem Radiologenkongreß im Rathaus

empfangen wotden war . Das energische Eingreifen unserer

Genossen bewirkte , daß er in Freiheit gesetzt wurde . Aber er wurde

als „lästiger Ausländer " ausgewiesen . Natürlich ist ihm die Wahl
des ReisewegS und der Grenze , über die er Oesterreich verläßt , frei -

gegeben . Die Praxis , Russen an die Kosaken auszuweisen , wird

gewissen in der Welt voraninarschierenden Kulturstaaten überlassen .

Immerhin bleibt die Ausweisung , die dem Zarismus und den

Klerikalen zu Gefallen geschieht — Kochanny hat sich antiklerikal

betätigt — ein Skandal .
_

Wieder ein politischer Skandal in Ungarn .
Denmächst wird Budapest wieder einen politischen Skandal -

Prozeß haben . Es wird von dort gemeldet , ein führendes Mitglied
der Regierungspartei , der Abg . Matchi , der DirektionSinitglied der

ungarischen Bodcngescllschast ist . habe die ungarische Regierung um
2 Millionen Mark betrogen . Im vergangenen Jahre erwarb die

Bodengesellschaft von dem Fürsten Friedrich zu Anhalt - Dessau daS

21000 Morgen umfassende Gut Hertnek . Auf dem Gut befanden

sich unter anderem auch einige Fabriken für landwirtschaftliche Pro -
dultc . Der Kanspreis betrug 2 800 000 Kronen . Tie Gefellschaft
verkaufte die Fabriken , das gesamte Zubehör , und ließ die wert -
volleren Teile des Acker ? parzelliere ». Es blieben dann noch
13000 Morgen minderwertiges Land übrig . Der ungarische Staats -

fiskus kanfte diese , die durch einen staatlichen Sachverständigen auf
800000 Kronen taxiert worden sind , für 2 600 000 Kronen an , für

unbekannte und vorher unbestimmte Zwecke . Mandl hat nun den

Redakteur Adam Persian , der die Sache in der Presse besprochen

hat , wegen Verleumdung und Ehrenbeleidigung verklagt . Der Ge -

richtshof hat die Beweisaufnahme angeordnet .

Spanien .
Gegen die Marokkopolitik .

Madrid , 4. Juni . In der Kammer kündigte der Republi -
kancr Salbatella eine revolutionäre Bewegung

gegen die Regierung an , falls sie ihre Marokkopolitik nicht
ändere . Er äußerte die Meinung , der ehemalige Ministerpräsident
M a u r a habe zurücktreten müssen , weil er eine solche Aenderung
beabsichtigt hätte . Schließlich kündigte Redner an . die Republikaner
würden gegen den Bau einer zweiten Schlachtschiffdivision Ob -

st r u k t i o n machen .

Mus öer Partei .
Aus den Organisationen .

Die Kreiskonferenz für den Wahlkreis Pletz - Rhbnik ,
die durch Delegierte aus Nikolai , Rybnik , Jdaiveiche , Knurow ,
Orzcscke und Birtultau beschickt war , stellte den bisherigen Reiäjs -
tagSkandidaten Genossen Franz R i tz m a n n - Kattowitz ein¬
stimmig wieder als solchen aus . Zur Abhaltung von öffentlichen
Volksversammlungen fehlen die Lokale , deshalb ist man auf die
schriftliche Agitation angewiesen . In der BerichtSzeit steigerte sich
die Zahl der Ortsvereinc von 3 auf 6; oie Zahl der Leser auf die
„ Freie Presse " Ixtt sich seit Einführung derselben um mehr als
verdoppelt . Trotz der Verdächtigungen und Verleumdungen durch
die Führer der P. P. S. und deren Blatt hat sich auch die Zahl
der Mitglieder um über noch einmal so viel gehoben . Die Kreis -
leitung bilden die Genossen Wasner und Lehr - Rybnik , sowie
Nowak und P a I k a - Nikolai .

*

Dem Jahresbericht des 8. und 10 . s ch l e s w i g « h o l st e i n i -
scheu Reichstagöwahlkreises , die beide ein gemeinsames
Sekretariat haben , entnehmen wir folgendes : Die Mitgliederzahl
hat sich im 8. Kreise um 830 , im 10. Kreise um 131 vermehrt . Die
ländlichen Vereine der beiden Kreise haben zum Teil eine recht
günstig « Entwicklung genommen . Die Einnahmen in beiden Kreisen
betrugen 31 040,68 M. , die Ausgaben 38 863,72 M. , so daß ein Be -
stand von 12 176,06 M. verblieb .

Ein eigenes Heim
wird in kurzer Zeit die organisierte Arbeiterschaft Duisburgs
befitzen . Sie hat ein im Mittelpunkt der Stadt an der Haupt -
Verkehrs - und Geschäftsstraße gelegenes Grundstück mit Gebäulich -
keilen von der Bürgcrgesellschafl Kasino zum Preise von 353 000 M.
erworben . Die Uebernahme und der Geschäftsbetrieb durch die
Gewerkschaften erfolgt nach Fertigstellung der notwendsgett Umbauten
Anfang Oktober dieses Jahres .

'
Die Lokalkalamität machte diesen

Schritt notwendig . _

Im Zeichen der Nadelstichpolitik .
Nach Schluß einer Volksbersammlnng zur Einleitung der Agitation

für die Rote Woche verteilte Genosse G o l l m a n n , der Vorsitzende
des Sozialdemokratischen Vereins inÄleinwittenberg an die -

jenigen Genossen , die sich an der Werbearbeit beteiligen wollten , am
VorstandStisch daS benötigte Material . Auch der als Ueberwachender
anwesende Gendarm bekam auf Ersuchen ein Flugblatt . Nach einiger
Zeit bekam unser Genosse ein Strafmandat über 10 M. wegen
öffentlicher Verbreitung von Druckschriften ohne polizeiliche Ge -
nehmtgtmg . Die Strafverfügung stützte sich aus § 10 deö preußischen
Preßgesetzes . In der am Mittwoch vor dem Schöffengericht Witten -

berg statlgefundenen Verhandlung beantragte der AmtSanwall selbst
die Freisprechung und führt « serner auS , eine Verteilung an einem

geschlossenen Orte sei nicht als eine öffentliche Verbreitung anzusehen .
Rur Straßen und Plätze kämen hiersür in Betracht .

polizeiliches , Gerichtliches ufw .

Preßprozeß .

Beil die „ Freie Presse " in Elberfeld in dem unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit verhandelten Militärbeleidigungsprozeß wegen der
vom niederrheinischen AgitationSkomilee herausgegebenen Broschüre :
„ Wer will unter die Soldaten ?" von Peter Winnen etwas aus der

Anklageschrift abgedruckt hatte , tourde der Redakteur , Genosse
Riebuhr von der Elberfeld « Strafkammer zn 50 M. Geldstrafe
verurteilt .

Mus Industrie und Handel .
Tic Jntereffenten gegen die Wissenschaft .

Das kgl. Pk a t e r i a l p r ü f u n g s a m t in Berlin - Lichterfelde
hat in seinem letzten Jahresbericht wie auch in früheren Publikationen
auf die sorlschreileitde Verschlechterung der T e x t i l -

waren hingewiesen . Ein Teil der Tcxtilintcressenteit (z. B. der

„ Verein der Deutschen Textilv «edelungSindtistrte " ) hat die gleichen
Beobachtungen gemacht und sich bereits offen darüber ausgesprochen .
Auch die ausländischen MaterialprüsungSämtcr haben festgestellt , daß
die Qualität der amerikanischen und englischen Textilprovukte immer
mehr ' zurückgeht . Derartige aus streng wissenschaftlichen Unter -

suchungen beruhende Urteile sind aber manchen Interessenten recht
unbequem . Es hat sich deshalb ein großesGezeter erhoben und sogar von
der Rednertribüne deS v r e u ß i s ch e u Abgeordnetenhauses
haben Vertreter eines Teils der deutschen Textilindustrie recht energisch

gegen den �Leiter des MaierialprüfungSamtes . in Lichierfelde vom
Leoer gezogen . Es wurde dem Amt empfohlen , sich „ auf den Kreis

zu beschränken , der ihm zugewiesen ist " und „ in Zukunft eiwaS bor «

sichtiger zu sein " , d. b. mit ondcreu Worten , daS RkaterialprüfungS -
amt soll zwar seine Untersuchung anstellen , die ' Ergebnisse aber im

höheren Interesse einiger Fabrikanten für sich behalten . Dieses Ver -

langen kennzeichnet überhaupt die Auffassung mancher Kreise vom
Weien der wissenichaitlichen Forschung . Erlebt man nicht fast täglich
auf dem Gebiete der Statistik und der Nationalökonomie die gleichen
Vorgänge ! Sobald die Wissenschaft zu Resultaten kommt ,
die gewissen Interessenten unbequem sind . letzt eine

Kampagne ein . Da wird gezetert und gelaunt und

nötigenfalls sogar recht bedenklich gedroht . Im vorerwähnten
Falle bergessen die betreffenden Fabrikanten ganz und gar , daß das

Materialprüfungsamt nicht in ihrem Sold steht , daß eS keine

Propagandaabteilung ihrer Unternehmungen , sondern eine st a a t -

liche Einrichtung auf neutraler Grundlage ist , die
vor allem auch den Käufer und Verbraucher von Waren aller Art
vor Uebervorteilung und direkten Täuschungen schützen soll . Allem

Anscheine nach gehen die Interessenten darauf aus , den Leiter
des Materialprüfungsamtes einzuschüchtern und zum Schweigen zn
bringen . _

Tie Aussichten der Obst - und Gemüseernte 1914 . Gegenwärtig
macht sich fast in ganz Deutschland eine Ueberfüllung der
Gemüsemärkte bemerkbar . ES wird verschiedentlich gemeldet ,
daß trotz stark ermäßigter Preise aus den Auktionen wie im Klein -
Handel erhebliche Mengen unverkäuflich bleiben . Offenbar ist die
Mehrzahl der Konsumenten über diese Sachlage gar nicht genügend
aufgeklärt . Es scheint auch , als ob der Kleinhandel zuweilen
mit der Herabsetzung der Preise recht langsam vorgeht und dadurch
den Absatz nicht gerade fördert . Die Hausfrauen sind leider schon
so sehr an hohe Gemüsepreise getvöhnt , daß sie ihren
Küchenzettel dementsprechend einrichten und aus dem

jetzigen Ueberangebot nur geringen Nutzen ziehen . Be -
sonders groß sind die Zufuhren in Salat , holländischen Gurken ,
Blumenkohl und Rhabarber . Auch Spargel wird in ausreichenden
Quantitäten zu relativ niedrigen Preilcn angeboten . Die Aussichten
der Gemüseerute sind weiterhin größtenteils gut . Die Nacht -
f r ö st e Anfang Mai haben nur ganz vereinzelt Schaden angerichtet .
Größeren Nachteil haben von dieser verspäteten Kälte im Inland «
die Beeren gehabt . Man spricht davon , daß die Ernteaussichten
für Johannis - , Stachel - und Erdbeeren in Thüringen , im Königreich
und in der Provinz Sachsen , in Brandenburg und im Rheinland in -
folge der Nachtfröste gesunken seien . In den wärmeren Gegenden
wird jedoch mit einer guten Ernte gerechnet , auch in Italien und
Frankreich ist daS Ergebnis ein sehr günstiges .

Letzte Nachrichten .
, Vivianis Entschluß .

Paris , 5. Juni . ( C. T. B. > B i v i a ni hat dem Präsidenten

Poincare offiziell mitgeteilt » daß er die Kabinettsbildung

übernehme .

Das voraussichtliche Kabinett .

Paris , 5. Juni . Nach seinem Besuche bei dem Präsidenten
Poincare hatte V i V i a n i im Ministerium des Innern mit den
Parlamentariern eine Besprechung , denen er Ministerportefeuilles
übertragen will . Morgen mittag wird er wahrscheinlich folgende
Liste dem Präsidenten unterbreiten : Präsidium und Ministerium
des Aeußeren : Viviani ; Justiz : Bienvenu Martin ;
Inneres : Malvh ; Krieg : Messimy ; Marine : Gant hier ;
Oesfentliche Arbeiten : Fernand David ; Handel : Thom -
son ; Ackerbau : Raynaud ; Arbeit und Soziale Fürsorge :
Justin Godart ; Kolonien : Millies L a c r o i x; Unter¬
richt : Rene Renault . Als Unterstaatssekretäre wird Viviani

vorschlagen : für das Ministerium des Aeußeren : Abel Ferrh ;
Inneres : Jacquicr ; Schöne Künste : Ponsot ; Krieg : Man -

noury .

»
Teutschland als Urheber des Drcijahrgcsebcs .

Pari « , 3. Juni . ( W. T. B. ) Gegenüber der jüngst von dem
radikalen General Percin in einem radikalen Blatt aufgestellten
Behauptung , daß der Z a r im Jahre 1912 anläßlich der Peters -
burger Reise des damaligen Ministerpräsidenten Poincare der frän -
zösischen Regierung die Abschaffung des Zweijahrgesctzcs aufgenötigt
habe , meldet der Petersburger Korrespondent des „ Tcmps " , er sei
zu der Erklärung ermächtigt , daß in der damaligen Unterredung
Poincares mit Kaiser Nikolaus niemals von der Verlängerung - der

militärischen Dienstzeit in Frankreich die Rede gewesen sei . Einen
Beweis dafür bilde die Tatsache , daß nach der Rückkehr PoincareS
der damalige Kriegsminister Millcrand sich gegen eine Verlängarung
der militärischen Dienstzeit ausgesprochen habe . Tie französische
Regierung habe erst zu Beginn des Jahres 1913 , als die Maß »
nahmen Deutschlands zur Vermehrung seiner
Armee bekannt wurden , die Notwendigkeit der Einführung
des dreijährigen Dienstes erkannt .

Neuer Waffenschmuggel der Ulsterleutc .
London , 3. Juni . Heute bei Tagesanbruch lies ein Schooner

mit 3 0 0 0 M a u s e r b ü ch s e n in die Bai von Belfast ein . Frei »
willige schafften die Ladung in Karren fort . Tip Behörden waren
vollständig unvorbereitet .



Geverksehaftsbaus
Menu für Zonntag , 7. Juni

a 1 M .

Krebssuppe
Hühnerbrühe mit Einlage

Seezunge vin blano
ttachs mit Butter

Huiumer - Mahonnaise
Präger Rauchbrust m. Meerrettich
Hammclsteak m. jungen diohlrabi

Fricassec van Huhn

Junge Gans
Pariser Schinken in Burgunder

ilaibssricandcau

Kompott oder «alat

Abcnd - Spezialitäten :

Junge Gans m. Kompott 1 M.

Fricassee von Huhn . . 80 Pf .
Eisbein mit Sauerkraut 75 ,
Gewerkichastssteal m. Brat¬

kartoffeln

. . . . . .
60 „

Jeden Abend :

& Konzert &
in den Parterresälcn .

Eis oder Käse
Während des Diners : Tofelmustk .

Möbelfabrik Zukunft

Kaifakonto .
Warenkonto .
Utcnfilicnkonto
Majchincnkonto
Wcrkzeugkonto
Tcbilorcr . konto
KautionSkonto
Verlustkonto .

Eingetragene Gcnossenschast mit beschränkter Haftpflicht .

Bilanz am 3l . Dezember 1913 :

Aktiva :
451 . 97

9 550,56
1 44: 2. 48
1 197,67
1 454,34

12 778,70
300, —

2 097,76

Passiva :
Kreditoren . . . . . .3 154,11
Anteilkonto . . . . . .2 250, —
Darlehnkonto . . . . .21 824,80
Akzepte . . . . .. . 1 019,55
Reservefonds . . . . . 52,94
Hilfsrcseroefonds . . . , 52,48
Unkosten noch zu zahlen . 402,40

Mark 28 756,28 Mark 28 756,28

Mitgliederzahl am 31. Dezember 1913 9 mit einem Geschäjtsguthaben
fowie einer Hafriummc von 2250 Mark . Eingetreten 1, ausgetreten I. mit
hin verbleiben jür das Jähr 1914 8 Genossen . Die Hastfrumne fowie das
Ecschöstsguthabcn haben sich um je 250 Mark verringert .

Ernst Andreas .
Tor Vorstand .

Theodor Lasse . Albert Knödel . 105/6

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Pichelswerderz

beim Alten Freund .an der neue »
Heeritraste

Möbel - Angebot .
rolide Möbelnrma liefert Sipeniat - �lw - « niI �« ' vialiniNSi ' »

fowie EiiiiOlniSdel gegen m ästige Ziusver -
gütung bei kleiner Anzahlung und geringen monatlichen Raten -
zahlungen . Anfragen ; Postlagertartc 131 . Postamt 37 . *

Keine Kassierer . Größte Knlan » .

H . & P . Uder ,
Tabak - Großhandlniig und Tabakfabrik .

Spezialität : Nordhäuser Kautabak von

Q. A. Kanstuacker , strimm & Triepel .
frisch zu den äußersten Engrospreisen . -

= Amt IV . 3014 - - - - -- � *
btets

�□aoaoDaxHioDDQCo :

Unerreicht
in Billigkeit und Verarbeitung

darunter großartige Erzeugnisse unserer

weltbekannten Kleiderwerke

Sakko - Anzüge
15 - 24 - 30 - 36 - 40 - 50 - 65 -

Hochschicke Must ,
aparte Neuheiten ,
vorzüglicherSitz

Cutaways und Westen
Seit Jahrzehnten die kleidsamsle Herren¬

mode , Marengo - Cheviots , Diagonals usw .

| 27 - 33 - 36 - 40 - 45 - 50 - 60 -
u
n

Beinkleider

5S0 7 - 8 - 10 _ 12so 15 - 18 - 24 -

Erprobte Stoffe
Neuzeitige Moden
Vorzüglicher Sitz

i Loden - u . Touristen - Kleidung 1

1 zu enorm billigen Preisen 1

BAER SOHN
Spezial - Haus größten Maßstabes für Herren - und Knaben - Kleidung
Chausseestraße 29 - 30 BERLIN 11 Brückenstraße 11
Gr . Frankfurter Straße 20 G�r . m Schöneberg , Hauptstr . 10

Sonntag nur von 8 bis 10 geöffnet !

□LiLO Per Haupt - Kaiolofl -Nr . 4 » (deutsche , englische und amerikanische Moden)

geben wir j ' edem

Filialen :

Berlin
Friedrichstrasse 108

Ecke Johannisstrasse

Friedrichstrasse 138
vls - ä - vis Komische Oper
( Fahrstuhl )

Königstrasse 20 - 21

( Fahrstuhl ) neben Gumpert

Rosenthaler Strasse 72 a

Rosen tbaler Platz

Reinickendorfer Str . 4
am Weddingplatz

nMrftrcSonntM . fl . 21JniilliiKl .
eine

Schwarzmalerei ,

der sich in dieser Zeit eine Aufnahme bestellt .

Schöneberg
Hauptstrasse i9

( Fahrstuhl )

Neukölln

Bergstrasse 151 - 152
in der Passage ( Fahrstuhl )

Machen Sie Gebrauch von diesem günstigenAngebot!

wMiaatlichs TtlhaMmg
ekgmt *

• Herren

• Moden !
fertls und MaBl

Julius
: Fabian :

Scbnoidermeiater

• Gr , Frankfurter Str . 37,11

5 Turmstr . 18, 1, kein Laden
*

Kottbuser Strasse 14, nur

» 3 . Etage . #
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Spezialarzt

inals - GarHe!
CnübertreSlich billiKer I

Herr - 11 Verkauf von hohen
1 sehaft . , Kavalieren , Eei- |
1 senden abonniert . Herren - 1
I moden , sehr wenig getrag . , I
1 erstklas . - . Verarb . von mir 1
1 echten Stoff . . teils von Hof- 1
I schneidern und auf Seide , j
1 speziell für starke Herren . I

- - - - -pnji Berlin ,
tl BiBlücherstr . I

11 ä Halleäch . Tor . l

Dp . med . WockcnfalS .
Friedrichstr , 125 fOranienb . Tor ! ;

für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden - H
Ehrlioh - Hala - Kar ( Dauer 12 XageH
Blutuntersuchung . Schnelle , sicher '
schmerzlose Heilung ohne Berufs ;

Störung . MäBige Preise
BdHSprechet , v, 8— 8. Sonntags 9 —ijj

Damen und JCerrsn «diöi
Beruse verbessern iV: g

haus i
geben ,
welche

aller o e r b c s
Einkommen , wenn
sie ciircn Zages - oder
Abend . Kursus belegen :
Ausbildung im R c -
k l a m c - n. O r g a - sollen .
II i s a t i o II s - F ä ch, i �tray ,

Unterstützung für gut . Fortkomme� lündps
Ansr , Poül . 126 Berlin - SchöncberSi bäudei

traufslr 8is von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene Jackett - im '
Rockanzüge , Paletots , Ulster , Serie I : 10 —18 M. , Serie II : 20 —30 M. , größtenteils au
Seide . Ferner Gelegenheitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig . Riesenpostc - i
Kleider , Kostüme , auf Seide , früher bis 150 , jetzt 20 —35 >1. Extra - Angebot in Lorabm '

gewesener Teppiche , Gardinen , Portieren , Betten , Wäsche , Brillanten , Uhren Uli '
Goldwaren zu enorm billigen Preisen .

Vorwärtsleser erhalten 10 % extra .

Y« Skt » . gejjofci Jßftcfe NiöeM . Aeuföllz . LÜMMK Verankw . ' ?WEKWKit�uckt�Mrlag: �MärtSBstHdr . L. ' B. erlägZllMstM >�lVinger�So . . BerlmLM! , Kierzii ZSeilagen u. Uiitcrhaltungsbi ,
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Lichtenberg .

Vorortnachrichten .
Ulns dem Ztadtparlament .

Tic Sitzung . . zeichnete " sich dadurch aus , daß nicht eins von den
besoldeten Ncagiftratsmitgliedern anwesend war , obwohl die Tages -
Ordnung die Erörterung prinzipiell wichtiger Fragen erwarten ließ .

. Eingeleitet wurden die Verhandlungen durch einige Anfragen
�Unserer Fraktion . Im diesjährigen Etat find für F e r i e n f p i c l e

2000 M. eingestellt worden , lieber deren Verwendung sollte eine
. besondere Vorlage unterbreitet werden . Tas ist aber bisher nicht

geschehen Weil nun die Ferien bereits nahegcrückt find , war es
angebracht , daß sich unsere Vertreter nach dem Stand der Tinge
erkundigten , denn der Magistrat hat die Angelegenheit der Schul -
Deputation überwiesen , und die wird sich . demnächst " damit bc -
fassen . Aber auch unsere Fraktion , die bekanntlich von der Schul -
Deputation ferngehalten wird , möchte noch ein gewichtiges Wort
mitreden , und aus diesem Grunde war diese Aufmunterung nicht
überflüssig . — Eine weitere Anfrage betraf die Weigerung einiger
Verwaltungen , ihren nicht fest angestellten Arbeitern entsprechend
den Beschlüssen der städtischen Körperschaften die Wochenfeier -
rage zu bezahlen . Während Stadtrat Ki�elblock und auch
der Leiter der städtischen Werkc�sich auf den Standpunkt unserer

' Vertreter stellten , daß die Beschlüsse allen Arbeitern zugute
kommen müßten , die von der Stadt länger als 14 Tage beschäftigt
werden , meinten andere , und namentlich Stadtbanmeister
-l. r. Sieche , nur die in festem Änstellungsverhältnis befindlichen ,
ohnehin schon bessergestellten Arbeiter bättcn Anspruch auf Be -
Zahlung der Wochenseiertage . Unsere Redner — und nur diese
meldeten sich zum Wort , während von bürgerlicher Seite sogar
höhnische Zwischenrufe fielen — nahmen sich der benachteiligten
Hilfsarbeiter mit Entschiedenheit an und betonten , daß es unserer
Stadtverwaltung würdiger wäre , künftig nicht mehr so kleinliche
und unsoziale Gesichtspunkte walten zu lasten . — Genoffe Steh «
N n g regte an , die Räume des Versicherungsamtes aus den oberen
Stockwerken nach unten zu verlegen und namentlich für einen ge -
fügenden Warteraum mit Sißgelcgcnhcit zu sorgen . — Tie nun¬
wehr vorgenommene Wahl eines weiteren besoldeten Stadt -
rat es ergab 39 stimmen fiir den Beigeordneten Caßebaum -
6riedrichsselde ; sechs Zettel waren unbeschrieben . Tann traten ,
wie >o on schon , schulfragcn in den Mittelpunkt der Debatten .

jsie werden auch so bald nicht von der Tagesordnung verschwinden ,
haben sich doch die Volksschulvcrhältniste geradezu zu einer Kala -
müät herausgebildet . Ten Reigen eröffnete eine Anfrage unserer
' trakiion , die Belegung der Volksschule in der Wöröenstraßc be -
treffend . Infistfce der Ueberfüllüng der Schulen in der Scham -
Weber « und Kronprinzenstraßc sind eine größere Anzabl von Ki »
Dem , die in der Mainzer , Frixdrich - Karl - Straße usw . wohnen , ge -
Zwungcn . »ach der fast dreiviertel Stunde » cirtfcmtcn Schule in der
« ördcnstraße zu gehen . Dagegen wendeten sich unsere Genossen .
wie meinten , daß sich eine viel bessere Regelung treffen ließe . Vor
allen Tingen forderten sie die schleunigste Inangriffnahme längst

' Revlantcr Schulbautcn , wie z. B. an der Ldcrstraße . Wenn aller -
mngs beim Magistrat ' die Ansicht vorherrscht , daß der Bau einer
� >> n v c n m i t t e l s ch u l e das dringendste Erfordernis der
Nächsten Zeit sei und alle weiteren Volksschulbauteu zunächst zurück -
Itehen müßten , dann werden die Zustände noch weit schlimmer
werden , als sie schon find . Tas wird auch der Stadlv . Schachtel
nicht ändern , der die berechtigte Kritik unserer Genosten als „ Reden
Zum Fenster hinaus " bezeichnete . Und Der unentwegte Apostel für
Mnc Reupflafterung der Möllendorfsstraße . Mcldncr , erntete vcr -
Menkes Spotkgelächkcr für seine „ Ilrbcrzcugnng " , daß ein Schulweg .
le weiter er sei , als eine desto größere Wohltat empfunden werde .
7� Zur Erricbtung einer zweiten Turnhalle für die Gemeindeschule
Ul der Holtcistraße wurden 64 500 M. bewilligt . Eine weitere Bor -
Mge für die Schule in der Scharnweberstraße wurde zurückgegeben .
Hier handelt es sich , wie wir im vorigen Bericht erwähnten , darum .
auf einem Nachbargrundstiick eine Turnhalle einzurichten . Ein
Dort vorhandenes Gebäude soll sich nach Ansicht vieler Herren vor -
Zuglieb für den gedachten Zweck eignen , aber das Bauamt will nicht .
Es schützt zu bohc Kosten und Nnzugänglichkeit . vor . Sollten nicht
mc von uns früher angedeuteten Gründe doch eine weit größere
Rolle spielen ? Tas wird beinahe zur Gewißheit , wenn wir eine
andere Vorlage danebenhalten . Von der Stadtverordnctcnversamm -
lung war unter dem 22. Januar die Aufnahme einer Anleihe von
�2 000 000 M. mit einem Tilgungssatz von ÜX Proz . beschlossen
worden . In der Summe waren 160 000 M. für den Bau einer
Eiemeindeturnhalle enthalten . Ter Bezirksausschuß hat
ober seine Genehmigung nur mit der „ Maßgabe " erteilt , daß der
Tilgungssatz aus S Proz . erhöht werde und — die 1 600 00 M.
kür die Turnhalle gestrichen würden ! „ Ter Bezirks -
ausschuß kann ein Bedürfnis fiir eine GeineindetiirnHalle bei
unserer Gesamtfinanzlage und dem zur Befriedigung des Turn -
Dedürfnifses in ausreichender Zahl vorhandener schiilturnhallen
nicht als dringend genug anerkennen, " heißt cS in der Magistrats -
borlage . Gmostc B r ü o l hängte der Katze die schelle um und
kennzeichnete den tu harmlosem Gewand sich präsentierenden , aber
ühn �reaktionärem Geist diktierten Beschluß . Allerdings , wenn mau
Die Stellungnahme des Magistrats und namentlich des Oberbürger -
weisters berücksichtige , sei es nicht verwunderlich , wenn der Bezirks -
Ausschuß zu solchem Vorgehen ermutigt werde . Ten ganzen Wider -
Ün,i crkeiiiic man aber durch die Gegenüberstellung der Zahlen .
■°ei einer Zwölsmillionenanleihe sollen 160 000 M. geeignet sein ,
me Gesamtfinanzlage der Stadt zu gefährden , während allein
R>0 000 M. als Kursverlust in Rechnung gestellt seien . Und weiter sei
Z» bedenken , daß bei den Vorlagen über den Neubau von Schulturn -
ballen Oberlehrer Ä i g t e selbst habe crtlärcn müssen , daß die vor -
banden en Turnhallen nicht ausreichen . Sic seien voni frühen
- morgen bis zum Abend ununterbrochen in Benutzung ,
Und kaum wären die Schüler heraus , würden sie sofort wieder von
Dfn natürlich bürgerlichen — Turnvereinen besetzt ! AuS diesen
gründen und in Wahrung de ? Ansehen » der Stadtvcrordnetenver -

inininlung sowie de » Tclbstvcrwaltungsrechtö beantragte unser
Redner namens der Fraktion , alle gegebenen Mittel gegen den Bc -
uhluß dcS BczirtsauSschustcS anzuwenden , soweit reichte jedoch
me Courage der Bürgerlichen nicht . Mit 19 gegen 22 Stimmen
k- el der Antrag .

�chöneberg .
Städtebauliches . Um dem Studolf - Wilde - Platz . dem neuen Rat -

Haus und dem Stadtpark eine bessere architektonische Wirkung zu
geben , beabsichtigt der Magistrat mehrere Gebäude aufzuführen .
welch« dieseni Straßenbild eine einheitliche geschlossene Form geben
wllen . Ein Wohngebäiide an der Mühlen - und Marlin - Lnther -

�kraßc . «in Gebäude an der Ecke der Marlin - Luther - Straße und dem

Rudolf- Wilde- Platz und ein lorartiger Einbau zwischen diesen Ge -
banden sollen diesen Zweck erfüllen . Das Torgebäude soll fünf
Durchgänge erhallen , von denen zwei für den Fußverkehr und drei
lur den Wagenverkehr beslimmt sind . Die Gcsanitkosten des Projekts
belaufen sich auf 476 000 M. Trotzdem die Wohngedäude durch
Vermietung von Läden und Wohnungen wirtschaftlich verwertet
werden sollen , wird »s nicht möglich sein , die aufgewendeten Kosten
zurür�uerhalten , so daß mit einem Zuschuß gerechnet werden mutz .

Köpenick .
Kausniannsgerichtswahlcn . Am Montag , den 27. Juli , finden

D' e Wahlen zum hiesigen Kaufniannsgericht statt . Wähltn kann jeder
Handlungsgehilfe , der am Tage der Wahl mindestens 26 Jabre alt ,
' n Köpenick beschäftigt ist und in der Wählerliste sieht . Die Wähler -
"ste liegt nur noch bis einschließlich 3. Juni , vormittags von 7 bis

k 1 Uhr und nachmittags von Vz3 bis ' /s5 llhr im Zimmer 27 de »
■prathauses aus . Wer sein Wahlrecht ausüben will , muß seine Ein

lragung in die Liste mündlich oder schriftlich beantragen .

Weihenfee .

Ocffcntliches Gesaugskonzcrt . Der . Männerchor Weißens « *
( Mitglied des Arbeiter - SängcrbundeS ) veranstaltet am morgigen
Sonntag , den 7 Juni , ein öffentliches Singen von Volksliedern an
der Uferpromenade am Weißen See und zwar auf der monumen -
taten Brücke am Elektrizitätswerk . Der Borstand bittet gleichzeuig
die Zuhörer , die größte Rücksicht auf die öffentlichen Anlagen zu
nehmen .

Potsdam .

Die letzte Wahlvercinsversavimlung beschäftigte sich u. a. mit
der nächstens stattfindenden Kreisgeneralven ' ammlung . Als Dele -
gierte zix derselben wurden die Genossen Bleschke und Rottmann
sowie die Genossin Lange gewählt . Die Delegierten sollen dahin
wirken , daß die Obmänner für den Bildung » - und Jugendausschuß
eine regere Tätigkeit entfallen . Ferner soll der KreiSgeneralversamm
lung eine Resolution unterbreitet werden , nach der sich die Partei -
genossen grundsätzlich nicht an Wahlen beteiligen möchten , bei der die
Arbeiterschaft einen Einfluß nicht ausüben kann . - ES handelt sich
hierbei in der Hauptsache um die Kiicheiwertretungswahlen und
es wurde bei dieser Gelegenheit der Fall in� Kladow eingehend
erörtert , wo ei » Parteigenosse vom Pfarrer die Stimme erhalten

und letzterer erklärt hatte , daß er deswegen für den Sozialdemo
traten gestimmt , weil ihm dieser die Erklärung abgegeben habe , daß
er kein Gegner der Monarchie und des Militarismus sei . Weiter
wurde ein Zusatzantrag zu § 14 deS Organisationsplanes fast ein -

stimmig angenommen , der ebenfalls der Kreisgeneralversammlung
unterbreitet werden soll . Dieser Antrag verlangt , daß Wahlvereine ,
welche jzu irgendwelchen Zwecken Exträbeiträge erheben , vorher die
Genehmigung des Kreisvorstandes einzuholen , über die Kassenver
hältnisse Rechenschaft abzulegen und eventuelle Ueberschüsse an die
Kreiskosse abzuführen haben . Dieser Antrag ist daraus hervor
gegangen , daß in letzter Zeit verschiedeniliiv beabsichtigt wurde ,
zur Bestreitung der Kosten für die HauSkassierung einen Extra
beitrag cinzusübren . — Die Frauen teilten mit . daß sie in der

Ferienzeit mit den Kindern der Arbeitereltern Ausflüge zu der -
anstallen gedenken . Um den Versammlungsbesuch zu heben , ist seit
April eine Präsenzliste eingeführt worden . Die Genossen , welche
mindestens in drei Versammlungen ' hintereinander nicht anwesend
waren , erhallen eine Ausforderung zum Veriammlungsbesuch . Die
ersten Aufforderungen waren ' zur letzten Versammlung ergangen und
der Besuch zeigte , daß diese Neueinführung Erfolg hatte . — Be¬
schlossen wurde ferner , einen Lichtbildervortrag über die Greuel in
den russischen Gesängnissen zu veranstalten . Zur Aufnahme hatten
sich vier Genossen resp . Genossinnen gemeldet .

Die Automobilisieriing Der Potsdamer Feuerwehr , durch
die die Schlagfcrtigkcit eiuc erhebliche Steigerung erfahren
hat , soll jetzt lveitcre Fortschritte machen und auf ein neues

Fahrzeug ausgedehnt werden . Die Verwaltung beabsichtigt
eine neue benzinautomobilc Drehleiter mit eingebauter Ruud >

laiifpumpe , elektrischem ? lufnchtc - und Auszugsgetriebc und

Dynamobeleuchtung für rund 32 ( XX) M. anzuschaffen . Zu
dieser Anschaffung fühlt sich die Verwaltung dadurch bewogen ,
daß seit Einführung der Automobilspritze die bespannbare
Magirusleitcr imnler mit Verzögernng auf der Brandstelle
eintraf und das einheitliche Vorgehen der Wehr bedenklich
hinausschob . Die Modernisierung der Feuerwehr wird in
der Bürgerschaft gewiß keiner Gegnerschaft begegnen ,
wohl aber der Umweg , auf dem sie erreicht werden

soll . Es geht durchaus nicht an . daß die in den

amtlichen Stadtverordnctenvorlagen angeführten Gründe so
bald wie möglich vergessen und nach wenigen Iahren
ignoriert werden . Als man vor etwa 2 Iahren eine neue

drehbare Magiruasleitcr für 12 ( XX) M. beschaffte , wurde mit

feierlicher Betonung erklärt , dieses Fahrzeug sei bereit ? so
beschaffen , daß es ohne Umstände „ automobilisiert " werden
könne . Nur diese offizielle Erklärung bewog eine Reihe von
Stadtverordneten zum zustimmenden Votum .

Auf einmal schlägt nun der Magistrat vor , dieses durchaus
brauchbare Fahrzeug , das hje Bewunderung aller erregt hat ,
zu verkaufen und dafür eine neue automobile Leiter anzu
schaffen , die wohl ein paar technische Verbesserungen mehr
aufweisen mag aber auch das nette Sümmchen von
32 000 M. kostet . Leicht erträgt man dabei den glatten
Verlust von 7000 M. , der wohl zu vermeiden wäre , wenn
man mit diesem Gerät verfahren wollte , wie man es ver

sprachen . Auch befremdend wirkt eine Bemerkung der

Vorlage , in der es heißt : „ Tie Gesellschaft hat
sich bereit erklärt , den Bau des neuen Feuerlöschgcrätca so -
fort in Angriff zu nehmen , mit der Bezahlung aber bis zum
nächsten Etatsjahr zu warten . " Ein eigentümlicher Gegensatz .
Hier Automobiltempo und beim Bezahlen altes Pferde
droschkentcmpo ! Im öffentlichen Leben würde es durchaus
nicht angenehm empfunden werden , wenn Kommunen dazu
übergehen wollten , ihre nicht übermäßig dringlichen An -

schaffungcn auf Pmnp zu besorgen . Ist das Geld dazu da .
dann mag eS nach bewährten Grundsätzen dafür ausgegetz : n
werden , und fehlt es , dann Pflegt man nicht dringliche
Forderungen zurückzustellen oder wenigstens die Ersparnisse
zu niache » , die möglich sind . Ter 7000 . Mark - Verlust mag ja
für die Gemeinde Herinödorf , die die Potsdamer MagiruS -
leitcr kauft , ein willkommener Gewinn sein, in Potsdam wird
man ihn aber wahrscheinlich unter „ LnrußauSgabcn " buchen .

Jugendveranstalttmge » .
Eharlottenburg . Sonntagnachmittag : Spillpartie nach Westend .

Abmarsch 2 llhr , . jkLilhelmplatz.
Dienstag , den 9. Juni , abend » S Uhr ; Vortrag des Herrn

Dl. Fischer - «« lin über : Ein « Reise nach Amerika .
Donnerstag , den ll . Juni : Feter des dreijährigen Bestehen «

des ArbeilerjugendbelmS .
Sonnlag . den U Juni : «adepartle nach Papenberge . Ab.

marsch fv *4 7 Uhr vom Lussenpiatz .
Sonntag , dcn 12. Juli , sindet sür die Arbeiterjugend und deren

Angehörige ein - Motvrbootsahrt ( Tagcsparlle ) slaU . Anmeldungen gegen
Hinterlegung des gahrvrelles ,1 -SU. für Jugendliches werden im Jugend -
Helm. Rosinenstr . 8, Seitens ?, pars . , entgegengenommen .

Paukotv - Riederschönliausrn . Die «rbeitersugend beteiltgt sich am
Sonntag , den 7. Juni , an dem Ansvielen der Kinder - Feriensptele in Nieder .
schönhausen in der Schönholzer Heidt Tresspunkt sür Pankow mittag «
l Uhr im Heim , Maximilianslr . 4: 4a, für Niederschönhausen mittag « i Uhr ,
Kaiserwtg , Eck» Platanenftraß «, Sei Reutz .

Soziales .
Uufallgefahrrn im Bergbau .

Tic tolle Jagd nach Kohle », die FördelleistungSrekordc
haben dazu geführt , daß das Jahr 1313 neben dcn höchsten
bisher im Bergbau erreichten BetriebSgewinnen , auch die

höchsten Unfallziffern aufzuweisen hat . Wenn der Bergmann
zum wahren Arbeitstier herabsinkt , das bis zur Unmenschlich -
keit angetrieben wird , dann kann er sein Leben vor drohenden

Gefahren nicht genügend schützen . Er wühlt und schuftet
drauf los , bis ihn die Felswände unter sich begraben . Da

müssen die Kohlengruben zu tvahren Knochcnniühlcn für
Bergmannsgcbein werden .

Die Arbeilerpresse hat vergeblich daranf hingewiesen , daß diese

Schinderei mit dem Blute Tausender Knappen bezahlt werden

müssen . Solche Warnungen wurden an maßgebender Stelle in den
Wind geschlagen . Denn die Sucht , Kapital ans Kohle und

BcrgmannSleibern zu schlagen i st stärker als alle

Vernunftgründe . Wie oft haben auch die Vertreter der

Sozialdemokratie in den Parlamenten auf diese wahrhaft unHalt -
baren Zustände hingewiesen . Dennoch griff die Berg -
behörde nicht tatkräftig genug ein . Die letzten Debatten
im preußischen Abgeordneten Hanse scheinen aber die Berg -
behörde von dem unheimlichen Steigen des BliitmeereS überzeugt

zu haben . Bei der dritten Lesimg des Bergetats erklärte der Handels -
minister v. Sydow . daß das Oberberg am t in Dortmund in Zukunft
über die Unfälle auf den einzelnen Gruben eine Statistik führen
werde . Daraus werde man ersehen können , ob auf einzelnen Gruben
eine ungewöhnliche Steigerung vorkomme .

Dies hat fernerhin dazu geführt , daß die Bergrevierbeamten
au die ihnen unterstellten Zechenvertvaltungen Verordnungen erlassen
haben . Vom Bergrevier Bochum - Nord liegt schon folgende Bekannt -

machung vor :
Die Zahl der durch Siein - und Kohlenfall im Bergrcvier

Nord - Bochum verursachten tödlichen llmsälle hat 1013 , die letzten
vorausgehenden Jahre weit übertreffend , ans 1000 Mann unter

Tage 1,20 betragen , d. h. mindestens jeder 1000 . Mann hat durch
Stein « und Kohlensall sein Leben verloren . Aus gleicher Ver -

anlosiung entfallen auf 1000 Mann unter Tage mehr als 16 Fälle
von vierwöchiger Arbeitsunfähigkeit . Diese Ziffern veranlassen
mich , auf die schärfste Beachtung der betrieb S -

planmäßigen und bergpolizeilichen Best im -

mungen bezüglich Ausbaues und Versatzes hin -
zuweisen . Insbesondere niache ich die OrtSältestcn auf die

ihnen im 8 23 Absatz 4 übertragene Verantwortung der Berg -
polizeiverordnung aufmerksam . Dahin gehört vor allem ihre
Sorge für dichten Bergeversatz in den Streben . Hohlräume im

Bergcversatz zu lassen verstößt gegen § 27 der Bergpolizeiverordnung
und wird , ebenso wie Nachlässigkeit im Ausbau , zukünfttzz die Be -

strafung der verantwortliche Personen zur Folge haben .

fez. Dobelsiein .
solche Bekannt¬

machungen oft einfach zu den übrigen gelegt werden . Aber immer -

hin beugen genaue Feststellungen der Unfälle denn doch vor . daß wie

bislang das Steigen der Unfälle im Bergbau glatt abgestritten
wird .

Die Hauplursache für die Unfälle ist ick der Antreiberei und der

mangelhasten Kontrolle zu suchen . Eine Kontrolle durch Vertrauens -
leute der Arbeiter , die vom Staate besoldet werden müssen , damit

sie nicht wie die Sicherheitsmämier gelrietzt werden �können , wäre
das wirksamste Mittel zur Minderung der vielen Unfälle .

Tas Schweizer Fabrikgesctz .
Der Schweizerische Rationalrat bat den voin Ständerat ( Erste

Kammer ) leider verschlechterten Fabrikgesetzentwurf noch -
male durchberatcn . In dcn meisten Punkten hat sich die Volks -
Vertretung dein Sländerat löblich untertvorfen . So ist das Schutz¬
alter für Mädchen wieder auf 14 Jahre belassen worden . Ter
Rat bat seinen sozialpolitischen Mut vom Dezember bereut . Auch
da ? Alloholverbot im Betrieb ist aus einem Obligatorium
wieder zu einem Fatultativum geworden . Einzig in der Frage des
Verbot « der Nachtarbeit der iugendlichen Arbeiter in den
Glashütten blieb der Rat mit schwacher Mehrheit auf seinem
fortschrittlichen Standpunkt vom Dezember . — Tie sozialdcmo -
kratischc Fraktion hat natürlich jeden Verschlechterungsvorschlag
mit zäher Energie bekämpft . Leider konnte sie leinen Vor -
stoß zur Verbesserung unternehmen , denn das Kompromiß zwischen
Gewerkschaften und Unlernehmervcrbändcn , das die Grundlage des
RegiernngSentwurfS bildet , muß natürlich von beiden Seiten loyal
eingehalten werden . — Das Gesetz soll noch eine Strafbestimmung
gegen Verkümmerung de « VereinSrechteS erhalten ; ein
diesbezüglicher sozialdemokratischer Antrag liegt vor . Die Kommission
hat ihn aber abgelehnt .

Wenn da « Fabrikgesetz endlich von dcn Parlamenten angenommen
sein wird , so ist es noch lange nicht in Kraft getreten . Da es ein
Kompromiß ist , haben weder Arbeiter noch Unternehmer begeisterte
Freude an den vielen Halbheiten , die das Gesetz aufweist . Kommen
von irgend einer Seite die 30 000 Unterschriften zusammen , so hat
da « Volk die Entscheidung . Geschieht die ?, so kann man schon jetzt
die Verwersung prophezeien . Keine Gruppe kann begeistert für dieses
Produkt parlamentarischen Abkommens agitieren . Das neue Fabrik -
geietz tritt Demnach nur dann in Kraft , wenn eS n i ch t zur Volks «
abstimmung kommt . Traurig aber wahr !

Gerichtszeitung .
Beleidigung eines Arbeitswilligen .

Vor der 129 . Abteilung des Schöffengerichts Berlin - Mitttz
hrittc sich gestern der Tischler Wilhelm B a l l - ich in i ed e
wegen Beleidigung des Arbeitswilligen Eivald Zander zu
veraimvorten . Ballschmiede war beschuldigt , dein Zander zu -
gerufen zu haben : „ Ihr Streikbrecher , seid Ihr noch nicht
genug gekennzeichnet ? Ihr seid nichts weiter als L . . . sonst
würdet Ihr nicht ehrlichen Arbeitern , die um ihre Existenz
ringen , in den Rücken fallen . "

Ballschmiede bemerkte ick der Verhandlung : Tie in -
kriminiertc Aeußcrung sei allerdings , getan worden , aber
nicht von - ihm . Sie sei aus einer Menge Streikender erfolgt ,
wer die Worte gesprochen , könne er nicht jagen . Er könne
wohl Streikbrechern keine Hochachtung entgegenbringen , er
verschmäl ) « eS aber , diese Leute zu beleidigen .

Ter als Zeuge vernommene Zander vermochte nicht
mit Bestimmtheit zu sagen , daß der Angeklagte die inkrimi -
niertc Aeuhernng getan habe . Drei andere Zeugen
bekundeten : Tie Aeußcrung sei wohl gefallen , sie sei aber
nicht vom Angeklagten getan worden .

- Ter Amtsanwalt und der Verteidiger . Rechtsanwalt
Wolfgang Heine , beantragten Freisprechung . Tcw
Gericht erhob diesen Antrag zun , Urteil . Ter Gerichtsbof
so bemerkte der Vorsitzende , hat nicht sür festgestellt erachtet'
daß die inkrimimertc Aeußcrung der Angeklagte getan hat ,
zumal der Beleidigte selbst in dieser Beziehung sehr im -
sicher war .

_

Ans dcnl Theatersebcn .

�
Tolle Zustände an dem vom Theaterdircktor

ch r u m- p f geleiteten Münchener Theater bringt eine Be -
leidigungsklage an den Tag , die dieser Theaterdircktor gegen



bic Bühnengenossem ' chaft gerichtet hat . Der Pri�eß ist für
ben Kläger geradezu vernichtend .

ginc Zeuflin äußerte auf die Frage de - Vorsitzenderi . Land -

gerichlsrats Mayer , warum sie denn die unzüchtigen Handlunge « ,
die Schrumpf nach diesen eidlichen Aussagen an ihr und anderen

vorgenommen hat . geduldet hätte : „ Wenn man sein Brat dort de -

halten will , muß man eben ruhig sein ! " Und um Gagen von sage
und schreibe 70, IM und IM M. duldeten gar viele recht vieles .

Immer wieder wird von Schauspielern und Schauspielerinnen be -
lont , daß das Benehmen Schrumpfs gegen die Mitglieder brutah
roh und unwürdig gewesen sei . Ein Fall , den der an das Berliner

Lessing - Theater engagierte Schauspieler Pfanz erzählt . machl besonders

tiefen Einbruch der Fall der jetzigen Dresdener Hofschauspielerin Bar -
dou - Müller . Schrumpf habe ihr bei einer Probe die belannte derbe

Einladung aus „ Götz von Berlichingen " zugerufen und sie überhaupt
so schikaniert , daß sie einen schweren Herzkrampf erlitt . Bezeichnend
sei , daß der Direktor , als man nach einem Arzt verlangle , vorn
an der Rgmpe gestanden und unter lautem Lachen gesagt habe , eS

sei eine alberne Komödie . Einem Regiß ' eur namens Beer , den er
in seiner Krankheit ohne Gage entlassen habe , habe er höhnisch im
Bureau gesagt : „ Gehen Sie doch zu Ihren Glaubensgenossen , die

helfen ja immer . " Die Zeugen geben wiederholt die ordinärsten

Schimpfworte wieder , mit denen sie von ihrem Direktor belegt wur -
den . Manche erzählen , wie sie der Schikanen wegen an Selbstmord
dachten . Ter Theatersekretär Teil , der seit zehn Jahren am

Münchener Theater tatig ist , behauptet , er sei durch den Direktor

so schikaniert worden , daß ein schweres Nervenleiden die Folge war .
Der Prozeß , der am Tonnerstag begonnen hat , wird voraus -

sichtlich heute beendet werden .

Ter Borschust des Schauspielers .

Der Vorschuß erheischende Schauspieler ist eine so

„historische " Figur , daß es nicht echt der Feststellung eines

preußischen Gerichts bedurfte , daß im Bühnenleben ein Ge -

wohnheitsrccht auf das Vorschußnehmen bestehe . Von prin -

zipieller Bedeutung für den gesamten Schaufpielerstand ist

hingegen die jetzt vom Landgericht Hildesheim entschiedene

Frage , ob der gewährte Vorschuß dem Bühnenkünstler nach

sreiem Ermessen des Direktors abgezogen werden kann oder

nicht .
Ein Schauspieler H. , der beim Hildesheimer Stadttheater 270

Mark feste Gage bezog , steckte immer so tief im Vorschuß , daß am
Ende des Monats nicht viel Gage übrig blieb . Er erbat und erhielt
auch regelmäßig gleich zu Beginn des neuen Monats neuen Vor -

schuß . Erst als es zwischen dem Künstler und seinem Direktor zu
Mißhelligkeiten kam , verweigerte letzterer weiteren Vorschuß und
wollte H. die Restgage in Höhe von dreizehn Pfennigen auszahlen .
Das von dem Bühnenkünstler angerufene Amtsgericht Htldesheim
entschied , daß der Borschuß nur in angemessenen Raten aus die ein -

zelnen Monate verteilt , abgezogen werden könne . Der Vorschutz -
geber könne , so heißt es in der Begründung , die Verrechnung nicht
nach freiem Belieben vornehme « . Wenn der Beklagte an dem einen

. Zahltage gar keinen Abzug für den Vorschuß macht , dafüer aber
dem Kläger , der die Gage zum LebenSunterbalt für sich und seine
Familie braucht , am nächsten Zahltag unter Abzug deS Gesamtvor -
schusses ganze 13 Pf . bezahlen will , so verstoße das gegen die Grund -
gesetze von Treu und Glauben . — Unter Verurteilung des beklagten
Direktors bestätigte das in der Berufung angerufene Landgericht
diese Aussassung der ersten Instanz .

Das Wörtchen „ von " .

In einen eigenartigen Handel mit dem Adel leuchtete
eineAnklage gegen den Handlungsgehilfen Georg
von Kameke hinein , die gestern vor dem Schöffengericht
Berlin - Mitte stattfand .

"
-

" '

Der schon wegen Eigerrtumsvergehens vorbestrafte Angeklagte
hatte sich wegen Betruges in 2 Fälle » zu verantworten . Als er
vor längerer ' ZeiDstellüngsloS war borgte er u. a. einen Schlafwagen -
schassner Hause , den er in einem Zigarrengeschäft in Friedenau
kennen gelernt hatte , um 40 M. unter der Vorspiegelung an , er er -
halte in der nächsten Zeit , da er majorenn werde , eine größere '
Erbschaft aus Schweden ausgezahlt . Als „ Sicherheit " gab er dem

geschäftsunkundigen H. einen Wechsel über S0 M. , der allerdings
nicht mit dem Datum des Fälligkeitstages versehen , also wertlos
war . . Hause klagte , als er das Geld nicht zurück erhielt , und wurde
natürlich mit der Wechselklage abgewiesen . Im ordentlichen Ver -
fahren wurde der Angeklagte dann zur Zahlung verurteilt . Die
Zwangsvollstreckung blieb aber fruchtlos . Wie die Anklage ferner
behauptet , soll v. Kameke auck noch einen zweiten ähnlichen Betrug
dem Privatgelehrten Wolf v. Leichner gegenüber verübt haben . Tie
Erörterung dieses Falles führte in ein recht eigenartiges Milieu
hinein . Als sich v. K. wieder einmal in Geldverlegenheit befand ,
trat der Zeuge v. Lcichner an ihn heran und teilte ihm mit , daß
eine ihm bekannte Dame den sehnlichsten Wunsch habe , das kleine
Wörtchen „ von " vor ihren Namen setzen zu können . Da v. Leichner
durchblicken ließ , daß die Dame sich den Spaß etwas kosten lassen
wolle , ging der Angeklagte sofort aus den Handel ein . ES wurde
ein Kontrakt gemacht , nach welchem der Angeklagte nach der Ehe -
schließung 750 M. und nach der Scheidung nochmals 750 M. erhalten
sollte . Diese moderne Art „ Kuhhandel " wurde auch perfekt . Der
Angeklagte erhielt als „ Morgengabe " 750 M. Ter Zeuge v. Leichner
steckte , wie er vor Gericht zugab , ebenfalls mehrere hundert Mark
Provision ein . Auch nach anderer Richtung hin spielte in der Per -
Handlung das Adelsprädikat eine gewisse Rolle . Bei den damaligen
Erörterungen über die Heirat tat sieb auch die Gattin des Hexrn
o. L. hervor , die sich als eine geborene Gräsin Ronnau ausgab . Wie
sich später herausstellte , war die angeblich aus gräslichem Hause
stammende Dame ein Fräulein Kennitz , die als Wirtschafterin bei
dem Zeugen tätig war .

Vor Gericht bestritt der Angeklagte , sick strafbar gemacht zu
haben . Ter Staatsanwalt beantragte 50 M. Geldstrafe . Das
Gericht verurteilte den Angeklagren , unter Freisprechung in dem
zweiten Falle , zu 3 Togen Gefängnis , die durch die erlittene Unter -
suchungshast als verbüßt erachtet wurden .

Preisrckksel als Lotterie .

Wegen unbefugter Veranstaltung einer Lotterie wurde gestern
der Kaufmann Ewald Gerlach auS Charlottenburg von der dritten
Strafkammer de ? Landgerichts I zu 1 Monat Gefängnis und 2500
Mark Geldstrafe verurteilt . — Ter Angeklagte war Geschäftsführer
deS „ Internationalen Porträtinstituts " und der „ Kunst im Bild
G. m. b. H. " . Beide Gesellschaften machten vor etwa llh Jahren
dadurch viel von sich reden , daß sie in zahlreichen Berliner und
auswärtigen Zeitungen große Preisrätsel erscheinen ließen . Mit
diesen Preisrätseln hatte es folgende Bewandtnis . Tie zu lösenden
Aufgaben waren so einfach , daß sie fast jedes Schulkind lösen konnte
und hatten nur den Zweck , auf diesem Umwege einen großen Umsatz
der von den Firmen vertriebenen Vergrößerungen herbeizuführen .
Diejenigen , die das Preisräisel gelöst hatten , mußten nämlich ,
angeblich als Ersatz für Porti , Unkosten usw. , den Betrag von 70 Pf .
einsenden . Mit diesem Betrage wurden , wie festgestellt wurde , nicht
nur die sämtlichen Kosten gedeckt , sondern es blieb noch ein ganz
hübscher Verdienst übrig . — Da bei der Leichtigkeit der Aufgabe
Hunderttausende von Lösungen einliefen , so mutzt «, da nur ein

größerer Preis ausgesetzt war , das Los entscheiden , wer der glückliche
Gewinner sein sollte . Hierin erblickt die Staatsanwaltschaft eine
unbefugte Veranftalung einer öffentlichen Lotterie und ein Bergehen
gegen das Stempelsteuergesetz .

Mit Rücksicht darauf , daß der Angeklagte schon vielfach u. a. auch

wegen des gleichen Vergehens vorbestraft ist . erkannt ? die Straf -
kammer auf 1 Monat Gefängnis und 2500 M. Geldstrafe .

Mus aller Welt .

Sitte , recht freundlich !
In einer Londoner Monatsschrift erzählt der bayerische Hof .

photograph Adolf B a u m a n n von Fürstlichkeiten , die in seinem
Atelier in München erschienen , um sich von ihm photographieren zu
lassen . Dabei berichtet er vom Kaiser Wilhelm : Der Kaiser

wünscht nicht , daß Photographien von ihm oder seiner Familie in

die Oeffentlichkeit kämen , die allzu familiär g e h a lt en seien .

Er hat es auch nicht gern , wenn Bilder ausgestellt werden , auf

denen er lächelt , weil er der Ansicht ist , daß dieS den

Respekt untergrabe . Ich wurde eines Tages nach Berlin

gerufen , um den Kaiser aufzunehmen . Er ließ sich damals

gerade von zwei Malern porträtieren , und da er immer

sehr beschäftigt ist , wollte er , daß die Ausnahme in dem Saale

stattfinden solle , in dem die beiden Maler arbeiteten , da -

mit keine Zeit verloren gehe . . Ich und meine drei Assistenten

begaben unS in da ? Schloß und wurden in den vorher bestimmten
Raum geführt . Die beiden Maler waren schon anwesend . Gleich

darauf trat der Kaiser ein . Er trug seine Lieblingsuniform , die

eines österreichisch - ungarischen Generals der Kavallerie , die wirklich

eine der prächtigsten Uniformen der Welt ist . Er ging

stramm , mit militärischem Schritte vorwärts , blieb

einige Meter vor mir entfernt stehen und fragte : . Wo ist der Hof «

phoiogroph ? Wo soll ich stehen ? " Ich bezeichnete den Platz und

er stellte sich stramm auf . Der Kaiser liebt eS nicht , sitzend

Photographie rt zu werden , weil er findet , daß dies zu wenig

imposant sei . Der Kaiser nahm die Position an , die

er immer bevorzugt . Er sah ernst aus . Bei , j e de r

Aufnahme , die ich machte , nahm das Gesicht des

Kaisers einen anderen Ausdruck an . Es war

wie bei einer kinematographischen Aufnahme , so

schnell und so sehr auffällig veränderte der Kaiser seinen

esichtsauSdruck . Endlich kommandierte er : . Genug Ich

hatte in vierzig Minuten 35 verschiedene Aufnahmen

gemacht , die ich ihm schon am anderen Tage entwickelt vorlegen
konnte . Eine Ausnahme gefiel ihm besonders , und von diesen Bildern

bestellte er gleich so viel , daß eine damalige Rechnung für diese «

eine Bild nicht weniger als 6000 M. ausmachte . Später

machte der Kaiser aber auch noch viele Rachbestellungen von diesem

Bilde , das er den Mitgliedern verschiedener Regimenter schenkte ,

so daß ich allein an diesem Bilde eine sehr stattlich « Summe

verdiente . - /

Fliegerabstürze .
Ein tödlicher Absturz zweier Militärflieger wird auS

Dijon gemeldet . Der französische Fliegerleutnant Gironne

ist mit dem ihn begleitenden Pionier Freitagvormittag in -

folge einer Explosion sein es Motors über einem

Gehölz bei St . Martin - du - Mont aus 720 Meter Höhe
abgestürzt : beide wurden getötet .

Von einem anderen schweren Fliegerabsturz ist die eng¬
lische Marine betroffen worden . Bei Southampton
sind zwei Marineoffiziere mit einem Flugzeug
ins Wasser gestürzt und ertrunken .

Schreckenstat eines Abgewiesene « .

In der ungarischen Gemeinde Hoeflang schoß der 20 jährige
Bauernbursche August T o m s i c S den Bauern Krauser und

s e ine F r « u - n i « d e r . weil ihm Krauser die Hand - seiner Tochter

verweigert hatte , und verletzte das Mädchen selbst und

einen daherkommenden Bauern schwer . Hierauf

flüchtete der Mörder aiis ""d«n Kirchturm , verbarrikadierte sich dort

und gab auf die Leute , die in den Kirchturm eindringeu wollten , um

ihn festzunehmen , . fortwährend Schüsse ab , durch die drei Per «

sonen verletzt wurden . Schließlich wurde eine Gendarmerie -

abteilung herbeigerufen , um TomsicS festzunehmen .

Die Suffragette auf der Hofconr .
Wie die Zeitungen melden , hatte Donnerstagabend bei der

Cour im Buckinghampalastz eine Suffragette , anscheinend

auf Grund einer richtig ausgestellten Karte . Zulaß in den Thronsaal

erlangt . Als sie bei der Desiliereour . die Majestäten erreichte , fiel
sie auf die Knie und rief mit lauter Stimme : . Will Eure

Majestät nicht der Tortur der Frauen Einhalt
tun ? " Sie wurde sofort von den Hofbeamten hinauSgeleitet , ohne
daß sie Widerstand leistete . Die Cour erlitt durch den Zwischenfall
keine Unterbrechung .

Und das geschah , trotzdem die Polizei die umfassendsten Bor »

sichtSmaßregeln getroffen hatte und über 200 Polizeibeamten

zur Verhinderung stauenrcchtlerischer Kundgebungen aufgeboten hatte .

Kleine Notizen .

Schwerer Unglücksfall bei einem Radrenne « . Bei einem Motor «
radrennen in P i r t s b u r g verließ die von dem Rennfahrer Srcher
Armstrong gefahrene Maschine , als sie sich in voller Geichwindig »
keit befand , die Rennbahn und fuhr unter die Zuschauer .
Zwei von ihnen wurden getötet und einige verwundet . Arm -

strong selbst wurde schwer verletzt .
Eisendahnkatastrophe im Kongogebiet . AuS K a t a n g a im

KongvAebiet wird gemeldet , daß zwischen Kambove und Kamatanda
ein E r s e n b a h n z u g entgleist ist . Bier Eingeborene
sollen tot , 44 verletzt sein .

Der Raub der „ Mona Lisa " . Der wegen des Diebstahls der
Mona Lisa im Louvre zu Paris angeklagte Maler P e r u g g i a ist
am Freitag von dem Gericht in Florenz zu einem Jahre und

zwei Wochen Gefängnis verurteilt worden .
Mord - und Selbstmordversuch . In Stettin Hot am Freitag -

nachmittag der Rohrleger Rudolf Meierotto auS Berlin
seine Frau , von der er getrennt lebte und die er zum Zweck der
Versöhnung aufgesucht hatte , durch zwei Revolverschüsse
schwer verletzt . Nach der Tai versuchte M. sich selbst zu töten ,
brachte sich aber nur eine leichte Verletzung bei .

Unter dem Verdacht der Brandstiftung verhastet . Unter dem
Verdacht , den Brand in E i l e n d o r f bei Aachen angelegt�zu haben ,
bei dem eine Frau verbrannte , wurde deren Ehemann , der
Schneidermeister D i ck m i s , verhaftet .

Zur Verhaftung des falschen Elektrizitätsdirektors in Schwerin .
Die Angelegenheit des verhasteten Direktors Schröder zieht immer
weitere Kreise . In der Boruntersuchung hat sich berausgestelll . daß
Schröder bereits früher wegen ähnlicher Schwindeleien
mit Gefängnis vorbestrastwar . Trotz einer sehr de -
wegten Vergangenheit konnte er hier den angesehenen Posten drei
Jahre bekleiden . Tie Zahl der Kreditschwindeleien nimmt tag -
lich zu . _

Eingegangene Druckschristen .
Vincent van Gogh , Briefe an feine » Broder . Deutfch von

L. Klein - Diepold . 1. Bd. 673 S . geb. P. Catfirer , Berlin W, Viktoria -
Itrage 36.

Sitte und Brauch . Bon P. Sarwri . 3. Teil : Zeiten und Feste deS
JahreS . ( Handb . z. Volks ! . Bd. 7; 8. ) 4 R. SS. Heims , Leipzig .

Das Ewige im Zeitlichen . Von Dr . CS. Hegg . Broschiert 2,40 M.
A Francke . Bern .

Finkwarder Speeldeel . Zwei itlottdeuriche Einakter . Bon G. sioi
nnd H. SSriede . ( Quickborn - Bucher , 5. Band . ) 50 Pj . — A. Janssen
Hamburg .

Satirifche Bibliothek . Herausgegeben von Dr. Q. Maußner . Bd. 1
Bildergalerie katholischer Mistbräuchc . Von Obermann 2. 50 A! .
geb. 3,50 M. Bd. 2. — Bildergalerie klösterlicher Mißbrauche . Be «
Obermaqr . 4 M. , geb. 5 M. — Janus Verlag . München .

. Tie singende Stadt - . Von Karl Bröger . 50 Pf . Fränksichi
VerlagSanstalt und Buchdruckerei , Nürnberg .

Der Raturforfchrr ( Tbomas ' Sammlung ) . Ter Zoologische
Garte « von Dr . F. Knaucr . 250 geb. Tb. Thomas , Leipzig .

Geschichte des deutschen Buch - und ZcitschriftenhandclS . Ber�
faßt von E. Drahn . 80 £. Verlag Zentralocrein Deutscher Buch - und

Zeisschristenhändlcr , Berlin SW 68.
Wirtschafts - und Naturwissenschaftliche Zeit - nnd Streitsragv ».

Bd. l , Heft g. Herausgegeben von M. Ernst . Jährlich ! 2 Hefte a 50
Verlag Charlottenburg . Wiblebenstr . 40.

Geschlechtskrankheiten und Alkohol . Von Dr . H. Hecht . 10 Pf . -

Alkoholismus und Gewerkschaft . Von Dr . V. Adler . 10 Pf . --

Deutscher Arbeiter - Abstinentenbund , Berlin , Engelofer 19.
Opfer . Novellen von K. Hahn . 2,50 M. , geb . 3,50 M, Hyperion

Verlag , Berlin LW 61.
Ter Sang der Sakijc . Roman von SS. Seidel . 4 SR. , geb. 5 N

Insel - Verlag , Leipzig .
Bettelkönig . Gedichte von I . Treß , 1,50 SR. Bald ur - Verlag ,

Münster i. SR,
Rcldc Thorstens Sanduhr . Roman von O. Enking , ( Krone «

Bücher . 1 M. ) Kronen- Verlag , Berlin 81V 66.

Zur Bekämpfung öer Schunöliteratur
und zur

ßörüerung öes Vertriebes guter Unter -

hattungs - und öilöungslektüre
hat der Bezirksbildungsausschuß Groß - Berlin folgende Einrichtung «»
getroffen :

1. Anerkannt gute Jugendschristen zum Preise von 10 —75 Pt .
sind in größerer Anzahl angeschafft worden und werden leihweif «
gegen Deponierung des Preises zur Verfügung gestellt .

2. Jedermann erhält in den nachstehend angeführten AuSgl
stellen ohne Legitimation so viele Bücher wie er will . Er hat ent -
weder den Wert der Bücher zu deponieren oder bereits frühe :
entnommene Bücher zurückzugeben . Eine Leihgebühr wird nicht

erhoben ,
3, Wer die Bücher behalten will , Hai dazu daS Recht , er Hot

dann bei Entnahme neuer SSücher wiederum den entsprechenden Be«

wag zu deponieren .

Es stnü folgende Ausgabestellen eingerichtet :
Serltn : 1 . Wahlkreis

Etralauer Str . 3 —0 . Zigarrengeschäst von Blumenberg .

s erlin : 2 . Wahlkreis
Hagelbergerstr . 53/54 . bei Schröder .
Schönletnftr . 23 . bei Bchcr ,
Schönlcinstr . SS . Lokal von Bracht . Jeden Montag von 8 —10 vhr abends .
Morinstr . 2 . bei Bethge ,
Blumenthalftr . 13 l, bei Schade . Bon 7 —9l1hr abends , außer Sonnabend »
Markgrafeaftr . 73 . Lokal vonLöhnch . JedenFreitag von 8 —10Uhr abend »

öerlin : Z. Wahlkreis

Engelnfer 15 . Zigarrengeschäst von Horsch . Von 8 — 6 llhr , mit An»«
nähme des Sonnabends .

Prinz euftr . 41 . Hof pari . Stefan Fritz , Spedition des . Vorwärts >
Abends von 5 —7 Uhr , mit Ausnahme des Sonntags .

Serlin : 4 . Wahlkreis
Stralaner Vlat » 1011 . Bureau deS. T. Wahlkreises . Von S— 1 u«) c

5 —7 Uhr. '
Elifabethftr . 11 . Verband der Fiesscher . Bon 10 —1 Uhr und 5 —7 Uhr '

Gr . Frankfurter Str . 120 . Arbeiter - Jugcndhei «. Von 6 —10 Uhr .
Lippehner Str . 15 . Zigarrengeschäst von Hersorth . Bon 8 —6 Uhr , «!>

Ausnahme deS Sonnabends .
Mauteuffelstr . 73 . Zigarrengeschäst von Otto Busse . Von 8 —6 Uh:

mit Ausnahme des Sonnabends .
Rotherstr . 1. Zigarrengeschäst von Hol « . Von 8 —6 Uhr , mit Aus naht »

de » Sonnabends .
Weinftr . 8 , Part . Verband der Kürschner . Von 9 —1 Uhr und 3 —7 Uh9
Hnfelandstr . 31 . Zigarrengeschäst von Paul Schneider .

Serlin : S. Wahlkreis

Augnstftr . 49 . Zigarrengeschäst von LatschmSki . Von 3 —8 Uhr , nrf
Ausnabme des «sonnabends .

Siaugarder Str . 39 . Zigarrengeschäst von Chmilewiki . Bon 8— 8 Uhr
mit Ausnahme des Sonnabends

Heinersdorfer Str . 20 . Uhrengeschäft von ESIinger . Von 8 —8 Uhr , vss
Ausnahme des Sonnabends .

Landwehrftr . 8 . Friseurgeschäst von Schrolle . Don 8 —8 Uhr , mit Alls
nabme deS Sonnabends ,

Golluowftr . 13 . Zigairengeschäst von Weise . Bon 8— 8 Uhr , mit
nähme des Sonnabends .

Serlin : ö . Wahlkreis

Antonftr . 34 . Zigarrengeschäft von KriegSmann . Bon 8— 6 Uhr , tf *
Ausnahme deS Sonnabends .

Brnunenftr . 70 . Arbeiter - Jugendheim . Bon 6 —10 Uhr /
Fehmarustr . 8 . Tabakarbeitergenossenschast . Bon 8 —6 Uhr , mit An »

nähme deS Sonnabends .
Gartrnstr . 101 . Verband der Kupserschmiede . Bon 10 —11 Uhr uv'

6 - 7 Uhr .
Pappelallee 15/17 . Bureau der Freireligiösen Gemeinde . Sonntap

10 —12 Uhr , wochentags ausser Donnerstags von 12 —5 Uhr .
Tresckowftr . 36 . Zigarrengeschäst von Pinner .
Wittftoeker Str . 23 . Zigarrengeschäst von Fröhlich .
Siemensstr . 12 , 2. Hos park . Arbeiter - Jugendheim . Bon 6 —10 Uhr .
Amsterdamer Str . 15 . SeiUnfl . pari . , bei Ricck.

Vororte :

Wahlkreis Teltow�Seeskow - Storkow - Charlottenburg
Adlershof . BiSmarckslr . 50, bei Schwarzlosc .
Bohusdorf . ParadieSstr . S, GenossenschastShauS , bei Böhlke . Jeds

Freitag von 7 —8 Uhr abends .
Britz . Hannemannsw . 35 ( Jdealgenossenschast ) . Zigarrengeschäst vo>

Freudenreich .
Eharlottcnburg . Rosinenftr . 3y Arbeiter - Jugendheim . Dienstag »

DonncrStagS . Sonnabends And Sonntags von 7—9 ' / . Uhr.
Grünau . Fricdrichstr . I, bei Bluhme .
Lichtcrfeldc . Bäkestr . 7, Arbeiterbibliothek . Sonnabends von 8 —10 UV
Johannisthal . Johannes - Werner . Str . 23. Zigarrengeschäst von Seifig

Köpenick . Kietzer Str . 6, bei Wissler . Von 8 —8 Uhr .
Lankwill . Kaiser - Wilhelm - Str . 35, bei Richter .
Marienseldc . Berliner Str . 114, pari . Bibliothek .
Neukölln . Jlsestr . l . Zigarrengeschäst von Mitzlass . Bon 8 —6 Uhr .

Ausnahme des Sonnabends .
SSeichielstr . 8, Arbeiter - Jugendheim . Mittwochs und Sonnabends vi»

6 ' /, —10 Uhr .
Schmargendorf . Kästner Stt . 10 I , bei Wasewitz .
Schoncbcrg . EberSstr . 32, Zigairengeschäst von Träger . Von 8 - 6 Uff

mit Ausnahme des Sonnabends .
Steglitz . . . ugciidh - im. Jtniephojstr . 59. Mittwoch « von 4 —6 Uhr .
Tempelhof - Marteudorf . Kaistr - Wilhelm - Str . 76. Arbciter . Jugendheii »
». Wochentag » von 8 - 10 . Sonntags von 3 - 10 Uhr .
Treptow . Graetzstr . 16, Hutgeschäft von Fritze . Bon 8 - 8 llhr . mit Au »

nähme des Sonnabends .
Trebbin . Bahnbosstr . 52a , bei TrabuS .
Wannsee . Königstrasse , im Restaurant Ackermann .

Wahlkreis Nieöerbarnim
Bernau . Kaiserstrasse . Rich. Dünsche . Zentralbibliothek . Sonntag « vck

0 —7. freitags von 8 —10 Uhr abend «.
Birkenwerber . Hauptstr . 90 II , bei Wilhelm Pieper . Wochentag « �

- jeser Zeit .



Freie Scholle 4. Max Zechau . Sonntags vormittags .
BiSrnarchstraxe . Max Lindholz . Mittwochs nachmittags ,

Täglich von 4— 8 Uhr ,

WahloereinS .des

MontagS und

Tag -

Borsigwalde .
Bruchmühle .

SonntaaS von 9 —12 Uhr vormittags .
Erkner . Bcuitstraße , bei Richter .
Fichten au . Moltkcstraxc . Ernst Klockow , Laden .

außer Sonntags .
Friedrichsfelde . Waldcrscestr . 49 Part . , Bibliothek

DicnStagS von ' /,8 Uhr abends ab.
Friedrichshagen . Drachholzstr . 2 Part Konsumverein .

, Donnerstags von 8 —1 und 3 —8 Uhr .
Glienicke , Nordbahn » . Hauptstr . 5. Habcrland , Zigaerengeschäst .

lich während der GcschästSjtunden .
HermSdorf . Berliner Str . 23a . August Schulze . Schuhwaren . Außer

Sonnabends täglich während der GeichäjtSstunden .
Hcrzfeldc . Hauptstr . 64 b IT. Wilh . Hierchert . Sonntags von 9 —12 Uhr .
Hohen - Ncuendorf . �chönfließer Str . 79. Karl Tiedt . Wochentags von

4 - 8 Uhr .
Hohen - Zchanhansen . Berliner Str . 93. Emil Herschlcb .
Äaulsdorf . Adolfstr . 11 II . KatschinSki . Montags , Donnerstags und

Freitags von 6 —8 Uhr.
Rlofterfelde . Karl Sichler . Täglich . �
Alt - Landsberg ( Süd ) . Landsberger Chaussee . Thomas Schmidt . Täg¬

lich bis 7 Ubr abends .
Lichtenberg . Dossestr . 22. Zugendheim . Täglich von 7 —9V. Uhr abends -

Lenbachstr . 22. Max Braun . Zigarrcngcschäst . SonJS —8 Uhr .
Gärtnerstr . 11. Ernst Hollberg . Zigarrengeschäft . Täglich während der

Geschäftszeit , außer SovnabendS und Sonntags .
Scharnweberftr . 53 I. Willi Klüsener , - Schuhwaren . Täglich während der

Geschäftszeit .
Margarctenstr . 26. Brattkow , Friseurgeschäjt . Von 16 —6 Uhr , außer

Sonnabends und Sonntags .
Möllcndorffstr . 15/17 . Rud . Kaiser , Zigarrengeschäsi . Täglich außer

Montags von 8 —6 Uhr .
Schillersw . 12 Part . l. Artur Hacker , Nähmaschinen . Donnerstags und

- sonnabends von 6— 8 Uhr .
Scharnweberftr . 1. Sich . Wunschcck , Zigarrengeschäft . Außer Sonnabends

von 8 —6 Uhr .
Mahlsdorf . Bahnhoffir . 16. Thiele . Montags , Mittwochs und Freitags

von 6 — 8 Uhr . .
Mühlenbeik . Buchhorster Straße . Paul Brinkmann , - sonntags .
Rieder - Schonhaufeu . Cbarlottcnstr . 44. Schicrbamn , Laden . Täglich .

Eichenstr . 14. Fichner , Laden . Täglich .
Ober�chönewcidc . Klarastr . 2. Zugendheim . Mittwochs von 8—9' / , Uhr .

SiemenSftr . 8. P. Burgschat . Wochentags von 3 —4 Ubr .
Oranienburg . Konsum- Genossenschast , Lager 1 und 2, KönigS - Allee und

Havelstraßc . Ausgabe in der GcschästSzett .
Pankow . Mühlenstraße 30. . Vorwärts ' - Spedition . Von 10 —7 Uhr.

Brehmcstr . 20. Otto Scwerek,� Friseurgeschäst . Täglich von 10 —6 Uhr ,
außer Sonnabends und Sonntags .

Spiekermannftr . 3. Friseurgeschäst von Flügel .
Rahnsdorscr Mühle . Chausseestr . 11. Max Boddi ». Täglich .
Reinickeudorf - Qst . Residenz ' tr . 66. Neumann , Zigarrengeschäft . Wochen -

tagS bis 7 Uhr
Reftdenzstr . 138. TcSke . Zigarrengeschäft . Wochentags bis 7 Uhr abends -
Provinzstr . 56. . . Vorwärts ' - Spcdttion . Wochentags bis 7 Uhr abends .
Prooinzstr . 74. Bibliothek des Kahlvereins . Montags von 8 — 10 Uhr .

Reinickendorf - West . Eichbornstr . �87. Anna Kiesel , Zigarrengeschäft .
Täglich von 8 —6 Uhr , außer sonnabends .

Rönigcntal . Max Plehn . Barbiergeschäfl , am Bahnhos . Außer Sonn -
abends und Sonntags täglich bis 8 Uhr .

Rosenthal - Wilhelmörnh . Berkner Allee 30. Zugendheim . Mittwochs
und Sonnabends von 8 —10 Uhr .

Rüdersdors - Kalkberge . Redenstr . 14. Otto Fiebig . Täglich .
Gr . - Schönebeck . Liebcnwalde 65. Paul Laschin . Sonntags von 10 —12 Uhr.
Kl . - Schönebeck . Albert Hamm . Täglich .
Schönerlinde . Haus 39a . Otto Linder . DienStagS und FrestagS von

4 - 8 Uhr .
Schönwaldc . Dorsstr . 18. Stegemann . Täglich von 7 —9 , Sonntags

von 10 —12 Uhr .
Stralau . Krachtstr . 16 H Emil Rausch . Montags und Donnerstags von

3' / , — 5 Ubr , Sonnabends von 5 —8 Uhr .
Segel . Bahnhosstr . 15. Jugendheim . Montags und Donnerstags von

8 - 10 Uhr .
Waidmannsluft . Nimrodstr . 105. Pallavicini . Täglich .
Wcistenfec . Rölckestr . 165. Franz Grauert , Zigarrengeschäft . Täglich

von 2 —7 Uhr.
Sedanstr . 72. Gg. Schröder . Zigarrengeschäsi . Täglich von 2 —7 Uhr.
Gustav - Adols - Str . 17. Wilh . Behrendt , Zigarrengeschäft . Täglich von

2 - 7 Uhr.
Wilhelmshage » . Moltiestraße . Herm . Diederih , Lade ». Täglich von

4 —8 Uhr , außer Sonntags .
WolierSdorf . Schleusenstr . 55. Kroll , Zigarrengeschäft . Täglich .
Zerpenschleuse - Kieniü . Bahnhosstr . 49. Karl Grund . Sonntags von

10 —12 Uhr .

WafferftandS - Rachrichte »
der LandeSanftalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Weiterbureav

Wasserstand

Memel , TUM
P r e g e I , Jnfterburg
Weichsel , Thor »
Oder , Rattbor

, Krassen
, Frankfurt

Warthe , Schrimm
, LandSberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmcritz

, Dresden
, Barbp

Magdeburg

' j + bedeutet Wuchs , — Fall . — 1 Unterpegel .

Wetterprognose für Sonnabend , de » 6. Juni 1914 .

Zeitweise etwas aufklarend , aber noch vorwiegend trübe und kühl mit
leichten Regeniällen und ziemlich frische « westlichen Winden .

Berliner B « iterburea « .
»

Weiteransstchten für daS mittlere Rorddeutichlaud biS
Tonntagmittag : Anfangs noch ziemlich kühl und veränderlich und ver -
cinzelt leichte Regenfälle . Dann ostwärts fortschreitende Aufheiterung und
etwas wärmer . Später im Westen beginnende neue Trübung und später
Regen .

WttteruugSSberficht vom 5. Juni 1914 .

SwinemdiL 751WNW j Z' wolkig 11
Hamburg I755WNW 4 bedeckt 10
Berlin j754 NW ! 3 bedeckt > 9
Franks . a . M 759 NW 2 bedeckt 10
München ! 757NW 5 bedeckt > 14
Wien 754ÄSW 2' bedeckt ! 14

Haparand�748 N
Petersburg ?! . ? SSW
Scilly 76ÄNNO
Aberdecn - 762 NNW - 4 bedeckt 9
Parts 76ZNNO ! 3 bedeckt 11

2- wolkig 12
l bedeckt > 8
4 wolkig

!

Annahmestellen für „ Meine klnaeigen "
» enllii C. Zl. Hahnisch , Ackerstr . 174.
O. Petersburger Platz 4. , Gustav Bogel , Koppenstr - ße 82.

R. Weiigcls . NarkuSstr . 36.
Xv . L. Zucht , Jmmaimelkirchstr . 12. I . Reul , Barnimstr . 42.
X' . A. Wolgast , Wattstraße 9. H. Fischer . Bastianstraße 6.

Karl Mars , Greiscnhagcner Str . 22. I . Hönisch , Müllerstr . 34a .
H. Bogel . Lortzingstr . 37. A. Die « . Jnvalidenstr . 124.

X' XV. Salomo » Joseph , Wilhelmshavener Str . 48.
SHV . G. Schmidt . Bärwaldftr 42. Darhu , Hagelberger Str . 27.
8 . St . Fri « , Prinzenftr . 3l . H. Lehman » . Kottbufer Damm 8.
! SO. Paul Böbm . Lausstzer Platz 14115. P . Horfch , Engelujer 15.
Adlcrahof . Karl Schwarzlose , BiSmarckstr . 28.
ll » un, » < rl > iilenwve . H. Hornig , Marienthaler Str . 13, L
Borsigwalde . Paul Kienast , Räuschstr . 10.
Okarlotteadarg . Gustav Scharnberg » Sesenbeimer Str . 1.
I ' rledrielisliagea . Ernst Werkmann , Köpcnicker Str . IL.
Grüaaa . Franz Klein , Friedrichstt . 10.
Johaaaisthal . Max Gouschnr , Partsir . 6.
Karlshorst . Richard Stüter , Rödclstr . 9, II .
Köpeaick . Emil Wistler , Kietzerstr . 6, Laden .
l - ichteaberg . Otto Settel , Wartenbergftr . 1.
X' tcdep - Schöacwelde . Wilh . Unruh , Brücken str. 10.
Asowawe « . Wilhelm JaPPe , Lutherstr . 2.
Qker - 8eböaeweide . Alfred Bader , Wilhelminenhofstr . 17, Laden .
Baakow . Otto Ristmou « , Mühlcnstr . 30.
Beiaiokeadort . P . Gursch . Provinzstr . 56, Laben .
X' eakdlia . M . Heinrich , Neckarstt . 2. Eonrad » Hermannstr . 50.

C. Rohr , Siegsriedstt . 28/29 .
Baaraieisbarg . A. Rosenkranz , Alt - Boxhagen 55.
SobSaederg . Welheim Bänmler , Äkariin - Lulher - S ? 69 im Lad « ,
8aaadaa . Koppe » , Breiiestr . 64.
Sieglitz . H. Bernsee . Alsenstr . 5. i
Teaipelhof . Joh . Krohn , Borussiastr . 62.
Vreplow . Rodert Grameuz , Mesbolzstr . 412 , Laden .
Weißeasee . Fuhrmann . Sedanstr . 105. Schillert . Berliner Allee 253 .
Wilmersdorf . Paul Schubert , WilhclmSaue 27.

Iseltsn - Koztiims
�xti - a - �ngsdots unssi - ss StsmmksuZss Ok- snienplsi ?

Soptimenie
in

Mänteln , Kleidern�lusen ,

Kinder - Bekleidung

R. MAASSEN G. M.

B . H .

Seltene Geleyenheit!
Jupons - 775

Qualität , einzelne Muster , M. I

Grosser Sehubverkauf
Schuhvertrieb TurmslrJT . pJeU
Jedes Paar 2 — 3 M . billiger als im Laden .

= Nur allerbeste hallbare Fabrikale . =

Buchhandlung Vorwärts
Liudcustr . 69 .

Wera Figner

Russische Gefängnisse
Broschiert 75 Pf .

Eine packende Schilderung der Greuel in de » russischen
Gefängnissen und ein Appell an daS Gewissen Europas .

Oswald Naefe
Färberei u . Chemische Wäscherei

Fabrik : Britz RudOWCr Str . 34 Tel . : Nk . 208

Färbea and Reinigen von Garderoben .
Innendekorationen , Polstermöbeln nsw .

Gardinen - Wäscherei , Mechan . Teppich - Schüttelwerk .
Kul. Bedienung . BIM. Preise . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen In XenkttNn : Bergstr . 74, Bergstr . 161, Saale¬
straße 7, Kaiser - Friedrich - Str . 248 ( Hermannplatz ) , Kaiser -

Friedrich - Straße 82. Kaiser - Friedrich - Straße 195, Münchener
Straße 36/37 , Ecke Mainzer Straße , Steimnetzstr . 43, Friedel¬
straße 34, Knesebeckstr . 119. Ecke Hermannstr , Weserstr . 16,

Emserstr . 16/17 , Xeupitzer Str . 105.
Berlin S : Gräfesti . 82.
Scböncberg : Goltzstr . 12. Sedanstr . 1, Akazienstr . 6,

Hauptstr . 108.

Max Kliem' s Sommertheater
Ol. : Ad. Schmitt Hascnbcide 13/15

Tägliib :
GroBe Theater - und Spezialitäten -

Vorstellung auf 2 Bühnen .
Jede Woche neues Programm . |

I Ans. d. Konz . 4 Uhr , d. Vorst . 6 Uhr .

VT "

Warum
kaufen alle Herren und

J Damen i. Süden Berlins ihre

Berliner lllK-frUi
Adrr Neukölln WL * hnstp . 74L

GarUerobe . Kredit I
bei

Hugo Udo Cohn
Kottbuser � Damm 13

Weil
Prsli « billig !

Weil
Amwahl grau ! i

Weil

�Bedingungen kulant ! �
Weil

Bedienung zuvor«
kommend, kurz
weil dort alles
vereint ist, was
man von grossem
Kredith. verlangt .

Schon mit

10 M. Anzahlung
nuLWoüBüögseinril

Spezial - Ahteilung :
lm \ u Möbel ddiI

Polsterwareo

V/anderer !
Kuderer !

Radfahrer!
Reichhaltiges I nger in

Wanderkarten ;
Silva , Strande , Kießling , Pharns .

Radfahrerharten :
Mittelbach , Straube .

Reiseführer:
Grieben .

Ruderbüeher :
Silva , Straube .

Kursbücher :
Kießling , Storm , König .

Buchhandlung Vorwärts
lilndenstr . 69 .

ZUR REISE !

409 grtnom Loden , Falten¬
joppe nnd kurze Hose

15 — 18 — 2i — 25
27 — 29 — 34

Falten - Joppen
graner Loden

46O . 06O - 8SO . 12

ItUlm
9 - 12 - �4 - 16

18 - 21 - 24 - 29 .

GumiDi -Mäüftl
r 21 - 24 — 25M

27 - 29 - 34

36 - 38 - 40 - 50

von 16 Mirk »n

j Anfertigung nach Mass i
1 innerhalb 24 Stunden ! j

M. Schulmeister
Herren - und Knaben - Konfektionshaus

Berlin SO 26 , Dresdener . Str . 4 Ketitr
8oflnUa « > Y* r1uuf nur von 6 » 19Vhr



bäcker . unä
Konditoreien

flMKSGrokrtciiterteldi
Chansaeestr . 72

Moabit
Jagow - Str . 20

A"k. izii ?nstr . ü!' .
f Tel . r . iitzow 20:10.

E @ 0�SE
WWMWWUW

äf, Alsi!asl»k«r, . l: . J

I). ttMl

MMMM �

fiiÄiiffi
gtr . m. .

' libelmAavpiPi -
■t33vAlMkitmS

"F-st aJ�/T/ 1sf r 0 lu
!>«<itkelHJd! . . .

M Sprengel, ppiOI

" i - felscW�
Wupstwaren !

miünyy . KoiinuinEi
Akt . - Brauerei Potidani

K>g. Kioderlag - Berlin SW. , .
Tellipeihofer Ufer Ifi, Bran¬
denburg a. H. f Wllholras -

dür ' erötralio 72.
Cnn? • PoUümm . StnnBen
iPHL . Mf » * BÜPBTbrSu ,

rauerei

VVSenstA . o .
Potsdam

j feinste QualHäts - Biere .

" datier und

| Fieischwarenj

080 TOIHtOORR
Butter und Fleischwaren

ü Detoilgerchäite .

42�Bori�onhondlungen |

Bruseberg
Zigarren .

Lindcngtrasüo 97 9S.

� ItbEilN' t Eck o\ Vhl e fst r! |
Oäl!(ßwsi(iiA,t "

Cigarr . ,Cigartt . |
iWic�fstA? (Mdenbtrg. - I'
Sir. 14. Weiai , Liköre |

bpogen , Fa » V« i » ünüj
Laokefh

ZW
UM

Kurfür *t . ? f�inr
' fiPBlhin. JS. r »%Ern-

LMMMMAM
glöPiSSST

Drogeric Severin , iVilwprHorf
l - erlin�i . >' . j.v. -a. -v. Ilniter -Klawr

� S' - hou�bor�' —
iGrunewnldstr . 11

l Mipil BeuasoiRtr . 15
Ecke Turmstr .

I A pothekcrw . u . brog
Colonicii' . r. 52. Les. S0,' �

iroi «(i»mer Str. Vi.
nr. Bil . l . AlTtaleb. St.

lE�Ufüti A' - . �le/öir. iis zwiscbec
J IT. IllOit Wald- h. Kmdcnerstr.

Friodenaü ,
KnaiiRRtraasc 15.I!

tenzrfirog. K. Si�i; ; !

Birkäe�traRo SU.
licke Strngistr ,

Qrammonhone

" SrnerTv�ITr , i ot " la;' !erst
8p: Fdirtairr Rrpirktur . Sjshb « (

Eisen - , Stahlwarsn
Waffen

fiiorti Saiiütew

TauroggeneroLU

iü ' . tokßK

IFleiscji -
VfKstiealr .

X. W. Bredowstr. 12

/Meianddinffir . «>>
Infi , '."i.r! fmdmann

Flmöfli- fl .Trwrtin-.
Paliaestrasse 17.

SicJi ' ?igeiustr . 5
Hutteastr . 27

l Wx. Lelifigfslr , �
ATbrechtstr . 119
f. Fleisch - , Wurstwar .

ireiipnsf�
' I ' . Schleekricb . Maxetr . A>
JS j ' liüiioberg , II . Anischnitt

BezugsqueUen . Vcrzeid ) nis
Berlin - Westen

Erscheint wöchentlich einmal .
Untenstehende Geschäfte empfehlen sich bei Einkäufen .

< Obst9 Gemüse

, MdM-rriitJii ' m, ila!;. bs4
I Käl «i,KurfärsteBtMlii

Schuhwaren

ytifiegergaj :
P. Kr«gcrNowawes,FriedricJist . 37

Coneum - Habattmarken .

balileeii�BftweilsiMl
IWfl PfltflM Lichterfelde
Ulli) 10101 « Chinsreestr . 58.

« elegens
Käufe

üyd.Flätayif , ilt -liloaii.]10.

ieppenat

iilie , fBützen .

bSJUCS�bS�RRS '
[ Wilmersdorf , Bprliner iSlr. 17.

ik ' SSESEEi
Herren - und

. Knaben - Garderobe

J. Teste , Gülzstr. 15.

Sclisli-Veftrieti, Turmstr, 37!

Seifen

jWMvMSe 25.!
J . Maniasek Neue

Culmst . I . (

Sprechmaschlnen
und Schall platten

riMrlotVpnli "?aIirra�-Cenirtle t'pr! ei-i
ijai jl . äV K8iMrtnttlckk - Sxc4i>s. Ji

Goldwapen
rrrTbT�N' . Kindel

WiTsnsrtent . Kt
Moabit
Huttenstr . 67j

Friedens
Li tUUlA Knausstrasse 14. 1

JP Cmn ä Alt - Moabit 1Ü7. �
öUlU d ZfhMf. , ilanpf3tr . 6. | [

SKiert

/ . . ' • Jobrn�Hh�jlBr
lyi «! »- ' ! ! ! « 45 —7« II-

nöiffi «3Tcs «ü««»H! m
I S�, - . Bcru( «kleld ( p.

üSZSSWS

Hiiie , EKützen

jFr.Trie§i,t!olzköwsl (jstr.7,!

�Warenhäuser

y
Moabit ,

I Tirastr . H

VkreinW ht - f
Turmsöraße 61.

Wilmorsdorfer Straße 124.

| Wei8 - ,Woilw . , |
Trikolayen

J Kaufh . Alt - Moabit�otrtewsly - '
jsiraCe 22. WäarLe. Eioarn. Kneif.

TiA Säfl. r. , ! Aa�j
Kaufhäuser

*
�( . "�arloTten�urg

! HeQmholttBtr . 28.

d ' Kohfen , Koks 11
W Briketts

f, M G. lü. i B.
* * HalfcBchrB Ufer 33 * *
A T. Lüt low 352 5 D. 1094 A

�ElHpiHräi 11

�. Lewßpeiiizr10 """"" 7 '
i Nlh . Potsd Bhf.

jFr. fiflst, MMMSO .

I Wirtschaften 1

I Etablissemts . S

Kolon ia 8war , g

Lederwaren

fl.Sctirsitier' scMoli ' ii"

Molkereien

INord - West

Mg . - nrfi
. Janüepafieiöe'
Motiemurg� "

Jeden Sonntag Konzert ,
Theater , großer Ball .

Kaffeekilche , Volk, -
belnstlgungen .

Jeden Donnerstag Eon t e
Bühne nnd Fceitanz .

M . Zschiesche .

Inli. P. Pfltzner , rot «4aE. Str. 41)
| Gut . t >ürgerl . Miltagstisob . |

tj Wilh . Hoeck
I Obariattkf. . Wihnninfit Str. 119.

Llfcörfabrik .

Zahnateliers A
. Bokofier . TiriinIT 1. Wm! , »? ?
Srrrchd . K- n, r-7. 10 F. rmtC.

l . ühcekerslr . äi
jRprtel !<t »- ; St, . l 12

. T«iiipflbolM «lr .

Cfibal-Masazine
und

■Fabriken

Mflbelhau « Hnnsa ,
strömst i4 8t«ls firlMenlPi ' itäaft j
Prleh *BOrger,T,rB »l . 74,,Fikr
Gibstir . fi ' ima TisrUcrfi , l.fi. 5»V|

BtmdesTxit -

UJlnlir' llbettirilr.lj.
j j ®®5

M« . ÄiZ « A
Scharrcnstr . 31.

J Vorzeiger erhält 10 % Rabatt .
] Nähmaschinen jSprcchmaschin .Isömtl . System . Sckailpiattcn
J Fig. Reparat' AjitUstPlsK��

HTfiröTuTTAtSTnrc�
iHcp . Krümmest . "Oj

j Charlottenbi� |
S L . F yti8 ! tH!3Dn I�u ; » _ _ _I etr . 1

ühren h. Goldwar .
J Spez . : Trauringe u

Reparaturen .

Optiker Brandt

WiMüM StiaBa kl

u„ Elegant
Eksea, Böcke, Koslaruc, Min: ?!

Wiliner. «doTf. Sir. 46. EekeSrhillcr«tr .

K. Gläser
SdiarrenitraBe 33

Gastwirtschaft «- Artikel

Hr. nmfm
K»rf . e- frm6rs(«rfi

. uliundil Beile t - rassiHll -
für Mctil u. I . andesprodukte ,

Butter und Konserven .
Bcrliu . St . 147 Spandanorst . 56

Juno - Drogerie
A. Dabms�SfpIiieCiiirlot ' fBstr . 51 52
5" rt RabatGFormWüboln�GS

Isör . KieliTng
Kantstraße 59.

' Uhren n. Gold war .
Reparat . ' V/erkst .eparat . - werkst .

FEtöntz -LTctitspigte
= Mitrale 33 . =

H. Schüller
WilmfTfdtrfer Str. 39.
Airwidc Ihr. i . Gdhr .

Öptikep Sengef
Liefer . sämtl . Krankenkassen
OjBtisthcCekal « n. SUkiwir . - Hdlg.
Kantstr. 107 > Kais. Prledr. -St. !.

EiSilänS� 94
SeilMind Dmgen.

Ad. Arzt . Sehlichiera . Frits ' Ii s .54
ff . Fleisch - n Wnrstwaren .

Oedrer Graraj ) li . , ÖproI�Tim .
Wilnaer8dorf . Srr . 127

Molkerei
Wallstr . 08.

Schahwaren
Potsdamerstr . 25.

r Ißaek.-A' oaditor.Pritschest . G?
l�hnn. Goldwaren
Kfpirat. . kaatst . y «'

MlKeü?c!iüäck!"' Kpnd,tor -

MM
Keplerstr . 45.

Herronparder . n.
MaB. Fritschest . 59

Hacker . - , Konditor .
WilBcrsdorf. -E. Grnnst.

Kloisrh - n. Wurstw .
Osnabrückerstr . 4

G. MUhlenhaupt , ff. Fleisch
u. Wurstw . . Osnabrfickerstr . 3

LIMeoi

ilicH�SS l Sp- iKisIrnaildi

w. ff .Flriirh - und Warst-
war ». Kantst . 89;

Kais . Friedrichst . 4! '
Drogen u. Farben .

Hüle . Wasche . Kraw .
WilKWihrferst 113,114
Kindel. �chweisfsrhlifht .
' Sch! oßst . 29WalIst . 53

Üsiir To ogen u. Farben
Wallstr . 22

Lankwitz

?ICaut ' liaus Max Schlesinger !
J Iva; serWiIhtlm-Str . !4 a. Ha�plrtr. 7. j

C. ßröggeman n
Feinbäcker . Marsclinerstr . 2

ff Unick - «. ü' nrdw.
Elisa bethstr . 17a.

| Chanlottenbg . �

Lichterfelde

Tfarlsbal
]

W. fcahlert , Verl. «' Illi . lmdr. tV.
Wfid - , Wolhrar . , Hcrrelurl ,
Kießling , riiro . - » t,nl,,,var «-
Rspsratars »rt ?!. Blsmorckstr, ! ■
P. KuhaertlCa .
Ckss- ipf . r 111b Fihntitrr .

Pick. ». ftoallorri .
Chsußsoeslr . 86.

Kisen , W
i llssi . >. Kcclif 15' r«. ,

C. Podschadly , Dürerstr . tS.
Bäckerei n. Konditorei .
bcrl. Kauft. Mi. : eil , ■»in. lTJiclif. . in-
r>rt (r. 71i. fli . Sir. 7S. li «k. b; il . Klik�i.

Kranoldplatz la .

X. Schmidt , ff.Heljiefc- aAVurMw,
Rml ; Fleisth - i. L—dlcbervnrs ! .

Barkfr . i. Kondiicr,Qn »acser . «. xoßan r.
I UÜGr Schützenstr . 9.

Tapeten . Linoleum , Wnchstuciic ,
Schneider Ch»HPsee«tr . j »>. T. 404rt .

G. V. raItor Nachfl . , Inli . G. FÜeß
Kur: - , Wein - und Wollwaron .

L
Kowawea

Bayrischbier u. Potsdamer
StanprSier - Braueroi .

z. matzankc
Priesterst . 4 S, 6r»li »' Tfnslr . 213

Kolonialwaren , Butter ,
- Spirituosen =

Spezialität :
täglich frisch geröstete Kaffees
Weina - - Ciearren .

Prinzensir . Eck . Friedrichsir

Piiotolieilari«!- Bauaitet .

fldalf Friedrich
Großbeerenstr . 62

Filiale� Wilhelrastr . 26
Kolonialwaren . Konserven ,
Wurst - und Fleischwaren .

: Herren - tf. Knaben - . . . " :
; Bekleidung . V3

1
: Ii » .. riehdr 36 •
j

. . . . . . .

l8- :

P. Balz, Priestersip. 9
Eisenwaren und Werkzeuge

R. Lehmann , ßilowslr . 24 F
S�r�magaz . u. Fouerbestatt .

O. Beroeinann,Cro !llieeren8tr. 35.
Polsterwar . , Teppiche , Lino¬
leum , Tapeten , WacJistuche .

LiÄUSIS ,
Wäsche , Schür *. , Trikotag . ,

Weiß - und Woil waren .

M.Fisc!iBP,Fpie(lriclist,25
loh . Leopold Krenkel

Manufftkrtir - Weiß- , Wollwar .

Paul HOhne
Friodrichstr . 19

Uhren , Gold - Silber -
n. Alfenidewaren .

0. KeiiM . Priesterstr . 6Ü
Möbel- . Luxus - , Beerdigungs -

Fuhrwesen . Tel . 249.

f \ . Kicpcr
. Friodrichstr . 28

Damen - . Kinder Konfektion

HUilhnO Friestorstraße KI
. nUllliG Blumen , Kranz

spende , Samenhandlung , vor
bund . mit Obst u. Südfrüchte

Adoii Richter ? ?
Kreuzstr . 4

Holz - ii. Kohlonhandlang

Ad . Thiele
Drogen , Farben . Parfümerien

LeUosütr . 3 (iratbrereomr . Z5

P . Veher
Lindon�tr . 10 gegr . 1887.
Möbelfabrik und Lager

n. iDSalw�Ä

MM onin äpoth . Bode
OMu Pnesterst . tiS

Eisen , St al»( waren
Yfrt - u. Biloirstr . Rcki

KarI - . CekeWaUfDi. St
Kolon . - War. , Delikat .

Bölowstr . 8

MD

Wirtschaft ,
Wilhelmstr . 26.

Zahuatelier
Lindenstr . «7

H. Föütii

Weiß - u. V. ' oüwar,
Großbeerenstr . 7

lf) Fahrräder
0 Lindenstr . 89.

C. öeorge . Eriesterst . ' iö . II»rr. -
n. Ka ih. -HPkl. Spez,: Arbeitersafhw
»1 U�ooo Schlüt ' M' brotbhdier ,
ÜMm Pri esterstr . 6

Lindenstr . 81
Hick. , Cond. , Cafe

Lindenstr . »" 31
tt. Fkiscli - o- Wurgiw,

na GroßbeerensT . ' Jl
Jb Kolw. , Bat! er. Wein

nFahiT&<l. ,Kiiulcr-. wag. Priesterst . 68
ä�. Meerholz , Priesterstr . 74
Damen - und Kinderhfltc .

Eisfii�iliu-
ütnl « l.HIoiTto1

Nowawes

llieSSSi

1 Sterndrogerie
[ Fried rieb str . 15.

*

F. Riecif - • ear - ■ Zig >rctt -
EisenWahnstr . 9.

ijciileploiilcSior' o!
•k' ., Kontlit .

[ Großbeer . Str . o

M. Schultz «, Priesterstr . 28.
Damen - und Kiniloriiüt e.
Dea' senr lt.li 11. �. l/nramr.
Vwl . - UtiHzUv . l ilt «l —i -tl » [
Robert Spötl , Kifti - T �lltrr ' n-
atid f cni. pr. 18f)

hzivWilhfim - SIM»
lFleitcl - s. Wir. 1»,wm

GroSbeoreaslr. 15.

M Uqp in0Ptik - ' LRronk. -
llliliiul IllKassen . Priesterstr . GS

Cigarren und Cigaretten
Nowawes , Hauptbahnhof .

Potsdam

Söst. Pllligge
)riiarIotteD8t . 69,zv. Nanen. -u. Jagent.
j Herren - u - Knabengarderobe

Schöneberg

Das lebende

. - . " Bild ™
HauptstraBe 121

Wöchentllchzwelmal
Dienstag und Freitag .

Proapamvnweohsel .
Mit Restaurationsbetrieb .

m. Leüno
Eisen acher Strasse 85.
Telefon : I . ützow 3352.

ff. Fleisch - und Wurst waren .
Prima Fleisch .

Biliigsto Preise .
PTTfeTRerT�rnT - u. S- lm- inT
ichl jf' jl ' �r�i, firunowaldstr . So.
Optiker Prohat , liolicn - tnnf .
Str . ()H, am Winterfeldplatz .

iiiipfie8eilept' BlTb"n>'

rti

I Steglitz 1
G. Hinderer
Sfli1H«rBK(. l %K<-k. Jahist
Uhren u. Goldwaren .

Reparaturen .

� man sehaacK
Düppelstrasse 10

Biornmatcrialicn - HaadluR

ßenj - l ) ro ( | erie
Fr . Schröder ,

B« .•g ii -asso Kl.

St . Hubertus - Drogerie
Ächloßstr . 110, E. FloraStr . 1
Parfömerlcn . Phctc - fiummlwar .

Fflnf Prozent Rabatt .

Max Schröder
Bä. kcr - u. Kcnditor . Tut 674

Ilauptg . : Monunsenstr . 39
FB. : Birkbosriistr . 16.

Fr . Wailwitz
Körncrstraße 3

Kolonialwaren und
DelücBtessen ,

: ilitlSS •str . 32.
Spezialgcsch

Oust . FÖhse , S' -tilt . listr . 105.
Droge n, FarlKn , Photo Arti kcl .

Jaimstraße 2.
[ TOP

Befati . iifl {t, : �rm,-' ' u"". ,SohIoRst . 24
Köloniolwjiron , GonnUo , <H>st
JullusHansehe,lürät . o<. rb . tr . 14

Düppolstr . 40

Eüiwi
Frana " ßey , S<

Qp-� - i . ioUMr. ? �
ul Kulw. . vsht »'

Prana ' ßey , öcliildhornsi . loa
Schuh war , u. Reiinrntur - . vkrt .

tis.-u.üiatilwap. STÄ ' "1Oblendsrff.

Ö�pHdüP ' ,erren - Ans>idttg
• üb luül SchloßstraBe 19.

MWM . Helulättnit In
l-Uroj. , ftrbea .

tJvckorei uik ! K. nrt ioroi
C�ctiwarsHau . r . irtl 4,,-hiiir .64

ySohloilstr . uti
Bäcker . Konditor .

„ hu . Sipnroianu , iffiriJätTTTgr
Fslirrod. , Rfparai . -Wrrkil. , Zs�h"
RüT

Spandau 1

f. W. Brose, Potsdaüß

J

1

]

Max Bicrwirth
Spandau , FaJkenhagpmerst . 13

niläelmstr . Etle Seelnrgtrslr .
Mod. Wohnimgseinri chungcn

in jeder Preisl ige .
Vorwiirtsleser bei Kasse ä0,�

Teilzahlungetn gestattet . '

Potsdamerstr . 42 43
Schömvalderstr . 94

Warenhaus M. Hirsch
Bpeiteslraße 26, 27, 28.

Mehle und Kolonialwaren
Futter - Artikel .

Möbel - Albredit
Pichelsd orferstr . 100

Bürg . Wohnunga - Einrichte .

MGaegesu
Breitest ?. 57, Schönwaldea : -
str . 13 14, Picbelsdorferstr . 12,

WilyKamir 'chönwalder -
straße 92

Hauä - u. Kücheneinrichtung
Email ! e�Glas . Por zellao,LampL

Lösch ners
Beerdigungs - Institut

Marktplatz 2. Leichenwagen
kostenlos . 0rgsBi5ieEte5 %Ennafi .

Haus * and Küchengeräte

Ernst Fink
Eisenwar . , Schnnwalder8t . 87

Möbel -Ausstellung
C- Stahl , Heidestraße 25.
Eigene Polstcrwcrkstatt .

Spandauer Brauhaus
Inh , H. Petersen .

Spez . Caramellrier v. Faß n.
Flasch . sow . Welß - Braunbier .

Alfred Bartels , Breitoetr . 35
Schirme , Leder - , Drechslerw ,
H. Brl5 wein , Tap. , Wachstuch .
Farb . tLacko . Pichsl - dTfer »lT . 105

Beerdignngs - Institut
IV. Fliaai-ner, Falttatagcncntr . 15

Gsriii.-Dmf. m�i�rst. si ,

Georg Oieslßr�10�I SefiioeTaldtrstlOS

Ed , Hoitzmatm , Daucrw . .
Baadagcn . Gumniiv . BreitMtr . 46.

Osl(.Larig !i.°r
ScJui oidermstr . ,
Pot &dam. St. 30,

A. Markgraf,Bri6der8t . lt Eck .
. Jägcrst . LaBip. , ( iIi,l ' or«lI . f8teing

Erich MayePa Eisen , Stabil
war. ,Wc' i k/ . ge . PaUiaoersUäaö

A. Naetebus , Scliönwid . ßt . 69.
Backerei und Konditorei .

Butter , Kolonial *
Klosterstr . 32

W ßiflmoii P»1"1- u. Schweine
ff . ntölllGI Schl,ßismarckßt . 9

Fr.RizorUbreai u. Gold war .
HavclsTraße 2

Georg SchpflefherSZigarren
Markt 15.

H. S di tvarakopf ,Häck .-,l [Qa<Utor.
Schön waldersri ) ��. Mittelst . 5

UloekiMDii"8*81i ' atilsfiitndr . I.

IjyrtripÄ ' rfln

pl¥nzel'

ioldKchraiedemst .
Markt 10, gegr . 1859

Dilrkcrei , Konditor .
Mollkostraße 48.

BiEllBSS» Hhmcn u. Kränze

IJißn8lrtcl (-0p,ikrNMtaettir i ».

1 WftitflW "errcnartllsel
I. BüllKrb Klosterstr . 90.

Teltow

ühttasy

Morib Cohn
)gr. Ge&rBirt a. PI.

Schuhhaus und
BesohlansUlt .

JSihuh Warenlager
Maß u. Reparatur .

Zehlendorf

iXaufhattsWolfenstein

Die beste Reklame ist ein Inserat im „Dezugsquellen - Verzeichnis . "
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Sie Wahl im A4 . Kommunal -

Wahlbezirk .
Am morgigen Sonntag , 1. Juni , findet im 34 . Kommunal -

Wahlbezirk die Ersatzwahl zur Stadtverordnetenversammlung
statt . Es wird gewählt von vormittags 10 Uhr bis nach¬
mittags 6 Uhr . Wahlberechtigt sind auch die Wähler , die seit
Ausstellung der Wählerliste ( Juli 1913 ) aus dem Bezirk vcr -

zogen sind . Jeder Wähler mutz von seinem Wahlrecht Ge¬

brauch machen und dem sozialdemokratischen Kandidaten seine
Stinimc geben ! Das Wahlrecht zur Kommune ist gering
genug , als datz es durch Nachlässigkeit und Saumseligkeit
auch noch preisgegeben wird .

Jede Stimnic mehr erhöht die Wirksamkeit der sozial -
demokratischen Fraktion im Rathause .

Genossen ! Sorgt dafür , datz uns keine Stimme verloren

geht und daß unser Kandidat

Johann Barthelmann

mit großer Stimmenzahl gewählt wird !

Parteiangelegenheiten .
Zur Lokalliste .

Zi » Schöncrliudc X. - B. findet am Sonntag , den 7. Juni , ein
Bauern - Pferderennen statt , zu dem im Norden Berlins Propaganda
gemacht wird . Wir weisen darauf hin , datz uns nur das Lokal von
Schifike zur Bersügung steht , welches abseits des Dorfes liegt .

In Fricdrichshagcn veranstaltet der Gesangverein „Liedertafel "
am ' 27. Juni in „ Bellcvue " ein Sommerfest . Es wird versucht , auch
in Arbciterkreisen Billetts zu verkaufen . Wir machen darauf auf -
merksam , datz das Lokal . . Bellevue " der organifiertcn Arbeiterschaft
zu Lersammlungeit verweigert lvird und deshalb gesperrt ist .

Ter Zentralverband der Handlungsgehilsen , Ortsgruppe Neu -
kalln , veranstaltet am Sonntag , den 7. d. Mts . , einen Familien -
ousflug nach dem Lokal „ Alte Fischerhüttc " am Schlachtensee und
„ Neue Fischerhütte " . Beide Lokale lverden uns zu Versammlungen
verweigert und sind für die oiganisierte Arbeiterschaft gesperrt .

Die Lokalkommission .

Potsdam . Am Sonntag früh 8 Uhr : Flugblattverbreitung von
den Bezirkslokalen aus . Am Dienstagabend 8VS Uhr im Friedrichs¬
garten Protest Vers am nilung . Genosse

'
Dr . Rudolf Breit «

scheid wird über das Thema .- „ Der neue Polizeiminister und die
Dreiklassenschmach " referieren . Erscheint in Massen zu dieser Ver -
sammlnng . _

öerliner Nachrichten .
fluf öem Sahnhof .

v, > Die Reisesaison hat bereits ihren . Anfang genommen . Schon

verlassen diejenigen die große Stadt , die nicht durch schul-
'

Pflichtige Kinder an die übliche Ferienzeit gebunden sind - - Bor
die großen Einfahrtshallen der Fernbahnhöfe rolle »: denn auch
nun iviedcr in schier endloser Folge die hoch mit Körben und

Koffern bepackten Droschken und Automobile . „ Man " braucht
eben Luftveränderung ! Und kein Wetter ist so kalt und so

schlecht , als datz es eine Ausnahme gegen diese allsommerliche
Forderung der besscrsituierten Welt gestattete .

Da bekommen die Gepäckträger zu tun . In
ihren blauen Leinwandbluscn hantieren sie um die

aiisahrcndnr Wagen und schleppen gewaltige Lasten

auf muskulösen Armen oder aus sehnigem Rücken hin

zum Gepäckrauin . Denn die Behälter mit den eleganten
Kleidungsstücken sind nicht leicht . Glatt und wenig geräusch -
voll wickelt sich das Gepäckgeschäft ab . Tie Schnellzüge
fahren mit peinlicher Pünktlichkeit . Um die Plätze braucht
man sich kaum zu kümmern ; die sind ja schon an einem der

vorhergehenden Tage belegt » norden . Da braucht man sich
nicht »innötig frühzeitig a»«f dein Bahnsteig einzufinden und .
mit der Konfekttüte oder dem Abschicdsstrautz in der Hand ,
Bahnhofspromenadcn zu machen !

Doch nicht alles , was jetzt die Bahnhöfe J&evölkert , be¬

gibt sich aus die Badereise oder eilt in die Sommerfrische .
Man erkennt den Vogel schon an den Federn ! Da sind die

blassen Mädchen mit den Reisekörbcn , deren Inhalt sichtlich
kein allzu schweres Gewicht hat . Sie haben sich in den Bade -

orten als Sommcrgesindc verdingt : als Wäscherinnen und

Plätterinnen , als Gehilfinnen für die Küche und für die Kur -

Plätze . Männer stehen ferner da . denen man den Kellner auf

den ersten Blick ansieht . Auch ein paar Friseure sind darunter .

Tie zukünftigen Musikanten der Knrkapclle ver -

raten die Flötenfutterale , die Geigenkästen und die

charakteristischen schwarzen Zcugumhüllungen der großen
Blas - und Streichinstrumente . Alle diese Lclite haben
sich rasch zusanimengefnnden : sie bilden größere und kleinere

Gruppen , tauschen ihre Meinungen . Hoffnungen und Befürch -

tungen aus und warten auf die Abfahrt des Schnellzuges ,
dein ein Personenzug , der sie befördern soll , bald nach -

folgen wird .
Und dann stehen da noch andere . Sic haben etwas

Stumpfes und Leeres im Blick . Ihr Aeutzcres ist verwahrlost .

ihre Züge sind schlaff , ihre Hände haben nur selten ein Gepäck -

stück zu tragen . Das sind diejenigen , die nicht dem Zuge der

Saison folgen , sondern den » harten Zwange eines schweren ,

verunglückten Lebens . Sic »vollen der Heimat für lange Zeit
den Rücken kehren , vielleicht für immer . In freinden Landen ,

in fernen Erdteilen »vollen sie versuchen , sich ein neues Dasein

zu zimmern . „ Wo " »vissen nur wenige ; das „ wie " ist so ziemlich
allen ilnbekai »nt . Und doch glimnit in aller ihrer Lebensmüdigkeit
noch ein Fünklcin Hoffnung . WnS in der Heimat Not und

Tücke zerschlagen , kann in oer Fremde wieder » verden und

wachsen . . . _ , v
Eine Auslese von Menschen aller Schichten birgt der

Bahnhof . Uebersattc und Hungernde sanimelt er . datz sie sich

hineinpferchen in die mehr oder weniger engen und dumpfigen
Abteile der Züge , die hinausstampfen nach allen Richtungen
der Welt . Wohlleben und Not stehen hier dicht beieinander .

sehen sich , aber wollen sich nicht erkennen , wenigstens das

erstere die letztere nicht . Es gibt viel Schatten in der Welt ,

und nur wenig Licht I Aber das Bahnhofsgetriebe kümmert

sich darum nicht . ES geht hästend und jagend seinen Gang .
Die vor die Halle fahrenden Autoinobilc tuten , die Gepäck -

träger keuchen , der Portier ruft die abfahrenden Züge aus ,

und keuchend und stampfend schieben sich diese aus der Halle

hinaus , um neuen Lokoinotiven und neuen Wagcnrcihen Platz
zu machen . Denn so ist das Leben : die Kontraste drängen

nich dicht nebeneinander !
_

Aus Angst mutig .
Man sagt , c$ habe Menschen gegeben , die anS Furcht vor dem

Tode Selbstmord verübt haben . Häufiger sind die , die vor dem

blühenden , lachenden Leben die Flucht ergreifen und sich in das
dunkle Nichts des Todes hinabstürzen . An diese wird man bei der

Behauptung erinnert , datz einige der Bäter der Stadt , die aus dem
Berliner Rathause thronen , vor der Ucbernahme der Berliner

Elektrizitätswerke in städtische Regie wegen der Schwierig -
keit der Verwaltung eines so grotzen Werkes zurückschrecken .
ES hietze wirklich aus Furcht vor dem Leben Selbstmord verübe »»,
wenn man nach den Erfahrungen mit den B. E. W. die kom » nunale

Regie verwerfen und fernerhin die Versorgung des Stadt -

gebiets von Berlin mir elektrischer Energie in die Häl » de
einer reinen Privatgesellschaft oder — ivas im Grunde genommen
dasselbe ist — einer gemischten wirtschaftlichen Unternehmung i G. W. U. )

legen wollte . Dafür , datz auf diesem Gebiete bisher die private

Tätigkeit versagt hat . ist der Beweis doch wahrhaftig geliefert .
Weit entfernt , sich durch besondere Kulanz , durch feines und ver -

ständnisvolles Anschmiegen an die Bedürfnisse der Bevölkerung aus -

zuzeichnen , oder die Freiheit des privaten Unternehmens in

der Akguisition neuer Kunden auszunützen und dann einen

Massenkonsum auf einen » sozial gerechten Tarife aufzubauen ,
haben die B. E. W. unter dem Drucke der ' Allgemeinen
Elektrizitäisgesellschaft nur gerade so mit Ach und Krach
ihr Geschäft geführt und sich so ziemlich von allen grotzen deutschen
städtischen Elektrizitätswerken , namentlich auch vom Wiener Werk , in
den wesentliche »» Dingen übertreffen lassen . Datz sie dennoch eine

respektable Grötze des Betriebs erreichten und auch leidliche Gewinne

erzielt haben , beweist nur , datz der Elektrizitätshunger der Riesen -

stadt stärker war als die Widersländc , die man seiner Befriedigung
entgegensetzte . Schwierig ist nicht , das kräftige Aufblühen der

B. E. W. in städtische Regie zu bewirken ; denn es gibt iin Grunde

genominen nichts Einfacheres , als den Betrieb eines Elektrizitätswerks .
Schwierig ist vielmehr nur , einen Vertrag mit gerissene » Ge -

schäftsmännern zu schaffen , durch den aus ein Menschenalter hinaus
der Anspruch der Bevölkerung aus billige Versorgung mit elektrischer

Energie , der Anspruch der Stadt auf eine genügende Entschädigung
für ihren Verzicht auf den Eigenbetrieb eines rentablen Werks und

endlich der Anspruch eines von der A. E. G. beherrschten Werks aus

genügende Rente mit einander in Einklang gebracht werden soll —

alles das zu einer Zeit , die auf dem Gebiete der Elektrizität noch lange
nicht das Ende der Dinge absehen kann . Wer sich einen solchen
Vertrag zu schaffen zutraut , wird aus schierer Angst mutig — über¬

mutig !
*

Der Magistrat will , so wird berichtet , über die Berliner Elektri -

zitätssrage eine Denkschrift herausgeben , in der das auf die B. E. W.

bezügliche Material zusammengetragen ist . Wichtig ist aber eine

Entscheidung des Magistrats , die auf die Verstadtlichnng der B. E. W.

hinausläuft .
—

_
—

Xle neue Fl eischengro Shaste )
Dem Magistrat lag gestern der van der Hochbau -

Verwaltung im Einverständnis mit dem Kuratorium des

städtischen Vieh - und Schlachthofs nach Anhörung der

Interessentenkreise ausgearbeitete spezielle Euttvurf für die

Fleischgrotzinarkthalle an der Landsberger Allee vor . In der

Halle sind auf einem Flächcnraum von 1499 Quadratmeter
6c ) 6 geschlossene Stände vorgesehen . Außerdem werden noch
freie Wandständc eingerichtet werden , die einen Flächenraum
von 899 Quadratmeter umfassen und nach Bedarf in ge -
schlossene Stände umgewandelt werden können . An

einer Längsseite der Halle liegen die Kühlräume ,
unter denen sich iin Kellergeschoß noch Pökelrämne

befinden . An einer anderen Längsseite sollen die Fleisch -
beschau , Banken , Marktpolizei , die polizeiliche Nahrungsmittel -
kontrolle , Restaurants und die Verwaltung untergebracht
»verden . Ein Bahnanschluß , der Gelegenheit zur Anfahrt von

39 Waggons bietet , »vird die Verbindung mit der Bahn her -

stellen , und ' geeignete und ausreichende Plätze werden auf dem

die Halle unigebenden städtischen Gelände für die Aufstellung
der Fleischerwagen zur Verfügung gestellt werden . Der

Magistrat stimmte dem vorgelegten Projekt zu und »vird

unverzüglich der Stadtverordnetenversammlung eine Vorlage
machen .

_ _ _

_

Stiftung für erwerbsunfähige Krankenpflegerinnen .
Der verstorbene frühere Hofschauspieler Adolf Landvogt hat der

Stadt Berlin die summe von 60 000 M. zur Errichtung einer nach
ibm zu benennenden Stiftung vermacht , die aus ihren Einkünften
kranke , gebrechliche oder durch Alter erwerbsunfähige Krankenpflege -
rinnen , und zwar Privatschwestern , die keine Fürsorge als Mitglieder
von Schwesterverbänden genießen , unterstützen soll . Der Magistrat
hat diese Stiftung angenommen .

» widerliche Reklame .

Wenn man jetzt durch die Straßen Berlins und der Vororte

schreitet , dann entdeckt man an den Litfatzsäulen große Plakate mit
einem Pferdekopf und der Unterschrift : „ Sohn des Hannibal " . Beim

ersten Eindruck glaubt man , datz vielleicht irgend eine Zigaretten -
sabrik oder sonstige Firina , die auf marktschreierische Reklame grotzen
Wert legt , diese Plakate anheften ließ . Aber bei näherem Zusehen
entdeckt man , datz die „ Morgenpost " in diesem Plakat ihren neuesten
Roman anpreist . Dieselbe „Morgenpost " , die so oft gegen die Ver -

unzierung de ? StratzenbildeS gar nicht unüble Arlikel gebracht . Um

des lieben Profits halber schreckt man jedoch nicht davor zurück ,
selbst in dieser widerlichen Art der Reklame an den Lilfatzsäulen das

Stratzenbild zu verschlechtern . _

Untergrundbahn Klosterstraste —Frankfurter Allee .

Die Pläne für die Untergrundbahn Klosterstratze —Alexander -

platz —Franksurter Allee sind heute , wie angekündigt , auf den »

Polizeipräsidium öffentlich ausgelegt worden . Sie bieten im Hin -
blick auf den künftigen Betrieb der Untergrundbahn mancherlei
Neues . Die vom Leipziger Platz kommenden Züge werden nämlich
sowohl nach dem Nordring , wie auch nach der Franksurter Allee ge -
leitet wtrden . Zu dem Behufe hat der Bahnhof Klosterstratze zwei
Bahnsteige und drei Gleispaaie erhalten . Am Mittelbahnsteig werden
die Züge vom Norden und Osten ankommen und in ihrem weiteren

Laufe ein gemeinschaftliches Gleis nach dem Spitlelmarkt zu be -

nutzen . Die vom Leipziger Platz kommenden Züge fahren auf dem

drllten Gleis ein , das sich hinter den » anderen Bahnsteig in zwei
Gleise spaltet ; von diesen fühtt da « eine durch die Grunerstratze ,
da ? andere durch die Kloster - und Königstratze nach dem Alexander -

platz und von da nach Norden beziehungstveise Osten weiter . Da «

Eckgrmidstück Kloster - und Kötiigstratze mutz iit einem Radius von

80 Metern unterfahren werden , ebenso die Pfeilerfundamente der

Stadtbahn .
Auf der Nordseite des Tunnels mutz Platz für eine spätere

Untergrundbahn gelassen »verden . In der Nähe soll der Untergrund -
bahnhof Alcxanderplatz einen Ausgang n»it einer Verbindungstreppe

nach dem Stadtbahnhof erhalten ; ebenso ist ein Bcrbindungsgang

»ach dein Bahnhof Königstratze der A. E. G. - Linie Gesundbrunnen —

Neukölln vorgesehen . Das Eckgrundslück Landsberger und

Watzmaitnstratze wird uutersahren . Die Bahn soll dann durch
die Weberstratzc nach dem SirauSberger Platz und weiter

bis zur Voigt - und Waldeherftratze gehen . Der Bahnhof

Büschingplatz wird seinen Ausgang innerhalb des Eck-

grundstückes erhalten ; er »vird zweielagig angelegt , damit für den

Fall , daß noch eine von Osten aus der Landsberger Allee kominende

Linie hier angegliedert werden kann . Die Bahnhöfe Strausbcrger

Platz und Memeler Straße erhalten neben den Hauptzugängcn noch

Notausgältge , erslerer an der Andreasstratze , letzterer an der Gubener

Straße . Aehnlich find die Treppcnanlagen an den Bahithöfen

Thaerslratze und Mainzer Straße geplant . In der Grotzen

Frankfurter Straße und der Frankfurter Allee liegen ine

Bahnhofstreppen durchweg auf der Mittelpromclrade . Die

Gleise der neuen Zweiglinie muffen »»ehrfach gcscnlt werden , so in

der Klosterstratze , uin die Gleise der Nordringlinie zu unter -

fahre »», in der Königstratze , damit die A. E. - G. - Bahn über dem

Tunnel liegen kam». Erst östlich des Alexanderplatzes steigt
die Bahn wieder zur normalen Höhenlage empor . Ferner müssen
in der Weberstratze , i »ahe dein Strausberger Platz , sowie an der

Proskauer Straße , Haupffammler unterfahren werden , da zwei

Radialsysteme der Kanalisation ( V und III ) durchschnitten werden .

Der Rotauslatz in der Landsberger Straße kann nach Norden ver -

schoben »verde »», »vährend »»eun Kreuzungen an drei Stellen zusammen -

gefaßt werden sollen . Auf dem Kon»thureiplatze wird ein unter -

irdisches Umforinerwerk angelegt werden , wie ein solches schon unter

dem Senefelder Platze eingebaut ist . Die Fahrzeit auf der 4,65 Kilo -

meter langen Sttecke Klosterstratze —Mainzer Sttatze wird zirka zehn
Minuten betragen .

� Gardedukorps und Gardejäger .
Die gespannten Verhältnisse zwischen einzelnen Gardetruppen

spielen hin und wieder vor den Kriegsgerichten eine bedauerliche
Rolle . Nicht nur bei der Garde in Berlin herrschen zwischen

einzelnen Regiinentern gespannte Verhältnisse , sondern auch in

Potsdam gibt es Truppenteile , die sich gegenseitig nicht wohl wollen

Es ist schon aus diesen » Uniformneid zu förmlichen Fehden

zwischen einzelnen Truppenteilen gekommen . Es ist noch nicht all -

zulange her , datz vor der lllaitenkaserne in der Lehrter Straße

zwischen Gardeulanen und deren „ Feinden " , den Attilleristen , ein

förmliches Säbelgefecht stattfand , das dann gleichfalls zu einem

Nachspiel vor dem Kriegsgericht ffihrte . In Berlin sind es ferner
die Gardekürassicre und die benachbarten Augustaner , die sich gegen -
seitig „ befehden " . Die Dragoner wollen nichts von den Franzern
wisse »», während die letzteren wiederum mit den Kürassieren ein

LremidschastsbündniS " geschloffen haben . In Potsdam herrscht
zwischen den Gardedukorps und den Gardejägern keine

allzugrotze Freundschaft . Das spannende Verhältnis zwischen
diesen beiden Truppenteilen sollte in einem Borgang
dokumentiert werden , der sich eines Abends im „ Thüringer Hos " er -

eignete , und der gestern zu einem Nachspiel vor dem Oberkriegs -
gerichr des Gardekorps führte . In dem Lokal saßen zahlreiche An -

gehörige des Regiments Gardedukorps und der Garde - Feld -
artilleric . Auch viele Unteroffiziere waren darunter . Da bettaten

mehrere Unteroffiziere der Gardejäger den Raun » . ES wurde jetzt
gerade von den bereits anwesenden Soldaten kräftig gesungen . An -

geblich soll da ? Reservelied vom „ Kohldampfschieben " gesungen
worden sein . Die Gardejäger nahmen die Gelegenheit beim Schöpfe
und stürzten sich förmlich auf die Sänger , um ihnen das Singen zu
verbieten . Es wurde denn auch aufgehört , doch kurz darauf begannen
die Kavalleristen wieder zu singen . Der Oberjäger Weber forderte
nun einen der Kürassiere auf , mit ihm herauszukommen . Der

Sergeant Kreppiii folgte , und bald hatten sich draußen Jäger ,
Kavalleristen und auch Zivilisten angesammelt . Der Sergeant K.
trat , als der Oberjäger den Kürassier feststellen wollte , dazwischen
und erklärte , er als älterer Unteroffizier und Angehöriger des

Truppeirteils hätte größere Rechte als W. Als darauf W. erwiderte ,
K. solle sich schämen , sich so zu benehinen , erklärte K. , indem er mit
der Faust vor dem Gesicht des OberjägerS herumfuchtelte :
„ Sie können gleich eininal einen preußischen Kavalleristen
kenneu lernen ! " Es wurden Worte hin und her gewechselt ,
und leicht hätte es zu einein folgenschweren Auffuhr kommen können .
Der Wirt holte schließlich K. wieder ins Lolal . Drinnen rief dann
K. : „Alles , was Sporen hat , ans Büfett Damit hotte der Vor -

gang noch einen glimpflichen Verlauf genommen . Gestern stand
nun Sergeant K. wegen Beleidigung des OberjägerS W. vor dem

Oberkriegsgericht : er wurde zu einer Woche Gefängnis verurteilt .
Die Vorgänge sind darauf zurückzuführen , datz in den genannten

Truppenteilen vorzugsweise Leute au § den » Osten , also aus wcitig
aufgeklärten Landesteilen sich befinden .

Wofür der Magistrat kein Geld hat !
Ilns wird geschrieben :
In Leipzig ist ain 6. Mai die Weltausstellung für Buchgewerbe

und Graphik eröffnet worden , auf der auch die Gehilfenvcrbände
des graphischen Gewerbes als Aussteller vertreten sind . Die Aus -
stellung bietet nicht nur ein Bild des gewaltigen Knlluraufstiegs der
Menschheit , das jedem Besucher von Interesse sein mutz und ihm un -
vergeßlich bleiben wird — für die Angehörigen des graphischen Ge -
wcrbeS koinmt noch besonders hinzu , datz ihnen Gelegenheit geboren
»vird , die neuesten Errungenschaften im Gewerbe kennen zu lernen
und für ihre Fortbildung nutzbringend zu verwerten . ES liegt daher
auch im Interesse namentlich der grotzen Druckstädte , datz möglichst
vielen Angehörigen des �graphischen Gewerbes Gelegenheit geboten
wird , von den Erzeugm ' ffen der Ausstellung zu profilieren und sie für
ihren Spezialberuf nutzbar zu machen . Ausgehend von dieser Er -
wägung . haben die Angehörigen des graphischen Gewerbes in vielen
Städten an ihre Stadtverwaltung das Ersuchen gerichtet , ihiren zum
Besuch der Buchgewerbeausstellung einen städtischen Zuschuß zu
bewilligen , damit geeignete Vertreter der Arbeiterschaft Gelegen -
hei » erhalten , die Ausstellung zu studieren und die ge »
wonnenen Erkenntnisse im Interesse ihres Beruf « zu ver «
werten . Auch der Gauvorstand in Berlin vom Deutschen
Buchdruckerverband glaubte berechtigt zu sein , ein solches
Er ' ncheii an den Berliner Magistra » zu richten . Ist Berlin
doch die größte Druckstadt des Deutschen Reiches , in der
Zrbntausende von Angehörigen de ? graphischen Gewerbes ihr
Brot finden und die — zum Teil recht gute — Steuev
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zahler der Reichshauptstadt sind . Es liegt im Interesse der Stadt -

Verwaltung , die auf einer hohen Stufe der Entwicklung sich be -

findende graphische Industrie weiterzufördern und ihr sachverständige
Leiter und leistungsfähige Arbeiter zuzuführen . So dachte wohl der
Berliner Gauvorstand — der Magistrat dachte anders . Das höfliche
Gesuch um Gewährung eines städtischen Zuschusses zwecks Entsendung
von Vertretern auS dem Arbeiterstande nach der Leipziger Buchgewerbe -
auSstellung wurde mit kurzen Worten abgewiesen , weil „hierfür
keine Mittel vorhanden sind " . Wir sehen im Augenblicke
ganz davon ab , daran zu erinnern , daß Berlin für gewisse
Zwecke , über deren Notwendigkeit , Nützlichkeit und kulturelle Be -

deutung man sehr geteilter Meinung sein kann , immer Geld ,
oft viel Geld übrig hatte ; erst am Donnerstag bewilligte die

Stadtverordnetenversammlung auf Antrag deS Magistrats 4000 M.

für eins Ruderregatta . Für das große Kulturwerk , die internatio -
nale Bnchgewerbeausstellung , hat man — wenigstens für Angehörige
des Teulfchen Buchdruckerverbände » — keinen Pfennig übrig . Was

Städte und Städtchen wie Stuttgart , Königsberg , GreifSwald ,
Wolfenbüitel , Pirna , Schöningen und andere fertig brachten , kann
die ReichShauplstadt nicht , weil „hierfür keine Mittel vorhanden
find " . ES wäre sehr wünschenswert , daß der vom Magistrat ab -

gelehnte Antrag des Berliner Gauvorstandes in der Stadtverordneten -

Versammlung wieder aufgenommen würde , und sei ' s nur zu dem ,
Zwecke , daß dem Berliner Magistrat wieder einmal vor Augen
geführt wird , wofür er Geld in Ueberfluß hat , und wo er anfängt ,
sich von Krähwinkel beschämen zu lassen .

Abonneutenfang .
Wiederholt ist von Abonnenten unseres Blattes Klage geführt

worden über die rücksichtslose Art , wie Agenten bürgerlichen Zeitungen
den Abonnentenfang betreiben . Besonderes auf diesem Gebiete scheint
ein Agent der „ VolkS - Zeitung " zu leisten . Als er kürzlich bei einem
Abonnenten deS „ Vorwärts " vorsprach , um für seine Zeitung Geschäfte

zu machen , wurde ihm bedeutet , daß schon eine andere Zeitung gehalten
werde . Als ihm auf wiederholtes Trängen mitgeteilt wurde , daß
der „ Vorwärts " gehalten werde , äußerte er , „ daß er schon genug
wüßte , aber der „ Vorwärts " sei viel zu teuer , man würde dort

monatlich um 50 Pf . geneppt " . Sollte dieser Herr bei unseren
Abonnenten ferner vorsprechen und sich wieder derartige Unver -

schämtheiten leisten , so wird ihm hoffentlich die Antwort zu teil , die
er verdient .

_

Kinder und Schuhwaffen .
Gegen den Unfug deS Waffentragens von Schülern und Minder -

jährigen richtet sich eine neue Verfügung des Siböneberger Polizei -
Präsidenten . In letzter Zeit find so zahlreiche Unfälle , hervorgerufen
durch da » leichtsinnige Umgehen mit Schußwaffen , vorgekommen , daß
die Behörde sich zum Einschreiten veranlaßt gesehen hat . Die
Schöneborgec Polizcibeamten sind angewiesen worden , bei Jugend -
lichen Schußwaffen jeder Art zu beschlagnahmen und die Personalien
der Besitzer festzustellen , damit den Eltern oder Vormündern eine

Warnung zugehen kann .
_

Der Irrenanstalt überwiesen . Der französische Marinestabsarzt
a. D. Antoine A st i e r , der iir der Nacht zum Karfreitag verhafte !

■ > . i i — i
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wurde , weil er in der Siegesallee von den Marmoradlern an vier
Denkmälern die Schnäbel abgeschlagen hatte , wird allem Anschein
nach für diesen VandaliSmus nicht verantwortlich gemacht werden
können . Wie seinerzeit mitgeteilt worden , tauchte schon gleich nach
der Tat der Verdacht auf , daß Astier ein Geisteskranker sein dürfte
und dieser Verdacht hat sich inzwischen wesentlich verstärkt . Der
Verhaftete hat im Untersuchungsgefängnis mehrfach Tvbsuchtsanfälle
gehabt und ist jetzt auf Antrag des ihm als Verteidiger zur Seite

gestellten Rechtsanwalts Dr . Werthauer der Charitb zur Be -
bbachtung seines Geisteszustandes überwiesen worden .

Ablese - Uuterricht für Schwerhörige und Ertaubte , für Un -
bemittelte unentgeltlich , Montag und Freitag 6 bis 8 Uhr ,
Berlin X. , Reinickendorfer Str . 1. Leitung : Frau Schurzmann ,
langjährige technische Assistentin im Universitäts - Ambulatorium
für Stimm - und Sprachstörungen .

Wem gehört das Kind ? Das Polizeipräsidium teilt mit : Am
16. Mai 1Sl4 ist auf dein Kaiserdamm ein etwa 5 Jahre altes
Mädchen umherirrend betroffen und in Schutzhast genommen
worden . Das Kind , das anscheinend geistig etwas zurückgeblieben
ist , kann weder Namen noch Wohnung angeben . Es ist
bis jetzt nicht gelungen , Angehörige deS Kindes zu ermitteln .
Als vermißt ist ' eS bisher auch nicht gemeldet . Das
Mädchen ist vorläufig im Städtischen Familienhaus in Charlotten -
bürg untergebracht . ES ist 1 Meter groß , schlank , hat
dunkelblondes , hinten zu einem Zopf zusammengeflochtenes Haar ,
ovales , frisches Gesicht , niedrige Stirn , graue Äugen , lückenhafte
Zähne , rundes Kinn . Es trug ein rotes Kleidchen , blaugestreifte
Schürze , weißen Unterrock , weiße » Hemd , schwarze Strümpfe und
schwarze Schnürschuhe . Um aufklärende Nachrichten ersucht der
XU . Kriminalbezirk zu 2100 lV 7. 14. , auch nimmt die Kriminal -

Polizei zu Charlottenburg und jedes Polizeirevier solche entgegen .

Ueber eine Brandstiftung wird aus dem Norden Berlins be -

richtet : Auf dem Grundstück Wriezener Str . 12 wurde gestern vor -

mittag die sorgsam vorbereitete Tat eines Brandstifters rechtzeitig
vereitelt . Im Erdgeschoß deS Ouergebäudes fand man eine Zünd¬
schnur , die zum ersten Stock und dort durch eine Tür in das Bureau
und die Werkstätten der Maschinenfabrik von Mar Schwarz geleitet
war . Die Schnur zweigte sich in drei Stränge . Einer führte quer
über den Fußboden durch zwei mit Benzol gefüllte Büchsen zu
einem mehrfach angebohrten Balken , von dem der Dielenbelag los -

gerissen war . Die beiden anderen Stränge gingen durch den Fuß -
boden der Werkstätte in den darunterliegenden Maschinenraum . Der

Fußboden sämtlicher Räume war mit Benzol getränkt . Die Zünd -
schnür war bereits bis zum ersten Stock abgebrannt . Ter Tatort
wurde polizeilich gesperrt . Die Nachforschungen nach dem Täter
waren bisher erfolglos .

Diebstähle m der Badeanstalt . Wiederholt sind in letzter Zeit
in der Männerschwimmhalle der Badeanstalt an der Schillingsbrücke
Diebstähle vorgekommen . Die Ursache ist darin zu suchen , daß die
einzelnen Badezellcn nicht genügend gesichert sind . Es muß von der
Badeanstaltsverwaltung gefordert werden — wenn sie den Schaden
nickt ersetzt — , deß sie alles tut , um die Badenden vor Verluste zu
schützen .

Berkehrsuufälle . An der Ecke der Invaliden - und Hannoverschen
Straße wollte vorgestern abend ein Herr Klapper den Hinterperron
deS Motorwagens 2068 verlassen , kam jedoch zu Fall und zog sich

eine Quetschung des Beckens sowie Hautabschürfungen im Gesicht zu-
Er erhielt auf der nahen Unfallstalion die erste Hilfe und wurde
dann in seine Wohnung gebracht .

Vor dem Hause Brunnenstr . 77 geriet die 12jährige Schülerin
Martha Reinhardt beim Ueberschreiten des Dammes unter den

Vorderperron des Motorwagens 1272 der Linie 35 . Das Mädchen ,
das offenbar innere Verletzungen erlitten hatte , wurde in das Lazarus -
Krankenhaus gebracht .

Berkehrseinschränkung . Am Sonntag , den 7. , und am Montag .
den 8. Juni , wird anläßlich der auf dem Langen See bei Grünau

stattfindenden Ruderregatta die Friedrichstraße in Grünau von 2 bis
0 Uhr nachmittags für Krafträder und Fahrräder gänzlich , für

Kraftwagen von der Bahnhofstraße bis zum Regattahauie , für Fuhr «
werke und Reiter von der Kurfürstenstraße bis zum Regattohaufe
gesperrt . Kraftwagen haben in der Bahnhofstraße , Fuhrwerke in der

Kurfürstenstraße Aufftellung zu nehmen .

Die Leffentliche Bibliothek und Lesehalle , 80 . , Adalbertsir . 41 ,
die jedermann zu unentgeltlicher Benutzung offensteht , ist im Monat
Mai von 10 742 Personen besucht worden . In der AuSleih -
bibliothek wurden 5806 Bände unterhaltende und belehrende
Literatur nach Hause verliehen . In der Lesehalle liegen zurzeit
622 Zeitungen und Zeitschriften jeder Art und Richtung auS . DaS
Institut ist werktäglich von b ' /z —10 Uhr abends , Sonntags von
9 —1 und 3 —6 Uhr geöffnet .

Vermißt wird feit Donnerstag , den 4. Juni , nachmittags der
7' / « Jahre alte Knabe HanS Salewski , Schüler der 6 O- Klaffc der
232 . Gemeindeschule , Glogauer Straße . Der Knabe ist zirka
1,20 Meter groß , dunkel . Haar kurz geschoren , dunkle Augen , kräftig
gebaut . Bekleidet war er mit schwarz - grau - meliertem Jackettanzug ,
schwarzen Schnürstiefeln , schwarzen Strümpfen , weißleinenem Hemd ,
ohne Kopfbedeckung .

Es besteht die Vermutung , daß der Knabe in den Nachmittags¬
stunden am Kottbuser Ufer mit anderen Kindern gespielt hat und
dabei in den Kanal gestürzt ist . Es kann aber auck möglich sein ,
daß das Kind verschleppt worden ist . Zweckdienliche Mitteilungen
erbitten die Elter ». Adresse : Hermann Salewski , Arbeiter , Berlin
SO, Reichenberger Str . 86a , lll .

flreireligiöte Gemeinde . Sonntag , den 7. Juni , vormittags v Nbr ,
Pappelallee 15 —17 ; Neukölln . „ Jdealvanage " ; Tegel . Bahnhofftr . 15, und
Ober - schöneweide . Klarastr . 2: Freireligiöse Vorlesung . — Bormittag »
11 Uhr , Kleine Franlsurter Str . ö: Vortrag von Herrn E. Däumig :
„ Aus der Geichichte des religiösen Fanatismus " . — Damen und Herren
als Gäste willkommen .

Allgemeine Kranken - und Sterbetasse » er Metallarbeiter .
( B. a. G. ) . Hamburg . Filiale Berlin 6. Sonntag , den 7. Kmi .
vormittags O1,, Uhr : Außerordentliche Mitgliederversammlung im rr - wrne-
münder Gesellschastshaus . Neuwahl der Ortsverwaltung .

Morktpretie von Berlin am 4. Juni ! SI4 . nach Ermittelungen
de ? königl . PolizeivräsidiumS . Mais ( mixed ) , Natal 00,00 —00,00 , Donau
0,00 —0,00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 15,40 —15,70 . Richtstroh 0,00 .
Heu 0,00 —0,00 .

Martthallenvreise . 100 Kilogr . Erbien , gewe , zum Koche «
34 . 00 —50 . 00 . Sveisebobnen . weiße SS, 00 — 60,00 . 2ms en 40,00 —80,00 .
Koriosieln ( Kletnbdl . ) 4,00 —8,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
0,00 —0. 00 . Rind fleisch, Bauchfleilch O. OO—0,00 . Schweinefleisch 0,00 —0,00 .
Kalbfleisch 0,00 —0,00 . Hammelfleisch O,00 —0,00 . Butter 2,20 —2,80 .
60 Stück Eier 3,20 —5. 00 . 1 Kilogramm Karvsen 1,40 —2,20 . Aale
1. 40 —3,00 . Zander 1,60 - 3,40 . Hechte 1,40 —2,80 . Barsch - 0,80 —2,20
Schleie 1,40 — 3,20 . Bleie 0. 80 —1,60 . 60 stück Krebie 3,00 —48 . 00 .

Fri cclricli = 1�9

Centrai - Haus Jägerstr . 13
Conr . Leihbaas

I \
on Kavalieren wenijf getragene sowie in Versatz gewesene

� *a,n RocbanzUse , Paletot « u. Linter , 12. 15.
18, 20, - o vi - 36 . fl . . prima . perner Gelogenbcltnkäute in

• uener nafSgarderob « enorm billig . Riasenposten Kostüme
und Danien - TIJintel . auf Seide , enorm billig . Extraanaebot
in Lombard gewesener Brillanten . Uhren und Goldwaren zu

enorm billigen Preisen .

orw ürtw - Leser erhalten 10 Proz . extra .
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i Wilh . Oedt , Emdenerstr . 59.' O. GCrti,WiesM ! itT . 31,bM. fTiM Rbm
i E. Groäberndt , Wittstock erstr . 7.
j Große - RhodeReinickendorferfit . 95 !
i Groß - Bäckerei „BeroiinaMi . West .
i A. Großkmsky . Boxhagoner8t . 27 .

PaulGrisardjPankow . Florastr . lO
| Paul Gärtner , Treskowstr . 44
; A. Günther , Gr. Frankfurterstr . 79
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Huratti -
Ciaaretten
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Cigarettcn W

Crunow *s Kaffee - Versd . Dresdnerit . 70

C. Hiscn Iiudenstr105

Oskar Raake' s OrsMersi
7S QescliStte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie In Neukölln u. Treptow

> BeepDndet 1892 .
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: R. Hände , Lynarstr . 4.
; KariHeidenreichJIün ch nerst . 44

Karl Hennig , Steinmetrstr . 74
Onst . Heintscbel . EsTelbtrii r tr 26.
G. Henning , Scbmidutr . 8 .

j Otto Hoff , Chorinerstr . 13.' Job . Hildebrandt , Rykettr . 8!
! P. Rnsgen , Hjrrirtk - . E. Li' kUnrtdfrsi .
' ü. Ihle , Qerichtsstr . 63.
. Bernb . Jabn , Kcsidenrst . 75. 7. 583

Relnldkendorf , Hanserstr . 3.
Paul Jarrascb , Sprengeletr . 33

j Jendreyko . Immanuelkirchstr - 1"
i fr . Jendreyko , Olunstr . 9.

O. Jeske , Libauerstr . 1
I Fr . Jung , Elbeitr . 6 Neukölln

B. Kanthak , Licbtenbcrgerstr . 21
A. Reib , Kostockerstr . 31.
F. Riesewetter , S<kltrl1 >«lserstr . It .
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . ltC .
J. Kluck , Residenzst . l55 . R«loielend .

H. Kleiner , öchulstr . 1U2 ;
Max Kniff ert , Landab . Allee 29
Friedrich Knop , Bodestr . 31
Paul E5berni <fc , Wilh . Stolzestr . 35
A. KosmehlyNklln ,Donau8tr . 52- 6: {
Albert Kramaredc , Adalbartit. 9C.
A. Kosubecky Sparratr . 4
Josef Kreil , Weserstr . 179
Alb . Kratky , Cadinerstr . 19. ,P. Kregachmar , Ryckostr . 7.
Landbr . - Bäck. Kröchet , bM«lestr . 35
C. Kunze , Liebigstr . 1.

Karl Ronsrle
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kyuast , Dänenstr . 5.
Ew. Liesegang , Danzigerstr . 42
Adolf Linde , LiciilDbg. ,WilheIiaslr . 7a i

Aki. - Brauer . Potsdara . Eig. Kieirrl .
Berlin SW, Tcmpclhofer Ufer. 15
Braadtnbnun . I!. ,Willielnsdcrrer!i . l 10

Spez . Potsd . Staugenbier

Berliner Bierbrauerei .
: Gesellschaft m. b. H. -

Aissckk. EriinnstrS . Ktslisieoiliee 03.
A. Doli , WriCO. Ssit.. Ilrau.e, Graitiir . 8

i Hempel . E. . Mfllierstr . 138 d.
Lnlsenbronerel WetScnsee .

Ender ' s Brauerei t: �
MajlxbierjChansicasI��

j3ri Riemer sch� ' M�siso .

i
| feinste Quaiiiätsbiere . !

Qrotcrjan
nakbier . rriuet - Alire 7t 80. Kd. «7«8

[
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• ESSIG überall z. haben

C . HabelsBrauerei
hell — Habelbräu — dunkel .

Unser

Goldbiei *
ist nicht nur ein

ErfHichungsgetrink , sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .
Berliner Bnions -Branerei, Berlins.
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n 22 J22 Verkaufsstellen

WO. M, ÄplMg .
Berlla O. 27, Alozanderst . 12

LankwitzR{cckn7ann,K. - Wil&ein ; st . 25.
Lenau - Drog . . Nklin . Lenaustr . 22.
. Mä,ieNchf. . IninianncIklrchst . 29. K. W{a3St.
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Rafharis - Drogerle . NklSn. boaaBStr. 24.
Ra thaus Drogerie , Paakow. Krellest .
Sch Ivcl bei ncr-ürogcric,SchiTelb . St. 26
Franz Ridc , SchTicmannstr . 18.

£>vr. : Ii v/. dir, O«• AI * | «, • mm
i(l!4riiescterUct)frri»p. . 4.!Hra.3887tj I jMWW . §( G.

<osmalla , E. , 4W » Bs
Fritz Muth , Butterhandlung .

Neukölln
R. Prenzol .

„ SSordstepn "
,j ! Vlet » cup "

Hugo Schultz , Müllerstr . 166 a. .
Ky g, Gummi w. , Photogr . - Artikel .
Werder - Drogerie , BriU. Radswsrst . 5a

Pein ReiniKe Butter
en gros

BflrHnS . 59. T. AintMontzpl . 2180
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Voroine . Verl. Lis Offfrle.

Schröter , R.
| 43Cfrlunile6t « Ufiv4���

ßusiscuuiize &soDo
Mi iiefiert %irrrJ " r,f� .
[ii. Slenisdiein Wrangelstr . 64

Eiergroflhdig .

ühlyi Wolfram

; i [en, Statiiwaren , Ulanen ,
° WerHYBUBE

j W. Alliier , Mulaokstr . 24.
I K. Baumann , Reinickendorf erst . 116

Herin . Braun , Landsbg . Allee 149.

OttoOEliy�nÄot9
Emil Braun , Aidmul . 75 Eckt Bml-

G. Brucklacher , fSI ,
j A. Elbertin , Ackcrstr . 182.
i Flnek , K. ,8p&ndaB,Seh9Betraldentr . S4.' Carl Jung , Rtromstr 31.
! A,Ibold,Tcmpclh . , Berlinerst . 110

W. Knoth , Widert . . E. OldenbgRt .
Kuhnt. FticlPkeBd . -W. Scliimwc5. - S*. 147
OttoLohniann,Neu ! c. ,Friedclst . U.
Carl Pagel , Winsstr . 63
H. Palme , Fronkf . Chaussee 61c- d
Rühlinann . F. jMüllorst�Ob . E. SecBt .
F. Sdinbelt,Volgtit . lO,E. 8chTeiBerstr .

GU/ninidm v�orra. Alb . Blanke ,
. nsniililc Reinickpnd . Str . 122.

Vereinigte
Poinmersciie

Meiereien

48

Terkauls-
slelleo.

C. F. WieiislruGk
en - gros Butter en- detail

3. - W. . r�eipzigerstr . 82.

EssigtattPihen
Gitschiner
Straße 63.

HeissbiBP - CarameibiBP
Brauerei E. Willner

Pankow .

Bäckerei Künscber
_ Kastanien - Allee 57

Äuio-FanriGiitile
Äiitn *' �ec�m�ui,i ®er�n *�ruster "
HUHMiausenerst�lß�i��

paae-flnnatten
Kdmlraisaarten - Bad

AiexsaderpUtz 3, K«ioickcndorferbtr . 3
iai�anfer 22, Paahtr . 6, Latioyiitr . 74.
Arkona - Bad , Anklamer - ötr . 347"

8ailÄlt -Mcalit1ß4Sk�ear. s.
Landsberger Str . 107,
Gollnowstr . dl . Liefer .
sämtlich . Krankenk .
Dirksenstr . 50.

Neukflln
Anzengruberstr . 25.

H. Löhs , Heinifkcad. -Ohi, Kanekeilr . ll
Fritz Lungwitz , Hohenlohestr . 3.
W. Liizemann,0 . lGabrieBfax8t . 2
W. Megow , Lichtenbg . , Gärtaent . 5
H. Markgraf , Charl . ,Gocthestr . 49.
R. Markworth , Pflögerstr . 11.
R. Maschler . liicbtubcra . Odarstr. 27 1
G. Meier , Grüner Weg 27.
Alfred Metzner , Fuldsstr . 55/6
G. Mosler , Wciflenburgeratr . 42
E. Muhle , Manteuffelalr . 87
Müblsteff . Spandau , Biiaarekatr . 5
P. Müiler , Wiliibald -AlexiaairsSe 43.

Löwen- Brauerei
vorzügliche Faß - und

Flaichen - BIere ,

MOnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Pienerserg .

ilieQuaiitHüstiienicrrngtng

irmm wannüiger Bier !

j�Etttodern, Benen

- Holtz . Braunsbergerstr . tBfinigg .
W. Liebreich , Jablonskistr . 4.

n lumsn L*nd Kränze

G. Damerlus , Maxstr . 13,-.
Drescher Jr. , Landsbergcrstr . 116
H. Dilvkop , 8ctaooUau4. Atl«1: 154. N. 5448
Jnl . Groller , Pankow , Florastr . 01
M. Kllnkow , Triftstr . 69
Menzel . NouköIIn . BerBstr . tlO III
A. 5iiri !l «. S«li »ri *ebf: st . 3,Kci«ict »iiil . W
A. Sdinelder , nscbn!i . ,Ila <iB!Cli.Sl. tl6'
Tomaszewski , \ frtllrss . . llrhl <ibgsLlf,
R. VVaaner,Pa >koT,Wollankstr . ll4
W. Wllke Friede »«, ! - . 98

rocs8,Sc }! Oholag. ,ccntitiir .

Adler ' , Konditorei , Wrugelilr . S?

Vereins -eraDereiTeotonillB?.

Wilhelm Niklau , MaipUquetst . 6
Gustav Nlelion , Lindowerstr . 9
P. Nitschke , Cedinerstr . 4.
RobertPStschke . SprengeUtMÖ .
J. il . i ' oOP. Aoendeitr. 104, ReinTcteaO. -Oit.
Herrn . Prager,Gr . Frunkfurt6rst . 2
Fr . Pribyl , Osnabrückeretr . 26.

. Richard Raaacb , Weichselstr . 64
FrlßKiditer ]r. .L1ebenwalder «t . l3
Qnli Dinrlnl Refcordbrotbüdterei
nüll . nlülHjl Schulzendorferst . ä».

rTI . » rir . T". ' ci 0. Rlewe,BinmifW«*. ,B«imsrinlDit . 87

Gast . Rautenberg , Metzerstr . U
Kurt Reinerke , Franzttr . 13

* • asauiioi , sruiiuaiu -Aic*i9BiiDUO-»O. —
O. Mün<h,B«i «ltteiidorr . rrovis »jlr . lll ' IVpisvhipr (' Hl' eif IlSlinf
Carl Neuendorf f, Sickingerstr . 76 " ' ' ISMflCI , Ü. Dl Ullli . lljM ,
». .... , ». . . . - , . c . . . . i>. i _ nf T"«i a trr t ot-ot

[eoiral-Saii
Diana - Bau Är - Äer .
Kur - Bad Treptow , Bonchöstr . 18

Uri ! iliad� - r2 - öÄJI Iriedtlekal 8. lief . » Km.
Natlonal - Bad , Brunnenstr . S.
Nstnrhellliad , Stepbanstr . 40

Bad Ostend �1�0 »
üriginai Lohtannin Bad

Wallstr . 70/71 früh . MQnsel
Smtl . Bäder , auch , f. Krankenk .

Koltbuser -
Passage - Bad Damm 7».
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reform - Bad WciBensec , Lehdenrt . KM

8eü ! ller - MU! | M. iZZz .
S' iiesia s & " e " "

AtrUeiter - BerutsHiEidung

Keiner , Otto , Gerichtttraße 86.
Partlewareng . , Tegel , Bmaowst. tO
F. Zlllat , Waldemarstr . 64a.

C. Adam eck , Nklln . , Jonasstr . 23
A. AIbat,Marktst . l2 l3. ReiDlckei4«rl
Albrecht , F. , Fruchtstr . 20.
Landbrotbäcser . Herrn . Albrecht
F. Anderscfa , Zionskirchstr . 17.
R. Anderson , Thüringerstr . 32
Asm ua, \ Vl! b. , Ueeksrmündentr . U.
K. Aast , Droutheimer Str . 40.
VVllh. ßagge , Wiclcfstr . 55, '6.
UMly Bär , Strömst r. 43.
Faul Berger , Mirbach str . 29
Paul Beyer , Franseckystr . 45.
Josef Brcfka , Kirchbofstr . 46/47
Otto Billepp , KasliDiM- Allee21 b. 69
R. B. ' odr , sornuerstr . 18
PaulBochnlg . Pankcw . Görs�hstr . l 1
F. Böhme , Odcrbergerstr . 19.
Wim . Brandt , Odorborgerstr . 38
Aiw . Brämer , Romintonerstr . 40
F Breitkopf , Exerzierstr . 19 a.
Waldemar Brose , Dricsenerst . R
Brotfabrik Heinersdorfer Mühle
Hermann Büß , Grünauerstr . 12.
Emst Buller , ßrüsselcrstr . 43.
M. Burghaidt , Waldemarstr . 76
Gust . Böhm , Gubenerstr . 26.
O. Büchner , Nordhaiieeneratr . S
Alb . Dachv itz, N. Graanstr . 229
ßavidfi Landbrot . ÜiißcrsdorierSir . yj
ljiti ; ' T!, . enN(r.14. \VaCmanp-. Ü. ElisabC' D8*-
I - aul Delly , Mariais . ' - tr�ßf� 15.
Albert Denkewitz , Jsbloiskislr . 14
Dr. llwa , Ferdinand Torollstr . 4
Otto Donath , Stolpißchestr . 22.
Rud . Dnndker , Pankow , Mühlcnst. ?!
Fritz Elchler , Rnntianatr . 18.
W. Emst . Pücklcmr . 42.
Franz Faulwett er , UantcR�lstr . S?.
Carl Feist , Friedenstr . 101.
Beul Freitag , Stattgartorstr . 13. . „E. Freyer , BluMEStr. 72. E. Msrinsitr . Otto Wo�
Er, Friedrich , Eisenbahnstr . 31. "
R. Friedrich . Weidenweg 7.
HewrichFrlster,l ' Zlik »y. F! oraAt . 50
Roh . Gebler , Wildenbruchstr . 68.
F. George , �' jlkslMRdzveverstr. ?Z
Fritz Glauner , Ghausseestr . «9.

P. Relnholz . TreptowKiefholzst . 17
F. Risleben , Samariterstr . 11.
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Rohde , Zellostr . U
Hubert Rösner , TrifUtr . 4
Alfred Rost , Reicbenberja : orat . l85
F. Sandmann , Treptow, Gratzstr . 25.
H. Saunas , Aliensteiner Str . 26.
Wilhelm Saater , OndenivdcrstT. 36.
W. Scha5f,Keioicknd . - ü»t,ProTiB2 «t . 8S
Emil Schaller , Schreinerstr . 52.
P. Schinauer , Anklamerstr . 15.
P. Sdilmicr,ReiDiclcend . -0. . rr »vln2it . 53
Carl Schleich , O. . Wühlischst . 3

| Wilh . SdimidtjLicbenwalderst . lO
i Paul Schmoll , AniBterdameratr . 9.
1 O. Schneider , NW. , RoBmcrlngitil 9.

Willy Schneider , MelaMlteistr . 13.
1 Roh . Schnitzel , Nklln. Weicluelpl . 8. 9

Gustav Schöf isch , Dolzigcrstr . 81
1 Paul Schön , Kopenhogenerstr . 74.

EberhardSchönwlese,Ktideritfstr 5
Paul Schröder , Iltimendorfersir . 27

1 E. Schön , Kniproderstr . 8
W. Sdiönwiese , Romintenerst . 64
Carl Schulz , Neukölln , Il8C8tr . 23

Mcr

. . . . . . .

Falisadenstr . S?. Tel - A. VtI . 2634.

Weiiier C. lanüre flkt/ües!
WoiBbierGebr . Mer*/o - seB ( rslr . 31

A iHGiioifreie fieirünhe

F r au z Abrah am
Htmb. Messina - a . Römcrtrank - Kell .
C. 25 Eartelstr . 8». Fernsp . Kgst . 13708

Fordern Sie

W esenber�

Olto Ulm , Srötosti . 6.
A. Miggc , Uosidenrstr. 125, Reinirkeadorf

FieiiGK- ü. tfiürsiiuaran

August Lincke , AIte J acobetr . 26.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.
A. Maar , ReinrkeBd. . Sf»ir ! iweberstI50
Inahlffl Iflh Rostockerstraße 43.
LIlEBKI! , JBB. Fleisch . «, Wurstfebr .
Märk. Plel5clikonsMKkUtt . ,Wa! lhMt73
Paul Malschke , Thaerstr . 17
M. Mauersberger,Nk ! ln . ,Kann«r8lr . l6
Martin Moslg , Schlesische Str . 38

Greifenhagener -
ötraße39Moers, Otto

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialität : Frankfurter Würstchen

s
cnl-liralsi -tef ' leisfli -ii . Wnrst-üntrali

F. Zjinniernianii8"8' ' 113-I Ankliiicrsl . 17

A. Hobes NdiL
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oronicnburgerst . 4

Ii , Nerger , Nklin . , Friedclatr . 21
Jos . Otte . O. , Soharnwebcrfitr . e/ ?.

Meierei

C« Bolle

Bepi!nn. w.2iksbl:!
Altester und grösster
MilchwirtscUaff lieber
- Orossbetrleb =

l�onzertÄjgsgj�
Restaurant und CaK

„ Alter Kuhstail "
1Involiden *, Ecke Chausseestr .

i ß rlirb Künstler - Konzerte .

P. Frenze ] , Chorinerstr . SO.
Th. Pxcnzlow . Nannynstr . 6
Curt Psssow , SchalieaJorfenlr . 3«.
G. Pcltj , Andreasstr 77b.
OustavPfennig , Golzkowskyet . 15
M. Pletscb , Nklin . ,Knc, «beckrir . TO
O. Prauae , Filial . i. all . Stadtteil .
Jos . Rachfahl , Adalbcrtstr . 89.
Herrn . Rauchbeld , Ziethenstr . 15
Herrn annRaubnt . Ellsabethstr . 34
Prltz Reichelt , Emdenerstr . 45
G Hohloff , Naunynstr . 8
W. Roloff , fr. A. Haffer , Kutan - Alleell
E. Huminclandt , Tuaerstr . 60.
Alfr . Richter , Btralanorstr . 10
Jos . Rltzke , Slratauor Alice 31a
H. Rose , TmkmrM. 11,H«rtt ! i «llnh «f .
Leberciht Schröder , Wählst . 48. >
Scyfart , Gr. - Liclitorf ., Oksgaseest. 84. 1
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Sdicffler , Chodowtckiatr . 23 i
P. Schmatsbageu , Bdfiner Sir. 11 !
Gebr . Siegert , Wiener Str . 66.

iWeißoUMaQS . AM
J. Suchonky , O. , Libauerstr . 12
E. Schubert , Pankow , Florsetr . 25.
Julius Schulz , Lithauerstr . 7.

; Willi Sd! warz,KöniReberger8t . 2ö1 E. Seherzberz . ne! >lcteiidf . . Hsuad. 9. !
Otto Schneider , Rostockcrstr . 30
OttoSGüreiber h"?i9rn/1rr!,t i

J PauISonn abend , �rossenerstr . Sö >
Weltaveg ' 19Fit. Pmlfirt . ÄIlNU IIii PaulSpem » , Kop©nhagenerstr . 35 |

Starg. ird . Flelsch-Zeutralf. st . nrgardcr8t. 62 '

G. Behrens , SchonebergAkuleustr . l
F. Belle , Schöneberg, TempelhoforiL 10
J . Bode , Spandaa,PicbelsdorrerRt . 9C
C. Bö5e,Provinzst . l09,BölBickenfl . - 0. *t
W. Bornefeld . Licbcnwalderstr . dl
A. Bucliholz . ' i . FrkfrlstlO . MUcb. Backv.
A. Grone , Liebenwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. » Weserstr . 4.
Fr. Fischler , Heidcnfeldtstr . 6.
Franz Gundlach , PutbiiBBerstr . 48
Joh . Hauke , Bcrlichingcn Str . 6.
R. Harliinj ; , Berlinerst. 124,Rcfnifkd. -ir ,
Maxliccdcr , Neukölln , Pannier9t . 59

r�MSTer - Honäg |
E. Höhne , Residenzst . HO, Reinickd .

Croaseaef
_ _ _ _ _ _ _Mßlr . 15.

Kopernikoastr. 19. Micdcrbaraimstr. 19.

piic�jÄjBn
Alb Bellke . Wtnrbtacnl . e«,Rsi ' k*.
Max Plsahn , Adalbortstr . 18.
Ilofimann , Cottb . St . l ?. Ili >riti . lll99
Oll ' Ho,T»lin. liaarb «r»-,,i . r . Fr>lkf . SI. IS5
i ' . ot . ehr , 1 isli li ' tkr. 1<aueiierwrir ,
\lei, ].5n\S' AritOfril L' irfnei ä lfMMIEt gG

Prltz Hübner , Seblismannatr . 11.
If Inl,nbnC>n-rdrä «k»r«l . III,»el , «»1. 34
It . uIIUilnb ll ' «!5«»b»r»«»Ir . II.

Speiseleinöl , Harke
Spreevilderin il. ßcci«.

A. fange , Weißens . , Beri . Aiiee255 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , 8eh«ro*. - St. 6i,Rekd . - W.
Franz Möws , Muskauer . str . 34
Fr. Pawlilski . Provimst . 105, Rokd .
O. Pötzsdi , Schwcdcnstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee lt .
Alfred Rldiier , Stromstr . 24.
FranzRlditer . Malplsquetstr . 25 26
Runge , Otto , Ntlls . Hormannat 55.
A. Sägebarth , fehtbelliaet Slr. 2l.
Frita Scheel , Schwedtorstr . 47.
Schienther . Emil , Huttenstr . f.
A. SlIkinat . Milchlidlg. IlelijiciiiO . SI. IOb
Erich Thiel , Weißs . , Laezksatalr . 13 .
H. Vogel , Iad. K. Scbr«!b«r. 14ild«iit >«lr ij
Ang . Würbe , Uliiierslr 165.

ispuepaisn . u/üsLKßrsiv »

Groli - Dnmpfvüsdierel
„ Spusenlzv "

in SV. , Forsterstr . 6-8Berlin , _
Talall, , t Witei, ! Billitala Fnlac !

Gustav Stolz , Hussitonstr . 41. ■
I P. Tändle , Wrangelstr . 129.

TPhSrlag . Fleisch - «. Waraf - Fabr
» F. SommermaaB,Boik «| ,aent . 36

K otiiBn . Kohs. Hßlz . Brihsns

O . Naefe
Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengardor .
Lüden in allen Stadtteilen

yliax,G . ,s
ISpilM ,

ilialeni . all
Stadtteilen .

' Filial . in Berim
Vororten

CigäiTenlaöNHenrwrai ' itwiiiiiiinnB «

JUHL
250 GESCHÄFTE

j�anFepen , Giimnii waren Y Kaphun
5- ?5�- e ' S ' Äi ' IVoi ' lrniirxxfallßiBerkholz , Köpenickerstr . 70.
J. Kobelich , Koscnthaleretr . 25.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg , GrüDswaIdslr. 30.
Mever,P . ,Kklln . ,Borliner8tr . 49—50
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.
J. Ob. Pollmann , Lotbriegerstr. 60.
M��ran�er��rnickend�Str�l .

Berl. U. - Sargrabr . A. LeLmiDD�erichlast. Sa
J. Llszczinskl , Gerichtstr . 30.

MMl ÄX� . iee 170
F. Hertjog , Koltbuserstr . 7.

Oliodomil Ber' - Chrlatinenst . U
. LIcUClüll Pankow . Reriln . St . lS

llil4e . Reinlcbe«4iirMT. Ai3. . Vikl. . A11. 85
W. Pnde , Reiniefcondorfcrstr . 119
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Thcod. Pocschke,LMIcDpl«l . ,Gr. R. - AIife
A. Sprlnkmann. Ob. ' . chunev BiiäsiaaU ?

Verkaulsstellen
in allen Stadtteilen .

C. Wartietuen
[Igatren-Falifili

Filialta in allen Meilen .

) , Ncumann
_ 200 Niederlagen .

KilieHtr. b3,Tcl. 3l«illipl . 38i3
Cigarrenhändl . ompf .

Fnnny Baumert , Lindoworst . 23
Blankenburg , HriBirkeDdorfeTslr. 118
E. Dorsch , Pankow , Broitcatr . 40.

ii6| lcljjjMüuj| itwaP6n
T/«kiar4al. . SUdlbakiboj
Tiiirls Paianmasiralic

St. Au3t,AI«i «iiilrinei - . E. WaticrTöriir

( R, Bach mann
| Gorichtsstr . 11 N. 11641. |

W . Beck
"

Inh . i Harm . Qerbsoh
Cbarlottenburg , Berlinerst . 68- 69

| Fleisch - und Wurstwarenfabrik .

| Fritz Becher , Löderitzstr . 60
A. Beutele , Thaeratr . 31.
R. Bergmann , Försterstr . 10
Rieh . Beuat , Kastanien - Allee 103.
C. B! llerbeck,CbarlM1b . . KraaBeSl . l9
X. Blskupskl , Pflugetr . 17
Mar Bormann , Manteuffelslr . 22
Franz Boruaiak , Lübeckorstr . 24.
Fr . Braner , Neukölln , Walterstr . 56
Willy Dorfmmnn , wieueratr . 02.
Thilo Dorgorlob , Lithauerstr . !>
Gustav Döbbel , Prenzlauerst . 40
Bruno Dörr , Manteutfelatr . 89

fiermannDreier Äradhnbrogen
llltncf Wrangcl 54 Brunnen 26
Iii Umi Frankfurter Allee 123.

öliöFJgner�vomHurEia -
A. Engel , Oreifswalder Str . ISO.
A. Fahl , Nklin . , Llbcrdastr . 15
P. Ftngler , Cöp. , Flomniin . galr . 32
E. Fonath , Allenstolner Str . 12.
R. Fiege , Ruppluerstr . 23.

FlaUch - Vai - kauts - Halle
R. Winter , Cothoniusztr . 12

Tscherbner , Straßmannatr . 8. |
F. Tbaral . ReliiicieBfwf . Sfkaniwebtnt . ! !
MaxTümmeI,Christburgnrstr . 24 .
H. Thomaa , Köpenickerstr . 64 s
G . Veftin %T -
F. Weadt , Simon Dachstr . 37.
W. Wiese , lifhteBbsrg . KrsinfrU. Sa. C i
P. Wunderlidi , Bötzowstr . 38.
Paul Zwarg , LandKberg . Allee 186,
L. Zimmermann , Kottb . Do mm 94 !

0 ! £ Porzellan

G. Krüger , Weißen bürge rstr . 79

P. Scbulz,I . i ' n. uabq. Grtnebcrjeralr . lS
Poal Schun' - rt , Stolpischcstr . 35,
Adolf Scholz , Florastr . 78 Pank .
Fr. Schulz , Duukerstr . 78.
Paul Sdtürer , Tilsitorstr , 12.
Roiah . Schurwanz,Kutaiilga - AII «el6
Karl Schu era , Thaerstr . 21
P. Sdiwarzbeei , Wielefstr . 27.
Bruno Schwarz , Androaaplatz 3.
Walt . Schwelger , Kalla!, cb « Tier 72
Schw- encke , H- rm . Rykcstr . 23
E. ScelLinlor , Lenaustr . 7.
Ernst Seifert , Routerstr . 75
Robert Seil , Mainzerstr . 15
Reinhold Sperling , . Jahnstr . 19.
ESplctl ' JtöCer . CbarTottb . ,KantstA3
Otto Stieler , Warschauerstr . 69.
P. Syguadi , Schönh . Allee 160
Goorg Tank , Christbtirgerstr . 30
Carl Tiniges , Wildcnowstr . 17
Carl Tennert , Mcblealschestr . 19.
E. TcssmerPrildejut . llS . Baialckeai
Johann Troff er , AUcestr . 40
Tii » * hon Filialen in allen
I UfU all Stadtteilen .

F. Tzscbetzsrh , Wrangeist . 45
A. L' nkrodt , Nklin . , Weserstr . 47.
Otto Wagnitz , Müllerstr . 28

Ludwig Wa!ter,t!Q!el2D(lstr. 37.
C Wache rbagen , Pank. Crebneair Ol
Max Walter , Scbastianstr . 82
E. Weber , InTiustlD , KeiaiekagJ. -O.
KarlWetnholz , Kamerun erstr . s ?
W. lVellaltj . KorfnnkBiM. :ilViilili >cksL27
AnburWesaer , SebillfrpronrnaJeJ «
Clf tneas Welse , Jablcnaklstr . I
Otto Winkler , Nsnnynstr . 73.

B
Büttner . A. . Dan/igoratr . 96

Fr . Wittig , Nordhaussnerstr . 83.
Oilo Wöltf , Trepi
O. Wolscheudorf , Wildexuntr -

, Treptow . Krlillst . 16

Zachßu,Gr . - Lichtcrf . ,Ckittss «cst85a
Paui Zaslrow , Stromstr . 33.
M. Zeeae , Immanuelkirchetr . 29
J . Zindler , Dschwg . , Behrfngstr . 9.
Zflhlhe , Giatzerstr . ?. Oürtelst . - iSa

H. P. Biedermannl {IX,1 " 8

sin
Daune , Karl Chorinerstr . 38.
ElcrStorch , «rqro . - en 4»i . A4airilil . 5

Bruno freche " Ä "

�Wilhelm dcXeS §

Fleischerei . Frankfurter Alle« 15o
H, Frana , aeo . tr . 49. . 0 Friedlich . Melchiorslr . 27
O. Klose , Reioickendorferstr . SG Paul Friedrichs , Stepbanstr . 44.

F. jaHoü , mofiersir . 12.
c. Kublemann . TurmatP . 47.
O. Kauze , Reinickendorfer St. 14
Carl Lauge , Lindenstr . 2.
F. Laaf mann , Reinickendorfers�
O. Quie81Ho ! 1. 117,Reinickond . - 0.
WillyRoseuow . Camphausenst . t .
K. Schotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge - jSchönoborTfKoloneBst . flJ
Ch. Vosgerau,Pank . Borlinerst . lI .
W»!id?rlich,l,lejiiiöf -u. Gra; Mt. . E. ir ®pUw

s ainen - KonfehtiGn

M. BrößiingfWsiGfBsef , U�htuiftltO
Otto GQlle , Prenzlauer Allee 27
Mariajalin,Spand . ,Potödamerat . 46

oässs
Iflnoi Reinickendorf
eiHuyi Hauptetr . 25- 27.
Kronen Wüsdierei , Nostizstr . 30.
�Kumlöfrel 4 Co. , b/enkMI,, ;
Zeitzcr Str . ö. Toi. 333 Koukölln .

lini »Ircpl . Di!«pfwlwk. ,Heiil4k «i »l >*' . 21

1 1 �ropojMjjapfleB
40 Filialen

In Berlin und Vororten i
Weiden wog 72.

. MuselshM
O. Barko

i BeusscI Drogcric Scocz,
E. Beckmann , Wöldcnbergstr . 10

- j M. Bnrkort . Friedenau , v4' lter . . tr , 1?
lo i>etaäi - , Drogeric Lippchnerntr . 33

n 1 ! Drogerie Sndrow , Ebartystr . 28.
Hnbciiut , Butterhdlg . Slraussbcrg | fon ' iinc - Drcgcr . DanckcJmannr - t . 20
August Koltz

Herrn . Kunert , Culm. tr . 29
A. Liepold . Anton Str. t . Milchhdlg .

i
4$ «igtae D«tailg4Käir ( « J

A!I . GIIcriickc,l1 . K)oaka,K. i >ea. Slr . 46.
M. Gärich , Drotr . ScböuflioBerst . lI

! G. Jürgens , Winastr . 22.
, W. lCle5mann,Berj - Urs3eri6 . 3trj, ; r . 57
<F. Kulimann , Hrin/en - Ali «© 87.
i OttoKretiscbniarRoaentbaler . t . 6- 7' Krehl ' a Drogeric , Fennttr . 51.
i KrönlngtAdlcr - Drojerle . Bimlfiftr . ?

Oskar Gabler
Fleischwaren n. Wurstfebrlk
Berlin N. , Oranienburgerstr . 6.

H GarartiHei

R. Laub , N' atkölll . Brrlin. ät. 103(ElriD. -
fi . lll . liptcfc . Balle-Alliaacaat. Sj ä�Rab. !
lOflxdorf . TrankrnrierJlll . 11) f , 5" . llal .

H aus - u.

H. Oelke , (iae aacr IM, E. Clbinncr»!.
Otto Müller , O. , Romintcneivt . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , Iok. T,- . Bicbt«tRtnpl' l . 9T3I8->
Ferd . Wree , Roinickcndnrferpt �6

Kurz-, weis - , ( UoüuiaruQ

. . . . . . . .. . . . . .s�olsusn�

. . . . .. .

Alb . Bork , Pankow , Florastr . 41
Herm . Engel , Tegel , Sehliepor8t . 25
M. Gardeis &gl6traß0

"

e, E. , Scharnweherstr . 52.
Cafl ' klein , Möchatestr . lG, N. O. I8
HermnnnMeyer . HellTSlbelMrSl . 21.
H. Pech >0. 1 12, Renarn veberstr . 49.
W. PIrwl ?,N. 65,B ! iolck «nJ «rIe »lr . 44
R»riilh «l,Kolilek «iilRScbsriireb - 8U2t
Albert v — •i [ 2SL - 31. -

edGritanüluiii

H. Schwarz , Petertburgerstr . 5».

M

Drewlfk«, Beif. «. B4ri»w. ,Rfiilci <1. 8l. l05 i
O. Geiger , Schleiferei , Müllerßt . 7 i

fr ! . iiWerW! b�>LBe?uga�n. -

ajerpen - ftiiiHei

G. Cohnhelm , Reinlckeiid . Str . 8.

' .4S W. Sendler

BethKe , Georg , Ä
NenkSIli, llbailr . ll , Kalaar-Frinlr . -
Sir. 64. Wcaerslr. 18». f' riadelalr. 23

Ire , low, GraU- Strata 41.

Frese , Ernst 6 Ucschäfte
Im SO.

Gaegi
Charlotte '

e,Otto
Wrangelatr . 81

bur «.

mOfaölÄÄt8,lfic ick *

l�erreiMUjiÄgsrü .
J . Baer B! ,detr - 5,1 Ecke

lEmtt HoIIoidq

Korn , mo 7 ™$ '

r . hi . ri , 2 r « Roa. nthalerstr . 3
lOUloUl u IL Eckhaus Linieu . tr .
W. Fecbner , OsnabrBckerstr . 8.
A. Hannemann . TeRel , Deri . St . 83.

Prinxe n-Aliee. 1 E. Jonon . chek . N- k�ln . Haraora . r . ßö

Leake ASluperki , iKcbo' ih -Alice 7Fe
S. Rasenberg . Reinlvkend . St . llB . |

OtlC llM \ $ ne�d! Markthall *

HS5SiS55
A. Dlerke� Fraikforlsr ( naa. sea 145. |

IWlau�hiM Str. 54. |
M. M* nk * , c. , MOnzatr . ISNd 3. -49
R. Mal, Kaiser Friedrichair . 2?3.
F. Pfiugmachor , Coionuenatr . 48.
PaulSchönberB. l ' kirI . ,P «»i »loMisl . äJ

| F.W.5idi}er--ant?1,,r 75

M.
Ecke Cuvrystr .

Wolter , Wrangelstr . 8.

Emil Getzlaff . Treskowstr . 48
Rudolf Galla , Tankow, Florastr . 43.
Wilh . Geisler , Weijeuiee . I . cbäerilM.
O. OOring , Oreifswaldoratr . 183
WniyGendie,Peter «hurgerstr . 3t
Albert Colz , Frankf . Allee 121
Fr . Gerlach , Taurogcenorstr . 1 a.
K. Germann , Schreinerstr . 22
M,Orunwnld,Kopenhagenerat . e8 .
F. Qatschmledt , Kolonietlr . 32.
E. Märzbecher ÄOT .
Rudolf Hamann , Aokorstr . 62
O. Herrraann , Lichtnbg . ,Odor «t . 4
P. Hindemith , Codineratr . 14
C. Hclnschker , Lynarstr . 18
A. Honlach . Kniprodestr . 18
R. Hof fmann,Potersbuiger3tr . 74
R. HoIzhÜtter , Putbnsscrstr . 46.
V. Kubalovsky , Zcllorstr . 10
Kabrich , Romlerr - tr . 23.
Fr . Jalte , Bornlioimor «tr . 79.

ianik , C . K�,er0fer -
J. Janiichowski , Bornholmorstr . 15
Fr . iMfwb. Koiike . Dtiffms�Fiei�Wini
H. Junge , Pasteurstr . 13
R. Jost , Memelcrstr . 6.
Robert Kauer , Weinbcrgawog 6
W. H�ssner , Cxarnickauerstr . 22.
ö. Hleachke , Kreuzborgatr . 13.
Th. Klapper , Ackcrstr . 107.
R. Klöhcji1 , fr. tig. SIiöfce,Cmie «s( r . 207
Emü Krüger , Skalitzerstr . 21.
Ernst Kolbe , O. lIC . WeJchselstr . lB
H, Köpkc , uanmontt - 80.
Krum m. Helnh . , Grsifeibsg�n�rStt 16
TVt!"j . Hartz , Wrangelstr . 83
O* Lange , Ltibeekerttr . 30.
H. LelbslgpN klln .,Schön st edtet . 18
Hob. lindDer . �Är. g .

| �ojgsiiMi8
Sraatl-Holßl Nordisctier Hof
vlg - a- ris Stettiner Bahnhof .

N. , Inyalidenstraße 126
•»ind Hotöl Deutscher Hof

uüte . fflützen , PBizwar .

i C. Braun , Eiden aerstr . 28
j H BrüdtnerJFnedcnsrtt . 2,Adlei,sh .
; Carl Braune , Öteinmetzstr . 42
( Wilhelm Freier , Bouchdstr . 80.

H. Friedrich , Strnßburgerstr . 43s
F. Galle , Metseratr . 3*.

I A. Hoppe , Prenzlauer AH ec 280.

lll «rii00[)E. "SU3flil3ü
Achenbadistr . 10, Telephon 912.

iKautiimuimaciier !
Gebr . B« > sss
MUllerstraße 154. 1

HutbausConsiini . Kcstfin . - . VlieeS

ügtiiasiUlciiopol, MIM. IKS .
A. Leraaltre,lVil »«4rt . ,BerliBfrj | . IU.

Rieck , Em . gTÄ « :
A. Rlng, . rnh . B,Rlnen «fenthiler «t . l9
Schoorr , Herrn . , WIIm. rRd . - 8l . 46.
Üac # « . * . I ' Kottbuser -
" esxcr , c . » Dl,mni „ 19

Zum Hutwinkel
S. Kohls , Chnnssee . tr . 8 >.

jJäüMilF
rHael !8iii Hritz ;>!ii"i:i)

lusseest . öl I
Tünknuf , -j-i. j

A. Ellraer� Tcgel�ßronoirstr�
TÖTaitetehT

Koefestlttw Str . 1
Rabattmarken .

Beruh . Nelson , Aa' . eriaiixarsif . M

oator - a. lailscfijnticfciG

K- EdlcnJrjmanuelkirchstr . SIT .
Bauch - plc s ft Oonr , War8' *fean«rrlr . 56
Grimmig 4 Schneider , HHbsflsMf . H
Wllh . Protz�chÖBeb . jMühlensMC

intgrüssBngefneintGbslt
Iflamgchar milcftprotiuzentan

O. 27, Schillingstr . 12
VollmUdi , 3 Fettgehalt , zum

billigsten Tagespreis .
Zweiggcscnift # :

Bsrlin - O- , Müreilinsstr . \7,
Ber ! ! n- NW. , Luisen », r. 25. Fern¬

sprecher : Amt Norden 1790.
Nonkölln , Berlinerstr . 19/19.
Schöneberg , Barbai v- iastr . 86«,

Gi' anewalclötr . 71, Hnbabnigor -
«tr . 3, Fcrnspr . : AmtMfoW K44.

Wilmersdorf , Meierottost r. 1 ( am
Fasanen platz ) , Fernr - pr . : Amt,
Uhiand Nr. HOId; Chlandslr - 79«

Zeblcndorf , Wannaoebahn . To
f*i»ersl -40,Fera. «pr. :Aflrt/ !fbl6f4f. 1361

Gi Unhoide b. Erkne' *. Ralinhofnr. J 1.
SH&. lfJambach , �chVedenst . Hn .
Rud . Kiesel , Mlrbscbitr . M.
F Loxw Bcliortorftr . 2.
G. Mleridce , Tegel , Bmnowatr . 15
W. Qollcrt , SehlrsiscboJir . 30.
A. Siobert , �sitss�irgi ' fdf . r/i.

„ Schwelzerhof " ,
Meiorci und MfldfÜtas' äntttalt .

Emdener Stf . 40. :: Tel . ff 2GC5.
Fr * Tcurid ) , Brunnenstr . 54.
H» TPC03r « Tcae ! fBahuhofc t . 7-3
WodrtCB , Putbiiftzörsir . 35.
E. Zbln Jen , Palüsadcustr . 63

i - ' uViz . tüi . ung s .

nächste Seite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

I ehranüaitsn M uslh - Lehranstalten

NSüSS
Spieß 4 Comp. , Müllerstr . 14*. H. John , Wörtherstr . 39.

_

MaünHundM »

Rossien - Möbel
Kastanien - Allee 57

sohtsDöros . DelsHtius
�mmiGüSBeatmsMKmm

Gustav Frank , Ackerstr . 135.
ffpiOCDII Brunnenstr . 155
liuiuuul Nord 2020, allerbilligst .
F. Wildhagen , N. 0. 55,Winsst . 26v. I

oaictiiächtapejen

aiifnaiciiinenN
Bellmann , E. , ÄÄ . 24 1

: H. Kahlbrock , Danziperstr . 49.
I E. Weidlich , Stejlilr . lindeastr . l ! .

Gustav Richter
Kupenidt , Grünauerstr . 9

Ed . Hruda , Frister & Rcilmann
Nähmaschinen , Rosenthalcrstr . 19
Littauer Nähmasdi . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nähm. - Spz. - Gesch. ,Pota ( lamerg1r . i ' 0.

pSncüsTiuaren , Fisciia

| D. DanieIsohntKottbuser ( larara6 .
M. Kielow . Prinzen«tr . 42,iNeaDder8tr. 9.
K. Opalke , Pankow , Florastr . U

:i8ms.Steja)(eJfisc)]iiigerst.26
! LittauerFechner,Weit5fas . ,Berl . AII. 254

Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pank .

Tiele rvchf .
Zahlungserleichterung Ackerst . 12V

ööelmagazine
Nähmaschinen

Läden in allen Stadtteilen .
P. Bock , Klosterstr . 8 9, Spandau .
Daehne . F. , Hj. , Neue Jonasstr . 36.
Geppert , Paul , Zossenorstr . 32.

Fritz Wildenhayn , Elsaßeratr . Z

P. Knappe , Goebenstr . 9.

G. Kerger , O. . Gränbergerstr . 15
KniebaschfW . « Frft . Chaussee 96 !
H. Kühn, N. -SchönliaM. ,K. -Wilh. -St. 85.
Lehmann , Alb. , Frank ' . Allee40
Schrammek , G. Frkfist . 7 n. K. Jieobgt . lQ
W. Schroeder , ImmaBnelkirchstr. 35
O. Scliurig,Dresdn . -St. 80Z. W€cker-Zcntr.

F . Sfc üaÖlf. Kolonnenst . 60
Max Storch , Elbingerslr . 100.
Georg Weigel , Wrangclstr . 47. i

f,Hagenl3ech"Surnant
AFüllerstraße Ecke Seestr .

BÄ

u nterrlchlsinstiluie

Maschinisten - u. Heizerausbildg .
ielklr . Lieht - . Krattanl . , Fahrstuhl -
führer , Zentralheiz . . Urbanstrf >4.

Im öfigißal -Uaitepeter
Eduard Martin . MGnrstr . 20.

Schönebcrg
Hauptstr . 139.

OftflÄTSSS "
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloski , Stendalerst . 11

G. Lelimann
Linden th eater , Lindenstr . 110.

EmilGoId,Bäpkerti . G«rmnia - ProiiM . 8
E. Pasewald . Fleischerei. Radowerst. 36
E. Schröder , Fack. lhaQsseest . l 01a 0. 36»
St . Soröwka,l ; a kcrei . Rudowerst . 34a
Fr. Tzscfaentke . Hack. . rhaU5ee8tr . 75.

dlershof

Phot. - Aicl . R. Klietmann . Bisaurckst . Ua
Kaufhau�Juliu���ell�JaAfl .

otmsdort

IfsrüGUepünaen
Die erste selüslspiel. Boppelpeige

PatxenHofer
J. Guggenberger . RoseBiaItrstr . 54.

G. SchüierRind - u. Schweinemetzg

jpäl' ersdG .T
noilfcrhi�nH� Porlin u - »»fgenocr�r . �Dsenia. er5ir . 04. , Carlsdiießer , Brot - u. Feinbäcker .

y�UcillotrlllallU DtJnm Patzenhofer - Aussfh . ,Kottba�rst . 8 Gust . SÄönfeld , Schuhw . u. Rep .
ArbcJtcrveraichernng — Schützen - | DütTDllhnfor ÜNNfllÜNlf 5- ? ert ' Carl Tetzel , Brot - n. Feinbäckerei
Sterbekasacnvcrsicherg . Straße S '

19, bilüjsi�ezugsqa�
UllL in neacn n. gebr. Möbels. Betten

Gardinen und Portieren .

IW .
T&Jtasm

Gemüfe

�iodriGlijanMow Moabit
Turmstr . 45

MölieMlamEfiinoBräckenstr . 6.
Kastanien Allee 56.

Lange ■J mw Schwedter St. 26
5 « " ClA a. d. Kast . Allee .

fBPd. loachim lischfolg .
Gneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zahlungserlcichterung .

rc. Linltoggl . llotM. il6 I
Plöbcl - Plch

Neukölln , Kottbuser Damm 73

HU' -lffl
ZionsJdrchstr . 38 39.

. liülllS , Teilzahlung gestattet .

WilkStrohscheerBSlM
R. Theuer , Elsaßerätr . 78.

C. Bat », NW. , Turnistr . 64.

Rl8iDfiMliallep . Än. f3 «
Fritz Wolff , Naugarderstr . 45.

OSlS fnecßaniNer

Oase , Paul , Müllerstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 16
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Leop . Patocka , Brandenbargstr . 45.
Schubert , Carl . Nkün. Ber�str . liB
W. Zapletal , Frankfurter Allee 168.

paptiewarejui��
G. CIaaß , Weißens . , Berl . Alleeöo

atentan�alte

SEIEHE ! !
Rieh . Blume , Pankow, Florastr . 11. I
O. Prochnow,Nk ! ln Henaaiiitr . 6»
Gg. Velten , Pankow , Florastr . 21

ccliü ' imaren , sc. iün. TiBGir

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

' eine . HHore , FPUGtitiane

F. M. Höppncr , Ritteretr . 95.
Conrad . Großdcstillat . Oranienst . 207

PatzEDtifller flüssttiank >
Gr-Frankfurterstr - lO- t AmStranBbg. Plat
P. Pieckenhagma, . \. -Schonii. . K. Wilh. St. 40

0. 8önntElil {ss�a. �pe�. r ' Ä:
Rieb eck ' AusschanK

Alexanderstr . 55 - Tägl . Konzert

Fidelack , Lief . d. K. ,KanierBner«tr . 2.
A. Hackbarth,lharl . ; Pest »loz2istp . 92»
Ernst Hoffmann , Pank. , Florastr . ?.
Wllh . Hitschke , Skalitzerstr . 18.
Willy Kusef ) , Hasenheide 48.
K. Luck , Charl . , Tacroggonorstr . 49.
Emil Mierisdi , Florastr . 31 Pank.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
J . Petrahn,Marienbg . Str . 10. 5 %
V. Smiejkowski , Zorndorferstr . 19
M. Ruda , Pankow , Brehmestr . 83
Tsdi €cks ' Schuhw. ,MihleD8t . 44,0stl7
B. Wol! f,Pankow,Wollankstr . ll7 .

SMmacn gr - ArtiKei

M. Schladensky , Krautstr . 50.

A. Kuhn , Dipl. -Iag. , Gitschinerstr . 106a

plandieiiion
Soh,m ? 3Sl ? enn »fp . 3

s eilen

EC - Ägp
60 Filialen in allen Stadteilen , i

Riebeck - Ausscfaank , gr. FrkGt. �4.
O. Rohlofftrfer . t . l . BraaareiKÖTiigstalt

Alexandcrpl , BU - • - —■ •

Buiieinondiung monopoi
G. Hübscher. llire ». G»ld *. ,Ealialifs ! . 20

Haumaus Emil Bergmann

Rick . SckloBnies .

Groß - Destillat . Schiefe Haube
Großd�ZurSonne *, P. Freudenberg .
0 PonolDPFr8nkfnrter A,Ie®' Ecke
UiUotlolor Krentrigerstr . Likt re, Welia
Frankf. AlIesl 22. EiMelTk. z .en grosPreis.

Frankfurter -
Allee 156.

! Herrn. irie ! /ep & Co,
ca. 550Verkaüfsst8ll . Gr; -Berl,

Sprit * und Cikörfabrlk
Ringfrei

m . $ Ui . Müller
Buckowerstr . 7 8.

m oslrichfabriH
SKRSHiEaaBB

nnolPBrapliilclie Ateliers �7

I Sciineewutctieii -

IBleichseifenpulver

F. Bode , EssinjUeslricb -Gürlibe rstr .6 1

Glasow 8 We SÄ

R. Maerz , Badstras�e 65.
�Mignon**, Belle - Alliance - Str .
Rud. Ob"igt . X. i�' ' ' ir "irkoiid "rforFt . ' :

Heidke , Paul , Burgscicrfstr . 13.
A. Kraschinski,PanL >Brehmestr . 4.
Cl . Sckumann , Tegel ,5fblieper «tr . 25
F. Schweridse . Florastr . 91 Pank.

» ■ BMBBflHHBBm MaxMörsel . Pankow , Sohlo ,

j ' roB- Destillation , Aussdiank
Z. Schnltheiß - Quelle , Frkt . AüeelS .

Fenünanil SchöniGke�r . l ;
UfarerniBüieF "

Carl Hoflinano EhÄeS4.

RieDeck - Bier - AusschanH
Brunnenstr . 76, Ecke Tx) rtzingstr .

Yoghurt-Mllcii - Kakao
wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3. —

Für Korpulente Zohr - Yoghurt .
Paul Hahn,0 . 34,War8ch . - Str . 83

Max Alm, Franscckistr . 15
P. Barein . Steinraetzstr . 30.
F. Bernart , Clumea�t. l lI,8 . Alexaiderst.
WBest , Skalitzerstr . 62 ß. Wrangelstr .
J. Black , Rerlinerstr . 106Chirlotien bürg
F. W. Briese , Cöpenickerstr . 79.
M. Dresler . Grätzstr . 701, Treptow .
Düby , H. , SeaköllD, Bergst. 48N- K. 1179
FalkeQstein,Kai5. AQg. A!leeS8. ( ' hsr! tibg .
H. Frey , 8«gr 1861. Landsbergrrat . 831.
Goetze , Kais. -Priedr . -St 19811, K. - KöUr

Otto Krusche , Fri,. , Kottbnser Str. 54
Ihv ! niß Pelz waren , Hüte . Mützen
IridÄ LeiU Hcrrcnartik . Gegr . 1867
Franz Pfisckner,Haai - u. Küchenmagz.
OttoSciiampe,Eisenhan <ilg . ,Bau -
artikel , Haus - u. Kü' - hengeräte .aniKci , iiaus - u. ivuLu�iiKcr�' - g-
R". Schatte . Schlär faterrastr . Foisdaraersv

SchloB - Drogerie f
�ädT�diolz�af�erei u. Konditor .

w. Weili ! nMiiiiSÄ,nt
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26.

R�UfSIL - xj » Schuhwaren u.
■ Reparaturen .

Ijcntepieioe
Königtberxer &Co. Lankwitzerstr . l
Herrenartikel und Konfektion .

| �ati| sdort
Rud! Bruno »

1 Leluüiardt, Bäck. - f anditoici Bahahofstr. 2.
Wehlig. Eis€BW. . Werkzeag«. Bah«hofst . 44

i Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
A. Schwarz , Cigarren , Tabake .

w irüchaften . EtaDIlflsinls

Mlllhrarht ri0 - Kottbuserstr . 3.
. HluluUll imch Gelegcnhoitskf .

Himn ( H111IH Müllerslrasse lee a
nuBü JUlüIU Geleqcnheilskäufe .
Pboto - Jansen , Hauptstr . 23-

gygöOeitrancpofi
F. Bartels , iierichtsslr . SOBcri. T. jät ?
C. Berner , üöbfnst. 29 Tel. I . SIrowStOS
O. FahrenkruB, ; >eak ; li «Walters ( r . 3l | PSlaliU5
Faul Schur , U. iii . b. Q. ,Dirkse&str . B]. 82. IB

1 ' 'l'l11' . Cesore Donadonl 4 Pohl
udHaiien u. Instrumente "eriin�1o-> LandsbereerAUeeis .
iBjHlimilliWIUliI flirammwi Pianos von 3o0 Mark an.

A. Ax, 11. Weigel, Mackfl. . Adalbertglr. »1 R VißPlinnr ?0,ib ! if ?ftr6t ~ ?. . .
vfl . Liebacb. Mll�ikillktrim. ßkahtzorztr. Sta > * 16111111) Kauf , Miete , Teilzahlg .

MaxMörsel , Pankow , Schloßst . 18.
W. Pictzker , Lichtenbg. , Holteialr. 16.

n per und Golduiaren

Berliner Mordpark
Größtes Vergnügungs - Etablisse -
monr d»' .>Xonlon >. Müiiersrr Us.

i « Anerhof Alte Jacobstr . lM.

Kes8lcrsBep. - WeTk8l. ReicickaBd. - St. 107
O. Assmann , Tempelhof, Berliaerst . 121
A. Bartsch , WeiBens. , Gnst. -Adolfil. 157.
Bährmann,A. ,Sp »ndaa . SchiiBrr . St 106
MaxEisermaun , Charl. , Nehriigitr . 16.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.

! Max Busse Br�str -
Goldschraiedemeister .

, Fenostr. la a. Weddingplatz

natö ffieiropoTSS
I�I�Tägl . gr . Kfinstler - Konzert
DrcsdcncrBierhalle,l ) rc »dafler8t . 94 95
L. Goetze,Schulstr . ,Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
Großdest . z. Sonne , 8trau6berger8ir . 34
Großdestiliation Zum Afrikaner

Inh . Bernhard Tledmann .
GroCdestill. G. Wolf . Kastan - AH�e50-51

Institut Hafke , FehrbelliHerst. 241.
ApjtN' J. 3761. Sp. Zabniieh. m. Betänb Mk. t
E. Junk , Blumenstr . 88Kgst . 13846
H. Lindekc . Warschauerstr . 9.
R. Mende , Schulstr . 117, EckeMa. \ 8tr .
M. Moser , AlfxaQ(lMst. i4hE. SehickIer8t .
Zahn- Atei . VolkswohI,Müiler8t . l26a b
Reimmann , Reaidenzst. 115, Beinickend.
E. SÄg©r,N . - KöllB. Ecrgft . 63,Tel . 9594.
Hermann SchnItxe,Bcussclstr . 15
Cwsil Can « Große Frankfurterst . 4
Lluli jailH Ecke Frnchtstraße .
Karl Sommer , Frankfurter Allee! 04.

sipaucnmann�rS ' n5�
W. Thledt , Remickendorferstr . 7. '

WoiCO II Q v R�' niPkendrrrat . IlO
TT olööjIIlClATeilrlg . seii . BarlOS
P. Schaltzc . Torm. Wiedstmfk. Feanst . 1. ;
Wiff Q IlfQV Muskauerstr . 16
TT liiüf maA Eck« Itnlenffelnir .
Zakipraxis . Ntviea' jlletreriliJjciliklg . .

ABötkmanDÄlÄ " �
FerdlnandTIteI,Chauaseestr . 217
Konfitüren - Weber Chausseeat�o
H. Krull , Bäckerei , Kaiserstr . 1.
E. Tletz , Bäck. , Gr. - Beerenst . 128.
H. Wagner,König8t. Il,Plei «cfc . - Waritw.

E. Groß,Pniiger8tr . S7Bäck . ,Kondit .
Holabar, Backer- n. KeDditorei,KieBetziir. 3
B. Jaenidien , Bäckerei. HcrmiBDstr. 45.
K. Karpinann,P »p. ,Scfcrbw . ,Ensersl . l03
C. Kampfer,Bergst . l37,Uhr . . Gldw.

E. Kegel , IaiiFriedr . Str . 80 Bäckerei
Matzel,Treptowerst . l4Sckweiae5chl
Fr. Panneck , Bergst 135, Lederw ,
E�SdiüIer�Hembe�p��

j�eüÄfiÄüsen """
Max Schulze , Särj«, Isis . Wilk. Str . 14
O. Stiem , Stkliekt . r , Kiij . Wilk. Str . 7t
K. Wilke . Schlacht . . Lindenstr . 10.

fegeT
E. Schellet , Jirt . -,B. rr »kl. BfrliBtr»tS4

gpandau
A*isjii »,Seh«»w»liisi . 2»,Flick . - : WTitw.
Karl Heinridi , Bäck. , Schäterstr .
W. Lutter , F»krr . , riekflidorferstr . JS.
O. Rauer,l ' ichfl4dr {rBl. ll7 . Mtk»läe »«k.
Scheuerlein , Bteitf st J5, Fl.et. - . Wntw.
O. Wenzel , Pichelsdorter Str . 2a.

jciiönsgr
W. Hübner , Bülowstr . 61 Möbel .
GjKurzwe�Sc�ihra�enrin�t�T .

jiememtaöt
A. Behne , Zigarr . . Nonnend . 82.

Siemensstadt - Drogeric
Nonnendamm 81.

Lieferung sämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

Konserviemngsartikel .

jgirBÜBMrT
Gewkictftoks . Ww. M19111fspf . i . Tereia
C. Klopfer , Möbelhandlung .
Ronkovsky�Flew�Wjrit�

yßij
J. HohmanntB»fk . ,Friedr . - Wilk. - Si - ! 7.
G. KieslingJBäck . , Berlin . St. 91.
H. Loth , Molkerei , Berlin . Str . 78
Sanitas - Drof . ,W. Froese,Dorfitr . 5 1

�enend
B»( r4ipngs - lDSI. Su*fii ) »,Spud . B( r5 . 2
O. Kammer , SpildBsrjJI . Ob«t,6e!tase.
K. Zarthe , Hl' . elf ret- 1ir . ObilH. Orataa ,

MjeitieniEe "

P. Jörgen , Kolonw . Berl . AlieelBS .
Wiih . Kocb , SchlachlT, Lekdentr . t .
Mehlhdlg . P»storino,0 «st . . Ad. - 8tr . l7 >
ThQBing ' s Drogerien Weißense *
E. GIeising H. o. Uum . Uoghu . iiM 4.
Kaiacr &RoxIau. HaA. eki - . llast . Al. SLII
Otto�ObstjFI , a. ffaniy . Fl. iSilr . H

Wl iihelmsrun

impier , Bergs
Kaufhaus Felix Levy Nchfl . '

Herraannst . 52,Eck . HerrfurthStr .
Krause , Xai8. Friedr . 8t . 798ekwejRe>ch' .

gUOfftian Ber &str . 122. Fourage
M\ m \ \ Spez. : Geflögelfutter .

CarlGahl,Selilächiarci . F. dalwei&8tr . 36.
J . Laschinski,Päck . . EdeIweiß «t . ll .
P�MegoWflilchgeek . Lindenalleel2

I W. Sillack,Sargfflag »z. . Hauptstr . 28
A. Trenner . rhren ■. Gtldw. �aiptitr . 12

} Weidiar dRcthenbarg. Kolonv. H»nptit . 26

ossen

Bunemanfliung fiiiuiopoi
Warenhaus S . Coban .

Thealer und Vergnügungen
Tonnabctid ,

Anfang

ZJoigt . Zhgatcr . gloS Mitternachts -
Mädchen .

Aniaiig ö Uhr ,

Paüage - Thcnter . Äino - Variets .
Potsdamer Naturtbcater . Alt -

Potsdam .
Aniang 7 Ubr .

Kql . Lvernhaus . Parsifal .
Mgl . schanipirlhaus . Goß von

Berlichingen .
Ciues Noltendorf - kheater .

Lichtspiele .

ülniang "i1!., Uhr.

Deutsches Künstler - Theater .
, >et >dc vom Berge .

Berliner Pratcr - lheatcr . Grigri .
Ansang 7 « Ubr .

Metropol . Die Reise um die Dell
in W Tagen .

Ansang Uiir .

Urania . Zmn . �ochiiin der Jüng -
stau .

Tctrtichrs . Nn DommernachtS -
tranm .

Kanin , erspiele . Marguis von Kcith .
Tcutschcs CpcrnhauS . Ter

Ztgeuncrbaron .
Semug . Das Märchen vom Wolf
Theater an der Weidcndammrr

Brücke . Der müde Theodor .
Schiller t ». Wann wir allem

bliebe . Sottchens Goburtstaa .
Schiller Vharlottrnburg . Krieg

im Frieden .
Berliner . Wie einst im Mai .
Königgräüer Trrastc . Mr. Nu
Theater des Westens . Anna

Pawiowna .
Kleines . Ariadne auf Räxos .
Thalia . Wenn der Frühling kommt .
üloie . Tas Rätsel : Weib .
Montis Lverettcu . AI » ich noch

im Flügeltieidc .
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichdhallcn . Steltiner Sänger .
Palast - Thrater . Das Mirakel .

Anfang 8' / . Ubr .

Theater am NoUendorsplau .
Ter Iuxbaron .

SustspielhauS . Tie spanische Fliege .
Friedrich - Wilhelniftädtisches .

Die Zchcidungsehe .
KomödienhaiiS . Kannnermusik .
Zirkus Busch . DaS Mirakel .
Walhalla . Zwischen Himmel und

Erde . Ein Paar DamcnhöSchen .
Luise » . Der wilde gelbe Mohn .
�olies Caprice . Die Leibwäscherin .

Tic Amordragoner , l�as Bett
Napoleons . Ah — da staun ' ich.

Ansang 8' / , Uhr .

Neues Bolls - Theater , h- ins
HUckebcin .

Residenz . Die verflixte Liebe .
Admiralspalast . Lm Tangoklub .

Sternwarte . Jnvalidenstr . b7 — 62

Schiller -Theater 0.
( WaUner - Theater ) .

Sonnabend , abends 8 Ubr :
Wann wir altern . Hieraus :
Liebe . Nachher : Lottchens Geburtstag .

«aomitag , abends 8 Uhr :
Krieg im Frieden .

Montag , abends 8 Uhr :
lieber unsere Kraft (I . Teil ) .

SchilleF - ThealeF
Lonnabcnd , abends 8 Uhr :
Krlejg Im l ' rlcdcn .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Kabale und l - iebe .
Sonntag , abends 8 Uhr :
Im xveißen RöRI .
Montag , abends 8 Uhr :

Wann wir altern . Hieraus :
Liehe Nachher : Lottchens Geburtstag

Theater in der Königgrätzer Straße
8 Uhr :

Mr . Wu .

Komödienhaus .
§' / , Uhr :

„ Kammermusik " .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Msches Künstlertheater
Sozietät .

Nürnberger Straße 70 71, am Zoo.
Kasse : Nollendorf 1383 .

Donnabcnd , 7" / . Uhr , zum 1. Male :
leppe x om Berge .

Komödie i. Alien v. Ludw . Holberg .
drountag , 8 Uhr :

. leppe vorn Berge .

friedrieß-VilkeliiiZtädt. Tdeater .
Anfang 8' / , Uhr .

Die Scheidungs - Ehe .

0SE = THEATE
( Broßt Frankiuner str , 132.

Alle Rätsel : Öteib .
Ansang 8 Uhr.

— Auf der Gartrnbühuc
Ütund um die Spree . Gr. Aevue .
Gorb : Konreei . SperialitSI . Aus -l1/. U.

1

Theater a. ilJeiieiiäaiiiiiierlirüeke .
Täglich abends 8 Uhr .

Zum 89 . Male ; mit sensationell .
Lacherfolgc : Der

müde Theodor .
Vorher Austr . d. engl . Tanzlünblerin

Mix Nao Keen i. ihren Originaltänz .
sonnt . LU. , kl. -Pr. : Her müde fdeodor .

hlckl>jll >l-lhögiös.
Abends 7 Uhr 52 präzise :

Die Reise um die Erde
in 40 Tagen.

Tbeater am Nollemlorlplätz
S' i , Uhr :

Der Juxbaron .

S.

Reiehshallen - Theater .

Stettiner Sänger.
Herr D' rektor Kuhücke

Burleske von
Meyscl .

Ansang 8 Uhr ,

SoüntqgS
7' / , Uhr .

Von lies Mclmöldnioke am Stadtbahnbogen .
Am 2onniag , den 7. Juni , grell e Extrafahrt

_ _ _ _mit TIasik nach Woltcrsdarscr Schleuse . Abs.
8 Ii. »>/ , Ubr sriih u. 2' /4 Uhr nachm . Preis hin und zurück SV Pf . Eiii -
fache Fahrt 50 Pf . Außerdem täglich nach Wollersdorf . Abf. 8 —9 Ubr
früh . Preis hin u. zurück 55 Ps. An diesen Fabrtcn können sich auch Schulen
mit einzel . Klassen zu ermaß . Preisen betcil . Reederei Zaehow . Tat . Kgst . 6965 .

Reederei Kahnt & Berzer SÄ
Billige Extrafahrfcn ab : WzeObMe

ZM " Tlorgen Sonntag :

� ."ch Tenpitz lkonllilvs Zdiillj
SV

nach

- ° A Nene Miihlc hin u. zur .
1. 09 M. - e

Hin und zurück 2 M.
Kinder 1 M.

Kinder
� 50resp . 25Ps .

Ad 2 Udr,
hin n. rur .

59 Pf.

Ab S. Juni
Jeden Montag u. Tonnerstag 1H > » < le » . Naiia UZikl, ,
schloß - Griinaii - Krampcnburg HCUC RlUlllC

Jeden TicnSiag und Freitag nach hvaltaroki enklono »
. X. - AbIbrt - k . Bi >gg « . . I » . rh >oN . " Uittildll . SliniellLe
Jeden Mittwoch nach Wondeiischloll - Tlßnpnhale Kinder
tarUiinM - tirnmponburg . . . . • dvycilllalä 25 Pf .

Jeden Mittwoch /TomowsV Abfahrt 8 Uhr .
nach ■ eiipSlZ � Idyll / hin und zurück i M.

Von Cafe Alsen ( Schlesischa Brücke ) Abfahrt je >/, Stunde später .

IM " kieu! jlb Neukölln
Jeden t S. u . LUHrabKaiser - Friedrichbr . »,

Sonntag lL >/,u . 2- / . UHrabWildenbrnck >br .
hin u. zurück IM . , cinsach ö « Ps. , Kinder 50 rem . 25 Pf .

Die Kückf. der SonntagStour endet abends inCass Alfen reip . Waiscnbr .

R - V Vorn 8 . Juni : -

u. Donnerstag ,
Jeden Dienstag J

SügÄoS Heu-Helgoland

und Freitag } Grünan - KerüipeClbUrg
Jeden Mittwoch Grünan - t \d!yidi/ii

Pon Cafe Alsen ( Schlei . Br. ) Abfahrt etwa 1

Abfahrt 1' / , Uhr
Kais . - Friedrichbr
Abfahrt l «/4 Uhr

Wildenbruchbr .
Hin u. zur . SOPf .

Kinder X5 Pf.

tuichc später .

URANIA
TaubenstraBe 48 49.

8 Uhr ;

Zum Hochfirn der

Jungfrau .

ZOOLOG
ischer Garten

Heute nachm . 4 Ehr :

Monstre - Konzert .
S Kapellen . Berl . Lehrer - Gesang¬
verein . Flügelhorn . Virtuose

Felix Silbers .
Eintritt 1 dl . , Froikart . aufgeh .

Abonnenten zahlen 50 Pf.
Abends : Gr. Fest - Illumination .

Neu ! 3fen !

AQUARIUM
9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

Voigt - Theater
Badstrastc 58 .

Heute , sowie täglich :

Das Mitteruachtsmädchcn .
Gr . Ausstattungsstück m. Ges. u. Tanz
in 3 Alten u. Austreten von Zpcziali -

täten allerersten Ranges
Kasscncröffnüng 2 Ubr. Ans. i ' ] Uhr

Admiralspalast .
Eis - Arena .

„ Im Tangoklub "
und das effektvolle Eisballett

„ Die lustige Puppe " .
Bis 6 Uhr und ab 10J/4 Uhr

halbe Kassenpreise .
Wein - und Bter - Abteilun » .

Eebcnd !

Die letzten
weiblieben

Azteken !
Der unfesselbare Rappo,

der König der Ausbrecher
Aga. die schwebende Jungfrau

Buddhas Geistertafel
. . * " " «hne Exlna Enlree !
Emir . 50 Pf. Kind. u. Sold . 25 Pf

Zirkus Busch .
Gastspiel des

Deutschen TheateFS
Direktion : Max Reinhardt .

68/19 »

Anfang S' I , Ehr .
Vorverkauf an der Kasse des
Deutschen Theaters , Zirkus

Busch und A. Wertheim .
Preise der Plätze von 1— 10 M.

Xeues Programm !

Radjah
in ihren Tanzen

Johnson u. Dean JeanetteDenarber
Eagtime - ; mit ihrem

Sextett I Ballon
sowie

10 hervorrageoiie Kunstkräfte
Entreeplatz wochentags

M. 0 . 60 .
— Kaurhen gestattet ! —

Folies Gaprice.
Täglich 8' l4 LTit :

Die V> eibtva8cherin .
Die Amordragoner .
Das Bett Xapoleons .
Ah — da stann ' Ich .

Für den Inhalt der Jnieraie
■ beruimmt die Redaktion dem
Bublikum gegenüber keinerlei
Berantmortung .

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Reukölln . Fur ' hen Jnseratenteilverantw . : Th . Glocke . Berlin . Drück u. Berlaz : Borwärt » Luchdru <kerei u. BerW�MP
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